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Das  römiseh-germanische  Cenlral-Museum  in  Mainz 

in  bildlichen  Darstellungen  aus  seinen  Sammlungen. 


gegründet  wurde  diese  Anstalt  im  Jahre  1852  durch  den  Gesammtverein  der  deutschen  Geschichts- 
'und  Alterthumsvereine  unter  dem  Vorsitze  Sr.  Kgl.  Hoheit  des  Prinzen  Johann^  des  späteren 
^Königs  von  Sachsen,  zum  Zwecke  einer  übersichtlichen  Darstellung  der  Alterthümer  aus  allen 
:  Gegenden  Deutschlands.  Diese  Zusammenstellung,  welche  in  den  Originaldenkmalen  und  Ueber- 
resten  der  Vorzeit  unmöglich  auszafiihren  war,  da  sich  dieselben  in  dem  festen  Besitz  der  Landes -Museen 
befinden,  ist  hier  in  naturgetreuen  Nachbildungen  ausgeführt,  welche  in  genauester  Wiedergabe  der  Form  und 
Farbe  der  Originale,  als  vollgültige  Repräsentanten  derselben  von  der  Wissenschaft  betrachtet  werden. 

Wenn  es  |die  Aufgabe  des  römisch-germanischen  Central-Museums  ist,  die  Denkmale  und  Ueberliefe- 
rungeu  der  ältesten  geschichtlichen  und  vorgeschichtlichen  Zeit  unseres  Vaterlandes  in  ihrer  Folgenreihe,  mit 
Darlegung  ihrer  Beziehungen  zu  den  gleichartigen  AlterthUmern  unserer  Nachbarländer,  zur  Anschauung  zu 
bringen,  so  war  dies  am  lehrreichsten  in  der  Art  durchzuführen,  dass  der  Ausgang  dieser  Zusammenstellung 
in  [rückläufiger  Weise  von  den  spätzeitlichen  Erscheinungen  aus  genommen  wurde,  bei  welchen  die  Merk- 
male fremder  Einwirkung  zugleich  mit  der  Eigenthümlichkeit  der  nationalen  Anlage  [am  Erkennbarsten  zu 
Tage  treten. 

Die  Darstellung  beginnt  deshalb  in  der  Abiheilung  1  mit  den  Alterthümern  der  merovingischen  Periode, 
welchen  in  der  II.  Abtheilung  jene  aus  der  Zeit  der  Römerherrschaft  am  Rheiu  und  an  der  Donau  folgen, 
während  in  der  III.  Abtheilnng  die  Gräberfunde  der  vorhistorischen  Zeit  in  ihren  zahlreichen  Abstufungen  bis 
zum  ausschliesslichen  Gebrauche  der  Steingeräthe  einen  beachtenswerthen  Gegensatz  bieten  zu  den  gleich- 
zeitigen Geräthen  und  Bildwerken  der  alten  Culturvölker. 

Als  die  einzige  ihrer  Art  bietet  die  Sammlung  durch  die  Zusammenstellung  ausgezeichneter  Werth- 
stücke  weitentternter  Museen  und  Sammlungen,  Anregung  und  Belehrung  für  jeden  Beschauer,  welcher  in  den 
Darstellungen  des  Baues  der  alten  Gräber,  in  den  Werkzeugen,  Watfen  und  Schmuckgeräthen,  den  unmittel- 
baren Eindruck  der  äusseren  Erscheinung  einer  entlegenen  Vorzeit  gewinnt. 

Er  vermag  den  fortschreitenden  Gang  technischer  Fertigkeiten,  den  Wechsel  der  Geschmacksrichtung 
zu  erkennen  und  die  verlässigste  Illustration  einer  Culturseschichte  versauirener  Jahrtausende  zu  überblicken. 


Das  vorliegende  Werk  gewährt  einen  Blick  auf  das  reiche  Material  dieser  Sammlung.  Von  all'  den 
Geräthen,  dem  Schmuck  und  den  Waffen  konnten  natürlich  stets  nur  die  bezeichnendsten  Typen  zur  Dar- 
stellung gelangen,  und  selbst  bei  dieser  Beschränkung  fehlte  es  in  den  Grenzen,  welche  dieser  Veröffent- 
lichung gesteckt  sind,  oftmals  an  Kaum  für  einzelne  Gruppen. 

Die  Abtheilungen  I,  II,  III,  in  welche  die  Tafeln  geordnet  sind,  entsprechen  den  drei  grossen  Gruppen, 
aus  welchen  die  Sammlung  sich  aufbaut. 

Einer  jeden  Abtheilung  ist  eine  kurze  einleitende  Besprechung  vorangestellt.  Der  den  Tafeln  beige- 
{ä"ie  Text  gibt  genaue  Notizen  liber  den  Stoff,  aus  welchem  jeder  Gegenstand  besteht,  über  den  Fundort 
und  den  gegenwärtigen  Aufbewahrungsort  des  Originals,  und,  bei  besonders  wichtigen  Fundstücken,  einen 
Hinweis  auf  die  vorhandene  Literatur.  Das  Werk  mag  daher  sowohl  als  Führer  durch  die  Samm- 
lungen, wie  als  Xachschlagebuch  für  Fachgelehrte  und  Sammler  dienen. 

Das  römisch-germanische  Museum  ist  bemüht,  seine  Sammlungen  auch  in  der  Hinsicht  frachtbringend 
zu  gestalten,  dass  es  die  Nachbildungen,  deren  Zahl  sich  jetzt  auf  11,00C)  Nummern  beläuft,  anderen 
Museen  zur  Ausfüllung  vorhandener  Lücken  und  den  höheren  Lehranstalten  als  vor- 
zügliches  Anschauungsmittel   zur  Verfügung   stellt. 

Da  ein  Verzeichniss  der  Preise  der  einzelnen  Nachbildungen  von  Museumsvorständen  und  Privaten 
häufig  verlangt  wurde,  bringen  wir  mit  den,  jeder  Tafel  beigefügten  Erklärungen  auch  die  Angabe  der 
Preise,   zu  welchen  die  Copien  geliefert  werden  können.*) 


*)   Anmerkung.    Die  Nachbildungen   sind  im  Allgemeinen   aus   Gyps  hergestellt,  und  genau   nach   den  Originalen 
colorirt;  die  in  Klammern  stehenden  Preise  beziehen  sich  auf  galvanoplastische,  in  Metall  gegossene,  oder  geschmiedete  Copien. 


1.  Abtheilung. 

Die  Alterthümer  der  merovingischen  Zeit,  von  der  Mitte  des  5.  bis  in  das  8.  Jahrhundert. 


^ine  übersichtliche  Darstellung  der  Alterthtimer  dieser  Zeit  ist  erst  durch  die  Forschungser- 
jgebnisse  der  letzten  fünf  Decennien  möglich  geworden.  Die  genaue  Zeitstellung  derselben 
bis  in  das  8.  Jahrhundert  ist  sowohl  durch  Münzfunde  verbürgt,  welche  eine  trübere  Alters- 
jbestimmung  ausschliessen,  als  auch  durch  die  in  den  Gräbern  niedergelegten  Waffen  und 
•Schmuckstücke,  Geräthe  und  Gefässe. 

Wenn  die  technische  Ausführung  namentlich  der  Metallgeräthe  beweist,  dass  deutsche  Stämme  während 
der  langdauernden  Berührung  mit  den  Kömern  in  Krieg  und  Frieden,  besonders  aber  wohl  in  der  Zeit  nach 
der  Eroberung  der  römischen  Provinzen,  sich  in  Besitz  der  dort  heimischen  Fertigkeiten  der  Metallarbeit 
setzten,  und  die  Silbergeräthe  mit  Vergoldung  und  Niello,  sowie  jene  aus  Eisen  mit  Tanschirung  zu  schmücken 
gelernt  hatten,  so  muss  andererseits  der  übereinstimmende  Verzierungsstil,  welchen  zu  jener  Zeit  die  Hinter- 
lassenschaft aller  germanischen  Stämme  kundgibt,  als  die  Aensserung  einer  ureigenen  Geschmacksrichtung 
betrachtet  werden. 

Das  Auftreten  dieses  so  scharf  ausgeprägten  Verzierung? -Geschmacks,  welcher  mit  der  erlangten 
Fähigkeit  zur  Herstellung  von  Metallgeräthen  in  dauernde  Erscheinung  trat,  lässt  mit  Sicherheit  darauf 
schliessen,  dass  derselbe  in  frühe  Zeit  zurückreicht  und  längst  au  anderem  Material.  Holz  und  Bein  allgemein 
geübt  worden  war. 

Um  so  mehr  muss  die  noch  vielfach  bestehende  Ansicht  befremden,  welche  den  nordischen  Stämmen, 
schon  lange  vor  der  römischen  Herrschaft  diesseits  der  Alpen,  jene  eigenthümliche  Metalltechnik  zuschreibt, 
die  in  ihrer  Formgebung  und  Verzierungsweise  allen  späteren  Arbeiten  und  Geschmacksäussernngen  der 
Germanen  nicht  cur  durchaus  fremdartig  gegenüber  steht,  sondern  denselben  auch  in  der  Ausführung  weit 
überlegen  ist  und  die  deutliche  Spur  einer  südlichen  Herkunft  trägt. 

Der  directe  Einfluss  südlicher  Kultur  zeigt  sich,  trotz  der  verhältnissmässig  raschen  Entwickelung 
selbständigen  Gewerbefleisses  noch  in  der  Zeit  der  meroWngischen  Könige  in  einzelnen  Gegenständen  des 
Luxus,  die  aus  Italien  und  Byzanz  eingeführt  wurden.  Es  sind  sowohl  die  in  dem  Orient  und  Venedig  ge- 
fertigten bunten  Glas-  und  Thonperlen,  welche  zugleich  mit  dem  einheimischen  Bernstein  den  allgemeinen 
Halsschmuck  bildeten,  als  auch  die  geschliffenen  Edelsteine  auf  den  Schwertscheiden  und  Gürtelbeschlägen 
der  Männer  und  den  Schmuckgeräthen  der  Frauen.  Die  runden  byzantinischen  Nadelscheiben  namentlich, 
gelangten  bald  zu  allseitiger  Annahme,  und  erhielten  sich,  im  frühen  Mittelalter  vorherrschend,  bis  zum 
heutigen  Tage. 


Im  Allgemeinen  jedoch  Meten  die  Grabalterthümer  jener  Zeit  ein  Bild  von  selbständiger  nationaler 
Arbeit,  soweit  dieselbe  bei  Uebernahme  der  reichen  Erbschaft  einer  uralten  Kultur  durch  junge  Völker  selb- 
ständig bleiben  konnte.  Es  ist  anziehend  und  von  hohem  kulturgeschichtlichem  Interesse,  in  den  uns  über- 
kommenen Resten  zu  beobachten,  in  welcher  Weise  die  mehrere  Jahrhunderte  dauernde  nächste  Berührung 
mit  der  Kultur  des  Südens  auf  eine  Reihe  begabter  Völker  wirkte,  die  schon  genug  vorgeschritten  waren  um 
bei  Aufnahme  all  jener  Fertigkeiten  ihr  eigenstens  Wesen  nicht  zu  verlieren,  die  vielmehr  die  geerbten  tech- 
nischen Kenntnisse   dazu  verwendeten,  ihren  angeborenen  Formensinn  zu  bethätigen. 

Diess  allein  spricht  schon  gegen  die  landläufige  Annahme  eines  rohen  Barbarenthums  bei  den  Völkern, 
welche  die  römische  Weltherrschaft  stürzten. 

Die  Fortentwickelung  des  Stils  und  der  technischen  Fertigkeit  zur  Zeit  der  Karolinger  ist  nicht  mehr 
ans  den  Gräbern  unseres  Landes  zu  erkennen,  die,  nach  den  Vorschriften  des  schon  herrschenden  Christen- 
thnms,  in  einfachster  Art  ausgestattet  wurden,  sie  zeigt  sich  aber  in  den  Grabfunden  Skandinaviens  und 
Ungarns,  welche  uns  die  Beutestücke  der  normanischen  und  ungarischen  Raubzüge  in  Deutschland  über- 
liefert haben. 

Anmerkung.  Die  Grabfunde  der  fränkisch  -  alemanisehen  Zeit  sind  umfassend  besprochen  und  dargestellt  in  dem 
-Handbuch  der  deutschen  Alterthumskunde"  von  L.  Lindenschmit. 


Sehmuckgeräthe. 


Tafel  I. 


Auswahl  bezeichnender  Formen  aus    i6o  verschiedenen  Stücken. 


Nr.  '■'•  Gesenstand  und  Grösse. 


Fnudort. 


Besitzer. 


StoiF,  Bern  erklingen. 


3 
4 
5 

6 
7 
8 

9 
10 

11 
12 
13 

14 
15 

16 
17 
18 

19 

20 

21 

22 
23 


Ohrring,  ganze  Grösse  Wiesoppenheim 

6,3  cm  Rheinhessen 


V     7,4  cm 


Osthofen  Kheinhessen 


5,1  cm  bei  Bingen 

4,1  cm  Andernach 

11,7  cm  Mederursel  i.  Taunus 

7,6  cm  in  Württemberg 

4,4  cm  Andernach 

5,1  cm  Fössing  Oberbavern 


.  5,9  cm 

_  4,6  cm 

~  6,9  cm 

„  3,7  cm 

n  ö,  cm 

„  5  cm 


Aham 
Reichenhall 

in  ßheinhessen 

Cannstatt 

Dintersheim 
Rheinhessen 

in  Nassau 
Andernach 


Museum  Worms  Silber,   vergoldet   mit   12  Almandinen 

besetzt. 

il 
„  j,  l|  Der  Reif  vergoldetes  Erz,  die  Perle  Gold 

mit  Almandinen   und   kleinen  weissen 
Schmelzperlen  besetzt. 
Gold  mit  Almandinen  besetzt. 

Silber,  die  Scheibe  mit  Almandin  be- 
setzt, in  der  Mitte  grüner  Glasfluss. 
Silber. 

Erz,  Perle  ans  rothem  Thon  mit  gelben 

Augen. 

Erz,  die  Anhänger  aus  Bein. 

Gold. 
Gold. 


Museum  Mainz 
Museum  Bonn 

Herr  Dr.  Hammeran 

Frankfurt  a.  M. 

Museum  Stuttgart 

Museum  Bonn 

Herr  Zintgraf 
in  Landsberg  a.  Lech 
Museum  Regensburg 


Herr  v.  Chlingensperg    Silber,  mit  einem  blauen  Glasfluss  be- 
Reichenhall  setzt. 


Museum  Worms 


Museum  Stuttgart 


Silber. 


Gold. 


Privatbesitz  in  Mainz     Silber,  in  Form   eines  Körbchens,  mit 

Deckel  aus  vergoldetem  Filigran;  diese 

ij  Form    wurde    bis    jetzt    nur    noch    in 

I  Reichenhall  und  auf  dem  Grabfeld  von 

l'  Kesthely  in  Ungarn  gefunden. 

Museum  Wiesbaden  Silber. 


Fingerring 

Grösse  d.  Platte  1,7  cm 
„        „  „  2  cm    Kerlich  b.  Andernach 

7,        „  „2,2  cm    Herthen,  Amt  Lörrach 

„        „  ^       2,7  cm  in  Mainz 


Höhedervorstehenden      bei  Münster  Maifeld 
kastenförmigen  Zier- 


platte 1,6  cm 
.,  Grösse  d.  Platte  2,1  cm 

„      Durchmesser  1,7  cm 


Weissenthurm 
bei  Neuwied 

Wörrstadt 
Rheiuhessen 

bei  Mainz 


1,9  cm 

2,5  cm  bei  Rudesheim 


Museum  Bonn 

n  n 

Museum  Stuttgart 
Museum  Mainz 

Museum  Worms 

Museum  Bonn 
I       Museum  Mainz 

71  n 

Museum  Wiesbaden 


Silber. 

Silber. 

Gold,  mit  Granaten  besetzt. 

Gold,  in  der  Mitte  ein  Menschenkopt 
in  barbarischer  Zeichnung,  in  den  Fel- 
dern darum  Drachengestalten,  die  Ver- 
tiefungen sind  mit  blauem  Email  gefüllt. 
Silber,  vergoldet;  die  mittlere  Zelle  ist 
mit  weissem  Schmelz  gefüllt,  die  vier 
kleinen  runden  Zellen  mit  Almandinen 
besetzt. 
Erz.  mit  unlesbaren  Namenszeichen. 

Erz. 

Erz,  mit  Granaten  besetzt. 

Erz,  die  Inschrift  auf  der  Platte  lautet; 
IS  DI  SVMINE  A. 


Schmiickgeriithe. 

Auswahl  bezeichnender  Formen  aus    i6o  verschiedenen  Stücken. 


Nr.  I;   Gegenstand  und  Grösse. 


Fundort. 


Besitzer. 


Stoff,  Bemerkungen. 


24     Fingerring  Oestrieh  im  Rheingau 

Durchmesser   2,5  cm 

2,7  cm  bei  Bonn 


2,5  cm    Oberolm  Eheinhessen 
2,4  cm  Andermich 


Museum  Mainz 

Museum  Bonn 
Museum  Mainz 
Museum  Worms 


Erz,  vergoldet. 

Erz,  mit  barbarischer  Darstellung  eines 

Reiters. 

Erz,  mit  blauem  Glasfluss. 


PREISE. 

^r.   1 

Mark  4 

Nr.  8     Mark  4 

Nr.  15  Mark  3 

Nr.  22  Mark  3 

.     2 

.      ä 

.9         «4 

„     16       „      3 

„     23       „      4 

:,      3 

0 

„     10       „      3 

„     IT       „      5 

„24       „3 

.    4 

9 

,11       „3 

„     18       „      6 

„     25       „      4 

•,    o 

.        7 

„12       .3 

„     19       „      5 

„     26       „      3 

-     6 

2 

„13       „7 

„     20       „      3 

„     27       „      4 

.    7 

n       3 

,,     14       ,,      4 

„     21       „     (3) 

Tat.E. 


Schmiickgeräthe. 

Auswahl  bezeichnender  Formen  aus  90  Stücken. 


Tafel  II. 


Nr.     Gegenstand  und  Grösse. 


Fundort. 


Stoif,  Bemerkungen. 


8 

9 

10 

11 

12 
13 

14 

15 

16 
17 

18 


Gewandnadel  -  Scheibe 

3,7  cm 
n  n       3,6  cm 

„       4,2  cm 

„  „       3,7  cm 

„  „       2,7  cm 

„  „       3,3  cm 


4,7  cm 
5  cm 

6.4  cm 
5,7  cm 

4.5  cm 


3,8  cm 


Sindellingen 

Amt  Böblingen 

Gundersheim 

Rheinhessen 

Xordendorf 
Bayer.  Schwaben 

Wiesoppenheim 
Rheinhessen 
bei  Friedberg 

in  der  Wetterau 
Gundersheim 
Rheinhessen 


Museum  Stuttgart 
Museum  Worms 

Museum  Augsburg 

Museum  Worms 

Herr  Dieffenbach 

in  Friedberg 
Museum  Worms 


2.6  cm         in  Rheinhessen 

3.7  cm  i   Alzey  Rheinhessen  Museum. Mainz 

2,7  cm  Andernach  Museum  Bonn 

4,9  cm  Bopfingen  Museum  Stuttgart 

5,4  cm    Bendorf  b.  Andernach     Germ.  National-Mus. 

Nürnberg 


Sindelfingen 
Amt  Böblingen 
Weissenthurm 

bei  Neuwied 

Sprendlingen 
Rheinhessen 


Engers 
Reg.-Bez.  Coblenz 


Armsheim 
Rheinhessen 
5,2  cm    Oberolm  Rheinhessen 


Engers 
Reg.-Bez.  Coblenz 


Museum  Stuttgart 
Museum  Bonn 

Museum  Mainz 
Museum  Worms 
Museum  Mainz 

Museum  Worms 


Silber  mit  Almandinen  besetzt. 

Silber  vergoldet;  auf  dem  Kand  wech- 
seln je  drei  Almandineinlagen  mit  einem 

Goldplätteben. 

Gold  mit  Almandinen  besetzt  und  ^^e^ 

in  Kreuzform  stehenden  Einlagen  aus 

blauem  Glase  am  Rand. 

Gold  mit  Almandinen  besetzt. 

Silber    mit    Almandinen    besetzt;    die 
Rückseite  zeigt  Runenschrift. 

Silber,  das  innere  Feld  vergoldet,  dann 
wechseln  blaue  und  rothe  Einlagen;  die 
äussere  Blätterreihe  der  Rosette  ist  mit 

Almandinen  besetzt. 
Silber  mit  Almandinen  besetzt.  Die  drei 
vertieften  Felder  vergoldet.  In  der  Mitte 

eine  weisse  EinaiU"?)-EinIage. 

Gold  mit  Almandinen  besetzt. 

Silber,  vergoldet,  mit  Almandinen  ver- 
ziert. 
Gold,  die  Zellen  mit  einer  braunrothen 

Paste  gefüllt. 
Gold,  in  der  Mitte  4  ein  Kreuz  bildende 
runde  Türkise,  die  übrigen  Einlagen  be- 
stehen aus  grünlichem  Glastluss. 
Gold,  Einlagen  von  Perlmutter  und  tief- 
blauen Glasperlen. 

Gold  in  der  Mitte  ein  rother  Achat,  am 
Rande    abwechselnd   grüne   und   blaue 

Glaseinlagen  und  kleine  Granate. 
Gold  mit  rothen,  grünen,  tiefblauen 
Steinen  und  Einlagen  aus  einer  weiss- 
lichen  Emailmasse  besetzt.  Mit  silbernen 
Nieten  ist  die  obere  Platte  auf  der  Rück- 
seite von  Erz  befestigt. 
Um  die  grosse  Amethj-stperle  in  der 
Mitte  gruppiren  sich  Einlagen  aus  Al- 
mandinen u.  Perlmutter,  sowie  grünem 
und    blauem    Glasüuss,    die   vertieften 

Felder  füllt  die  Filigranverzicruug. 

Gold,  mit  Amethyst,  Granaten,  u.  blauem 

und  grünem  Glas  besetzt. 

Erz,  die  Felder  zwischen  den  phantast. 
Thierköpfen  sind  Goldblech.  Die  Ein- 
lagen bestehen  theils  aus  rotbem  und 

blauem  Glas,  t'  eil  aus  Elfenbein. 
Gold,  in  der  Mitte  bildet  eine  glänzende 
hellblaue  Perle  umgeben  von  strahlen- 
förmig geordiiet.>n  Graiiateinlagen  einen 
Stern;  den  Rand  der  Scheibe  zieren  zwei 
Granate  und  zwei  viereckige  weisse 
Pasten. 


PREISE. 


Nr.   1  Mark  5 

.  2  „  6 
.  3  „  6 
.  4  „  6 
.5.4 

r,         6  „  4 


Nr.    7  Mark  4 

.      8  „      4 

9  4 

„    10  „      6 

.     11  n       "? 

.    12  ,      9 


Nr.  13  Mark  8 

.14  „18 

„15  „12 

.      16  .      ^ 

.      17  „      7 

„18  „7 


Tafn. 


tsmaoEmEEammm 


Sehmuckgeräthe. 

Auswahl  aus  ungefähr  60  Stücken. 


Tafel  m. 


Nr.     Gegenstand  und  Grösse. 


Fundort. 


Besitzer. 


Stoff,  Bemerkungen. 


1 

Scheibenförmige 

bei  Ulm 

Museum  lim 

Erz. 

Gewandnadel  4,8  cm 

2 

n 

n 

5,7  cm 

Dotzbeim 
bei  Wiesbaden 

Museum  Wiesbaden 

Erz;  barbar.  Nachahmung  einer  römi- 
schen Arbeit.    Umschrift: 
INVICTA  ROMA  VTERE  FELIX. 

3 

71 

n 

4,7  cm 

Waiblingen 

Museum  Stuttgart 

Erz. 

4 

n 

71 

4,8  cm 

bei  Hanau 

Museum  Hanau 

Erz. 

5 

n 

n 

6,5  cm 

Osthofen  Rheinhessen 

Museum  Mainz 

Erz. 

6 

n 

" 

4,2  cm 

Engers 
Reg.-Bez.  Coblenz 

Museum  Worms 

Erz. 

7 

n 

71 

6,7  cm 

Freilaubersheim 
Rheinhessen 

Museum  Mainz 

Eisen  mit  Erz  und  Silber  tauschirt,  die 
Nietknöpfe  Erz. 

8 

n 

71 

3,7  cm 

Obrigheim 
Rheinbayeru 

Museum  Speyer 

Silber. 

9 

n 

71 

5,9  cm 

Heddesheim 
bei  Ladenburg 

Museum  Mannheim 

Eisen  mit  Erz  und  Silber  tauschirt. 

10 

r, 

7,9  cm 

Ebersheim 
Rheinhessen 

Museum  Mainz 

Eisen  mit  Erz  und  Silber  tauschirt. 

11 

r> 

11 

7,4  cm 

bei  Darmstadt 

Museum  Worms 

Eisen  mit  Erz  und  Silber  tauschirt. 
Die  in  der  Mitte  befindliche  Niete  hielt 
einen  Knopf  aus  Elfenbein;  die  Rück- 
seite mit  Kreisen  verziert,  zeigt   noch 
die  Federrolle  der  Nadel  und  den  Bügel. 

12 

n 

71 

6,2  cm 

bei  Biebrich  a.  Rhein 

Herr  Dykerhoff  in 
Amöneburg  b.  Biebrich 

Eisen  mit  Silber  und  Erz  tauschirt. 

13 

n 

71 

4,3  cm 

Pfahlheim 
Amt  Ellwangen 

Germ.  National-Mus. 
in  Nürnberg 

Der  äussere  Kand  der  Scheibe  ist  ver- 
goldetes Erz;  der  Kern  ist  Eisen  mit 
Silber  eingelegt. 

14 

n 

71 

5,8  cm 

Andernach 

Museum  Bonn 

Erz,  die  4  erhöht  stehenden  Halbkreise 
Eisen  mit  Silber  tauschirt. 

15 

n 

71 

5  cm 

Neuwied 

Antiquar  Picht  in 

Neuwied 

1 

Eisen    mit   Silber   und    Erz    tauschirt; 

Rückseite  Erz  mit  der  Federrolle,  der 

Nadel  und  dem  Bügel. 

PREISE. 

Nr.  1   Mark  3 

Xr.    6 

Mark  3 

Xr.   11   Mark  9 

.     2       „      4 

.      7 

n        "' 

.     12       .      8 

n     3       „      3      i 

.      8 

r,       3 

.     13       .      5 

.     4       „      3 

.      9 

.    ^ 

„     14       „      7 

«     5      „      5 

.    10 

.      8 

r,       lÖ         „        5 

Schmuckgeräthe.  Tafei  iv 

Auswahl  der  bezeichnendsten  Formen  aus   50  Stücken  dieser  Art. 


Nr. 

Gegenstand  und  Grösse. 

Fundort. 

Besitzer. 

StoflF,  Bemerkungen. 

1 

Gewandnadel  in 

Oberlahnstein 

'  Museum  Wiesbaden 

Silber,    vergoldet,   mit  Xieüobändern 

Spanerenform  11,6  cm 

' 

verziert.     (Auf  der  Rückseite  3  männ- 

; 

liche  Köpfe  in  niellirter  Arbeit. 

2 

r, 

r 

12,7  cm 

Engers 
Bez.  Coblenz 

'      Museum  Worms 

Silber,  vergoldet,  mit  Niellobändern. 

3 

n 

j) 

11  cm 

Nordendorf 
Bayer.  Schwaben 

Kgl.  Antiquarium 
München 

Silber,  vergoldet. 

4 

n 

n 

10,1  cm 

in  Bayern 

Bayer.  National-Mus.  ; 
München 

desgl.  mit  Xiello. 

5 

n 

n 

12,8  cm 

Nordendorf 

Kgl.  Antiquarium 
München            ' 

desgl.  mit  Niello. 

6 

n 

tt 

13,9  cm 

Nordendorf 

Museum  Augsburg 

desgl.  mit  Niello. 
Auf  der  Kückseite  Runenschrift. 

7 

n 

n 

11,6  cm 

bei  Darmstadt 

Museum  Mainz 

Erz. 

8 

n 

V 

10,2  cm 

in  Rheinhessen 

Museum  Darmstadt 

Silber,  vergoldet,  mit  Xiello  und  Ein- 
lagen von  Granaten  und  blauem  Glas- 
fluss 

9 

jt 

- 

n 

8,8  cm 

Nordendorf 

Kgl.  Antiquarium 
München 

Silber,  vergoldet,  mit   reicher  Niello- 
verzierung. 

10 

n 

n 

6,5  cm 

Wurmlingen 
Amt  Tuttlingen 

Museum  Stuttgart 

Silber,  vergoldet,  verziert  mit  13  Ein- 
lagen aus  Almandin   in  runder,   drei- 
eckiger und  viereckiger  Form. 

11 

n 

j) 

8,3  cm 

i 

Abenheim 
Rheinhessen 

Museum  Mainz 

Silber,  zum  Theil  vergoldet. 

12 

n 

ü 

8  cm  ! 

Richborough 
England 

Mr.  Roach  Smith 

Erz,  vergoldet. 

13 

■n 

n 

9,6  cm 

Pfullingen 
Amt  Reutlingen 

Graf  Wilhelm  von 
Württemberg 

Silber,  vergoldet,  mit  Niello  geziert. 

14 

n 

n 

9,8  cm 

ll 
ii 

Nordendorf 

Kgl.  Antiquarium 
München 

i 

Silber,  vergoldet,  mit  Niello  geziert. 

PREISE. 

Nr.  1  Mark  8 

Nr.    6 

Mark  9 

Nr.  11   Mark  6 

«     2       „      8 

.      7 

.    ^ 

.     12       „      6 

«     3       „      7 

.      8 

„      8 

„13       „6 

„     4       „      7 

.      9 

.      *3 

.     14       „      6 

.     5       „      8 

.    10 

.      6 

Sclmmckgerätlie.  ^afei  v. 

Auswahl  der  bezeichnendsten  Formen  aus    120  Stücken  dieser  Art. 


».     Geseiistaiul  und  Orösse. 


Fundort. 


Besitzer. 


Stoff,  Bemerkungen. 


Gewandnadel  in  Freilaubersheim  Museum  Mainz 

Spangeuform    9,8  cm  Rheiuhessen 

„  ^  12,8  cm    Umgegend  von  Cassel        Museum  Cassel 


9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 


14,2  cm 

bei  Kreuznach 

Museum  Wiesbaden 

16  cm 

in  Siebenbürgen 

K.  K.  Antikenkabinet 
in  Wien 

8,7  cm 

in  Bayern 

Herr  Dr.  Xaue  in 
München. 

10  cm 

Nordendorf 
Bayer.  Seliwaben 

Museum  Augsburg 

12,6  cm 

Andernach 

Museum  Worms 

10,5  cm 

Heidingsfeld 

Museum  München 

bei  Würzburg 
10,3  cm         Wiesoppeuheim 
Rheiuhessen 
8,9  cm         Freilaubersheim 

Rheinhessen 
8,7  cm         in  Rheinbayern 

6,1  cm  Nagold 

Württemberg 
9,5  cm       Yverdou,  Schweiz 


Museum  Worms 


Silber,  vergoldet,  die  Rückseite  zeigt 
Runenschrift. 

Silber,    vergoldet,    mit   Niellobändern 

verziert. 

Erz. 

Silber,  vergoldet,  mit  Niellobändern. 


Silber,    vergoldet,   mit   Niellobändem, 
auf  der  Rückseite  Runenschrift. 

Silber,  vergoldet   und  mit  Niello  ver- 
ziert,aufderRückseite  Runen  Schrift. 

Silber,  vergoldet,  mit  Niello  verziert, 

auf  der  Rückseite  Runenschrift. 

Silber,  vergoldet,  mit  Niello. 

desgl.  und  mit  Almandinen  besetzt. 


4,8  cm 

Engers 

Bezirk  Coblenz 

8,3  cm 

Andernach 

Museum   Mainz  desgl.  und  mit  Almandinen  besetzt. 

Germ.  National -Mus.  Süber,  vergoldet. 
zu  Nürnberg 

Museum  Stuttgart  Silber,  vergoldet,  und  Xiello. 

in  Privatbesitz  zu  Silber,  vergoldet,  die  Augen  der  Vogel- 
Lausanne  köpfe  mit  Granaten  besetzt. 

Museum  Worms  Silber,  vergoldet. 

_  Silber,  vergoldet,  mit  Niello  verziert. 


PREISE. 


Nr.  1  Mark  6 
.     2       „      6 

7)        ^  V  ^ 

„     4       „      6 
«5       „6 


Nr.    6  Mark  6 

„8  „6 
„  9  „  6 
.,    10       „      6 


Nr.  11  Mark  6 

.,     12  „      3 

„13  „6 

„14  „3 

..15  „6 


Taf.  \^i. 


Licjlitdiuck-Aiistalt   Toii   August    Walter,    MaiiiE. 


Verschiedene  Schniuckgeräthe. 


Tafel  VI. 


Auswahl  der  bezeichnendsten 

Formen  aus   250  Exemplaren. 

1 
Nr.     Gegenstand  nnd  Grösse. 

Fundort. 

Besitzer. 

Stoff,  Bemerkungen. 

1     Halskette  aus  Anhängern 

in  Rheinhessen 

Museum  Worms 

Gold  und  Amethyste. 

i               und  Perlen  14,6  cm 

2 

Anhänger  ä  1,6  cm 

Nordendorf 
Bayer.  Schwaben 

Museum  Augsburg 

Gold. 

3 

„            3,5  cm 

bei  Kegensburg 

Museum  Kegensburg 

Gold,  in  der  Mitte  eine  phantastische 
Thiergestalt  mit  Granatauge. 

4 

„              2  cm  u.  1,8  cm 

Nordendorf 

Museum  Augsburg 

Gold,  mit  Almandinen  eingelegt. 

ö 

Gehenkelter  Bracteat    2  cm 

Andernach 

Museum  Bonn 

Gold,  mit  phantastisch  verzerrten  Fi- 
guren und  Schriftzeichen. 

6 

Anhänger  2  cm 

Nordendorf 

Museum  Augsburg 

Gold. 

^1 

Grabkreuz      6  cm 

Langenöhringen 

:^ 

Gold,  in  der  Mitte  Copie  einer  Münze 
des  Kaisers  Focas  002 — 610  n.  Chr. 

8 

„         10,3  cm 

Monza,  Lombardei 

Herr  Dr.  Xaun  in 
München 

Gold. 

9  1           „             7  cm 

in  Oberschwaben 

Museum  Stuttgart 

Gold. 

10 

Gewandnadel  in 

Vogelgestalt  2,6  cm 

Flomborn 
Rheinhessen 

Museum  Mainz 

Erz. 

11 

ff              V           3,4  cm 

Freilaubersheim 
Rheinhessen 

n                ff 

Silber,  mit  Almandinen  besetzt. 

12 

3  cm 

bei  Bonn 

Museum  Bonn 

Süber,  vergoldet,   das   Auge  mit   Al- 
mandin  besetzt. 

13 

2,9  cm 

Nordendorf 
Bayer.  Schwaben 

Museum  Augsburg 

Silber,   vergoldet,  Auge   und  Schweif 
mit  Almandin  besetzt. 

14 

3,3  cm 

bei  Wiesbaden 

Museum  Wiesbaden 

Silber,   vergoldet,  Auge  und  Schweif 
mit  Almandin  besetzt. 

15 

„               „           3,5  cm 

Wiesoppenheim 
Rheinhessen 

Museum  Worms 

Silber,  die  ganze  Fläche   mit   Alman- 
dinen eingelegt. 

16 

3,3  cm 

PfuUiugen 
Schwarzwaldkreis 

Graf  Wilhelm  von 
Württemberg 

Silber,  zum  Theil  vergoldet. 

17 
18 

„               „           3,5  cm 
3  cm 

bei  Wiesbaden 
in  Rheinhessen 

Museum  Wiesbaden 
Museum  Mainz 

Gold,  das  Rückgrat  Silber,  Auge,  Fuss. 
Schweif  und  Schnabel  mit  Almandinen 

besetzt. 

Silber,  vergoldet;   Auge  und  Schweif 

mit  Almandin  besetzt. 

19 

2,6  cm 

bei  Ulm 

Museum  Ulm 

Silber,  vergoldet;   Auge   und  Schweif 
mit  Almandin  besetzt. 

20 

3,2  cm 

Freilaubersheim 
Rheinhessen 

Museum  Mainz 

Silber,  der  Fuss  mit  blauem  Glas,  die 
übrigen  Zellen  mit  Almandinen  besetzt. 

21 

3,4  cm 

Obrigheim 
Rheinbayern 

Museum  Speyer 

Gold,  mit  Almandinen  und  blauem  Glas 
besetzt. 

22 

3,7  cm 

Schwabmiinchen 

Herr  Zintgraf  in 
Landsberg  a.  Lech 

Gold,   mit  Almandinen,    blauem   Glas 
und  weissem  Schmelz  verziert. 

23 

ff               ff           3,4  cm 

bei  Bonn 

Museum  Bonn 

Silber,   vergoldet,   Auge,  Flügel  und 
Schweif  mit  Almandin  besetzt. 

24 

Gewandnadel  in 

Fischgestalt  4,7  cm 

Freilaubersheim 
Rhoinhcssen 

Museum  Mainz 

Silber   vergoldet,   die  Fläche  mit  Al- 
mandinen besetzt. 

25 

Gewandnadel    in    phantast. 
Thiergcstalt  3,6  cm 

Diotorsheim 
Rheinhessen 

Privatbesitz  in  Mainz 

Erz. 

26 

desgl.   in  Gestalt  eines  ge- 
sattelten Pferdes  2,8  cm 

Wurmlingen 
Amt  Tuttlingen 

Museum  Stuttgart 
1 

Silber,  zum  Theil  vergoldet. 

Yerseliiedeiie  Sehimiekgeräthe. 

Auswahl  der  bezeichnendsten  Formen  aus   250  Exemplaren. 


Nr.     Gegenstand  und  Grösse. 


Fundort. 


Besitzer. 


Stoff,  Bemerkungen. 


27 

28 

29 
30 

31 

32 

33 

34 


Gewandnadel  in 

Schlangenform  2,9  cm 
„  2,7  cm 

„  „  2,5  cm 

„  3,2  cm 

„  „  3,1  cm 

3,2  cm 

„  n  3  cm 

„  „  3,4  cm 


in  Bayern 

Nordendorf 
Bayer.  Schwaben 

n  n 

Hertheu 

Amt  Lörrach 

Oberstotziugen 

Bayer.  Schwaben 

Berthen 

Amt  Lörrach 

Nordendorf 

Bayer.  Schwaben 

in  Rheinhessen 


35 

n                   n 

3,5  cm 

Zuffenhausen 
Neckarkreis 

36 

■n                   n 

2,5  cm 

PfuUingen 
Schwarzwaldkreis 

37 

Kleine  spangenförmi 

ge 

Dietersheim 

Gewandnadel 

2,3  cm 

Rheiuhessen 

38  1 

Gewandnadel 

3  cm 

Wurmliugen 
Amt  Tuttlingen 

39 

desgl.  in  Kreuzform 

5,3  cm 

Abenheim 
Eheinhessen 

40 

n          n 

4,4  cm 

in  Bayern 

41 

»1 

4,1  cm 

Balingen 
Schwarzwaldkreis 

42 

B^eine  Spange 

3  cm 

Nordendorf 

Museum  München 

Museum  Augsburg 
Museum  Karlsruhe 

Museum  Augsburg 

Museum  Karlsruhe 

Museum  München 

Museum  Mainz 
Museum  Stuttgart 

Privatbesitz  in  Mainz 

Museum  Stuttgart 

Museum  Mainz 

Museum  München 
Museum  Stuttgart 

Museum  Augsburg 


43 


Erz. 

Silber,  vergoldet,  mit  Almandiiiaugen. 

Erz,  vergoldet,  mit  Niello  verziert. 
Gold  mit  Granataugen. 

Silber ,  vergoldet ,  mit  Almandinaugen. 


Silber,  vergoldet,  Augen  und  Körper 
mit  Almandin  eingelegt. 

Silber,     vergoldet,     die    eingesetzten 
Steine  zum  Theil  ausgesprungen. 

Silber,   die  ganze   Fläche   mit  Alman- 

dinen  eingelegt. 

Silber,    vergoldet,    mit    Almandinein- 

lagen. 

Silber,  vergoldet,  der  Körper  mit  Niello 
verziert,  Almandinaugen. 

Silber,  vergoldet,  mit  kleinen  Granat- 
einlagen. 

Silber,  vergoldet,  mit  kleinen  Granat- 
einlagen. 

Erz. 


Erz. 

Erz. 

Silber,  vergoldet,  mit   Almandinen 

besetzt 
Silber,   vergoldet,   mit  Almandinen 

besetzt. 


PREISE. 

Nr.  1   Mark  8  (20) 

Nr.  10  Mark 

1 

Nr.  19  Mark  1 

Nr.  28  Mark  1 

Nr.  37  Mark  1 

.2       „      4    (9) 

.     11      . 

3 
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.     29      „      2 

„     38      „      2 
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1 
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.     13      „ 

1 

.     22      „      2 
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.5       .      3   (4) 
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1 
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2 
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.     7       «      3    (6) 

r,     16      . 

1 
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2 
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1 
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l.ichtdruck-AMstalt   von    August    \Vnlter,    MHiiir.. 


Sehmuekiiadelu  und  Gerätlie  zur  Körperpflege.      Tafei  vii. 

Auswahl  aus  69  Gegenständen  dieser  Art. 


Nr. 

Gegenstand 

und  Grösse. 

Fnndort. 

Besitzer. 

Stoff,  Bemerkungen. 

1 

Haarnadel  . 

.     .     15,8  cm 

bei  Wahlheim 

Museum  Stuttgart 

Silber,  der  obere   verzierte  Tbeil  ver- 
goldet. 

2 

n 

.     .     16,9  cm 

in  Bayern 

Herr  v.  Gemming 
in  Xtirnberg 

Erz. 

3 

71 

.     .     16,8  cm 

Seuhofen 
Rheiupfalz 

Museum  Mannheim 

Erz. 

4 

n 

.     .     11,3  cm 

Andernach 

Museum  Worms 

Erz ,  der  Knopf  vergoldet. 

5 

V 

.     .        14  cm 

Heidenheim 
Jaxtkreis 

Museum  Stuttgart 

Silber,  der  obere  Theil  vergoldet. 

6 

71 

.     .     16,1  cm 

Pfullingen 
Schwarzwaldkreis 

Graf  Wilhelm  von 
Württemberg 

Silber,  der  obere  Theil  vergoldet. 

7 

7) 

.     .        16  cm 

Ueberlingen 

j    Museum  Karlsruhe 

Erz. 

8. 

n 

.     .     15,9  cm 

in  Rheinhessen 

unbekannt 

Silber,  der  obere  Theil  vergoldet. 

9 

77 

.     .     11,9  cm 

Andernach 

Museum  Bonn 

Gold,   der  Knopf  mit   rothen   Steinen 
besetzt. 

10 

7» 

.     .        17  cm 

Alzey 

Museum  Mainz 

Silber,  der  obere  verzierte  Theil  Gold. 

11 

77 

.     .     20,3  cm 

Andernach 

Museum  Bonn 

Silber,  der  obere  Theil  Gold  mit  blauem 

Glasfiuss. 

12 

77 

.     .     14,3  cm 

in  Nassau 

Dr.  Zais,  München 

Gold,   auf  der  nach  oben  gerichteten 

Fläche  des  Knopfes  ist  ein  Almandin 

eingesetzt  umgeben  von  7  kleineren  in 

sternartiger  Anordnung. 

13 

77 

.     .     15,8  cm 

Berthen 
Amt  Lörrach,  Baden 

Museum  Karlsruhe 

SUber,  die  drei  Knöpfe  sind  vergoldet, 
die  gerieften  Ringe  SUber. 

14 

7! 

.     .     17,6  cm 

Andernach 

Museum  Bonn 

Silber,  der  obere  Theil  vergoldet. 

15 

77 

.     .     17,5  cm 

bei  Sigmaringen 

Fürstliche  Sammlung 
daselbst 

Erz. 

16 

77 

.     .     14,1  cm 

Heidenheim,  Jaxtkreis 
(Württemberg) 

Museum  Stuttgart 

Silber,  der  obere  Theil  vergoldet. 

17 

Kamm    .     . 

.     .     17,5  cm 

Nordendorf 
Bayer.  Schwaben 

Museum  München 

Bein. 

18 

77 

.     .     11,9  cm 

in  der  preussischen 
Rheinprovinz 

Museum  Bonn 

Bein. 

19 

„         •     • 

.     .       9,4  cm 

Furfooz,  Belgien 

Museum  Namur 

Bein. 

20 

77 

.     .     11,6  cm 

bei  Reichenhall 

Herr  v.  Chlingensperg 
in  Reicbenhall 

Bein. 

21 

77 

.     .     25,3  cm 

Flonheim 
Rheinhessen 

Museum  Worms 

Bein. 

22 

77 

.     .        18  cm 

bei  Reichenhall 

Herr  v.  Chlingeusperg 
in  Reichenhall 

Bein. 

23 

77 

.     .     14,8  cm 

Virnheim,  Provinz 
Starkenburg  (Hessen) 

Museum  Darmstadt 

Bein. 

24 

77 

.     .     13,7  cm 

Heddernheim 
l)ei  Frankfurt  a.  M. 

Mus.  in  Frankfurt  a.  M. 

Bein. 

25 

Haarzange  . 

.     .       6,5  cm 

Obrigheim 
Rheiubayern 

Museum  Speyer 

1 

Erz. 

Schinueknadelu  uud  Greräthe  zur  Körperpflege. 

Auswahl  aus  69  Gegenständen  dieser  Art. 


Nr. 

Gegenstand  und  Grösse. 

Fundort. 

Besitzer. 

Stoff, 

Bemerkungen. 

26 

Haarzange  ...          8  cm 

Wallstadt  b.  Mannheim  i 

Museum  Mannheim 

Erz. 

27 

„          ...     13,2  cm 

Andernach 

Museum  Bonn 

Erz. 

28 

...        11cm 

Leudesdorf          ' 
bei  Andernach 

Herr  Blank 
in  Andernach 

Erz. 

29 

Haarzange   nebst  zwei   an- 
deren  Geräthen,   deren 
Gebrauch  unbekannt. 

Engers              - 

Museum  Wiesbaden 

Erz. 

PREISE. 

Sr.  1  Mark  3 

Nr.    9  Mark  6 

Nr.  1 7  Mark  5 

Nr.  25  Mark  3    (7) 

.     2      „      3 

„    10      „      5 

„     18      „      5 

.     26      „      3    (7) 

„     3      „      4 

.    11      .      5 

„     19      .      4 

„     27      „      4    (8) 

„     4      „      3 

„    12      „      5 

„     20      „      6 

.     28      ,      4    (7) 

.     5      „      3 

„     13      „      5 

„     21       „     12 

.     29      „      4  (12) 

.     6      „      3 

„    14      .      3 

.     22      ,      7 

.7.3 

„    15      .      4 

„     23      .,      5 

.     8      „      3 

.    16      „      3 

„     24      „      6 

Taf.  VIII 


l/ichtilr»cl;-Aiistalt   vom   Auü.-inf    Wiilter,    Mnin; 


Schmuckgeräthe.  Tafei  viii. 

Auswahl  bezeichnender  F'ormen  aus    1 50  verschiedenen  Stücken. 


Nr. 

Gegenstand  und  Grösse. 

Fundort. 

■1 
Besitzer. 

1 

Zierscheibe      . 

11  cm 

Krailsheim 
in  Franken 

Herr  Dr.  Kalwer 
Krailsheim 

2 

Gürtelgehänge 

66  cm 

Pfahlheim 
Amt  Ellwangen 

Museum  Stuttgart 

3 

V 

.     56,7  cm 

Nordendorf 
Bayer.  Schwaben 

Museum  Augsburg 

4 

7) 

79  cm 

Nordendorf 
Bayer.  Schwaben 

-                                7t 

5 

!7 

73  cm 

Sinsheim  in  Baden 

Museum  Karlsruhe 

6 

Zierscheibe 

9,3  cm 

im  Badischen 

1               ^ 

7 

j? 

8,4  cm 

Niederursel  im  Taunus 

Herr  Dr.  Häberlin 
Frankfurt  a.  M. 

8 

n 

8,3  cm 

i          Heidenheim 

Museum  Stuttgart 

9 

Anhänger    .     . 

6,8  cm 

Nordendorf 

Königl.  Antiquariiun 
München 

10 

rr 

4,2  cm 

Freilaubersheim 
in  Rheiuhessen 

Museum  Mainz 

11 

V 

2,9  cm 

!                Alzey 

r 

12 

Zierscheibe 

.     10,5  cm 

Gundersheim 
Rheinhessen 

Museum  Worms 

13 

n 

10  cm 

Sprendlingen 

Museum  Mainz 

14 

V 

8,4  cm 

Bräunungen 
Amt  Douaueschingen 

Museum  Karlsruhe    i 

15 

n 

8,2  cm 

in  Württemberg 

Museum  Stuttgart 

16 

Anhänger    .     . 

7,5  cm 

Nordendorf 
Bayer.  Sehwaben 

Museum  Augsburg 

17 

n 

4  cm 

Obrigheim 
Rheinbayern 

Museum  Speyer 

18 

8  cm 

Schwabsbnrg 
Rheinhessen 

1 

Museum  Mainz 

Stoff,  Bemerkungen. 

Erz,  die  Scheibe   hängt  frei  innerhalb 
eines  flachen  Ringes. 

Erz. 

Erz. 

Erz. 

Erz. 
Erz. 
Erz. 

Erz. 

Seemuschel  an    einem  Ring   ans  Erz- 
draht. 

Bergkrystall  in  SilberfassuDg. 


Bergkrystall  in  Goldfassung. 

Erz ,   innerhalb    eines    Elfenbeinringes 
mit  4  Bändern  von  Erzblech  befestigt. 

Erz. 

Erz. 


Erz. 
Bein. 

Eisenstein  mit  Erzfassung. 

Bergkrystall  in  Erzfassung. 


PREISE. 

Nr.  1   Mark    8 

Xr.    6 

Mark    6          Nr.   11 

Mark 

15 

Nr.  16  Mark    3 

„     2       „     20  (40) 

„      ' 

«       6 

r,       1- 

n 

8 

.     17       .       3 

.     3       „     20  (40) 

.      8 

.       6 

.     13 

Ji 

6 

n     18       „10 

„     4       „     20(40) 

.      9 

n         3 

.     14 

V 

6 

.     5       „     25 

„    10 

„     20 

„     15 

n 

6 

Die  Nachbildungen  der  Nrn.  10,  11  und  18  sind  aus  Glas  resp.  Metall  gefertigt. 


Taf.  IX. 


l-iclit(lruck-Aiistalt   von   August    Walter,    Mainr. 


Schmuckgeräthe. 

Auswahl  aus  6^  verschiedenen  Stücken. 


Tafel  IX. 


Nr. 

Gegenstand  nnd  Grösse. 

Fnndort. 

Besitzer. 

Stoff,  Bemerkungen. 

1 

Offener    Annring 

8  cm 

Erding,  Oberbayern 

Bayer.  National -Mus. 
München 

Erz,  mit  Spuren  von  Vergoldung,  an 
den  Enden  mit  kleinen  Granaten  be- 
setzt. 

2 

n                7) 

5,7  cm 

bei  Worms 

Museum  Worms 

Silber. 

3 

7J                n 

7,9  cm 

Dalsheim 
in  Rheinhessen 

n                  n 

Erz. 

1 

4 

n                n 

7,6  cm 

Flonheim 
in  Rheinhessen 

n     ■            n 

Silber,  in  die  verstärkten  Enden  ist  die 

mit   Almandinen    be.setzte    Verzierung 

■  aus  Gold  eingelassen.    Dieselbe  ist  auf 

der  einen  Seite  ausgebrochen. 

5 

Halsring     .     .     . 

14  cm 

Kostheim  bei  Mainz 

Museum  Mainz 

Erz. 

6 

Offener  Annring  . 

7,2  cm 

Pfullingen 

Graf  Wilhelm  von 

Silber,  an  den  verstärkten  Enden  zum 

Schwarzwaldkreis 
(Württemberg) 

Württemberg 

Theil   vergoldet,   mit   Niello    verziert. 
Die    Enden    können    Thierköpfe    dar- 
stellen, deren  Augen  mit  Granaten  be- 
setzt sind. 

7  : 

n                n 

7,7  cm 

Obrigheim 
Rheinbayern 

Museum  Speyer 

Silber. 

8 

n                n 

7,6  cm 

Udenheim 
in  Rheinhessen 

Museum  Mainz 

Silber,  der  schmale  Reif  läuft  in  zwei 

hohlgetriebene  nach  innen  offene  Enden 

aus. 

9 

j)                 n 

6,4  cm 

Arnegg  im  Blauthal 
(Württemberg) 

Museum  Stuttgart 

Erz. 

10 

Geschlossener 

Reichenhall 

Herr  v.  Chlingensperg 

Erz,  zusammengebogener  Draht  dessen 

Armring     .     . 

7,2  cm 

in  Reichenhall 

Enden  durch  Umwickelung  verbunden 
sind. 

11 

Halsring     .     .     . 

17,5  cm 

in  Schleswig 

Museum  Kiel 

Gold. 

12 

Armring      .     .     . 

8,8  cm 

Sottorf 

Amt  Winsen  a.  d.  Luhe 

Hannover 

Museum  Hannover 

Erz,  der  Reif  endet  in  zwei  Schlangen- 
köpfen. 

13 

71                        •                    • 

8  cm 

Eschenz,  Schweiz 

Museum  Zürich 

Erz,  die  Enden  zn  dünnem  Draht  aus- 
getrieben und  durch  Umwickelung  ver- 
bunden. 

! 

PREISE. 


Nr.  1  Mark.  5 
.  2  „  3 
.  3  „  4 
.4,5 
,5.4 


Nr.    6  Mark  4 

.8.4 
.  9  „  4 
,    10       „      4 


Nr.   11    Mark  6 

.     12       „      5 
.     13       „      4 


Taf .  X 


Sclimiickgeräthe.  Tafei  x. 

Auswahl  bezeichnender  Formen  aus  circa  200  verschiedenen  Stücken. 


Nr.     Gegenstand  nnd  Grösse. 


Fundort. 


Besitzer. 


Stoff,  Bemerkungen. 


1 

2 
3 

4 
5 

6 

7 

8 
9 

10 

11 

12 


Schnalle  mit 

Beschlag  5,6  cm 
„  „       r,       11,8  cm 

n  „       „         5,5  cm 

„  „       „         9,2  cm; 

„  an        4,6  cm 

„  „       „         9,2  cm 

n  n         n  3,6  Cm 

„  „       „         7,5  cm 

Schnalle  mit  Beschlag  und 
Gegenbeschläg      18,8  cm 
Schnallenring  mit  Dorn 

3,4  cm 
Schnalle  mit  Beschlag  und 
Gegenbeschlägen 

13  cm  u.  5,3  cm 
Schnallenring  mit  Dorn 

3,3  cm 


Umstadt 
Provinz  Starkenburg 
angeblich  in  Italien 

Oehlenberg  b.  Rüdern 

Amt  Esslingen 

bei  Bingen 

Freilaubersheim 

Rheinhessen 

Brumath 

in  Rheinhessen 

bei  Mainz 

Dietersheim 
Rheinbessen 

Obrigheim 
Rheinbayern 

Menzingen 
Amt  Stockach 

Flouheim 
Rheinbessen 


Museum  Darmstadt 

Museum  Karlsruhe 

Museum  Stuttgart 

1 
Museum  Mainz       j 

J)  n 

Museum  Colmar 

Privatbesitz  in  Mainz 

Museum  Mainz 
n  jj 

Museum  Speyer 
Museum  Karlsruhe 


Silber,  das  Beschlag  vergoldet. 

Silber,  zum  Thell  vergoldet  mit  Ahnan- 

dinen  besetzt  nnd  mit  Niello  verziert. 

Gold  mit  Granaten  besetzt. 

Erg. 
Silber,  zum  Theil  vergoldet. 

Silber,  das  innere  Feld,  sowie  die  ge- 
perlten Ringe  um  die  Knöpfe  Gold. 
Silber,  vergoldet,  mit  einem  Almandin 
besetzt. 
Silber. 

Erz,  die  Platten  tragen  die  Inschrift: 
INGELDVS  FECIT. 

Eisen,  mit  Einlagen  von  Almandinen; 
die  Fassung  Erz. 

Erz,  versilbert. 


13 

Beschlag 

einer  Schnalle 

8,4  cm 

14 

Schnalle 

8,3  cm 

15 

Schnalle 

mit 

Beschlag 

10,5  cm 

16 

n 

T) 

7) 

11,5  cm 

17 

n 

n 

n 

9,7  cm  . 

18 

" 

n 

n 

10,2  cm 

19 

r, 

n 

n 

14,6  cm 

20 

n 

n 

n 

12,8  cm 

Severy,  Cantou  Waadt  Museum  von  Lausanne 


Delling  bei  Enz 
Unterösterreich 

Eschandans 

Canton  Waadt 

bei  Mainz 

Orne,  Gueprey 

Arrond.  d'Argentan 

ürsin,  Canton  Waadt 

in  Frankreich 

bei  Trier 


Museum  Worms  Bergkrvstall ,    der    Dorn    Silber.     Die 

Nachbildung  des  Schnallenrings  ist  aus 
geschliffenem  Glas  hergestellt. 
Erz,  versilbert. 


Museum  Linz 

Erz. 

Baron  de  Bonstetten 

Erz. 

Museum  Mainz 

Erz,  mit  Versilberung 

Mus.  de  St.  Germain 

Erz. 

Baron  de  Bonstetten 

Erz. 

Hotel  de  Cluny,  Paris 

Erz. 

Museum  Trier 

Erz. 

PREISE. 


Nr.   1  Mark  6 

.     2  „  9 

n      3  „  6 

„     4  „  6 


Nr.  6  Mark  8 
r  ''  «  4 
.  S  „  4 
.  9  „  8 
.    10       „      4 


Nr.   11  Mark  10 

.     12  „  7 

n     13  „  5 

n     14  „  5 

-      J  0  „  o 


Nr.  16  Mark  15 

«  17  „  5 
.  1§  .  5 
„19  „6 
.     20       „        5 


Taf.  XI 


Zierbeschläge. 

Tafel  XI. 

Auswahl  aus  ungefähr   200  Stücken. 

Nr. 

Gegenstand  und  Grösse. 

Fundort. 

Besitzer. 

Stoff,  Bemerkungen. 

1 

Kiemenzunge     .     . 

7,8  cm 

Sindelfingen          |! 
Amt  Böblingen 

Museum  Stuttgart 

Erz. 

2 

» 

9,5  cm 

Wiesoppenheim 
Rheinhessen 

Museum  Worms 

Erz. 

3 

•     • 

1U,G  cm 

Schwabsbnrg 
Rheiuhessen 

Museum  Mainz 

Erz. 

4 

!> 

19,8  cm 

Pfahlheim 
Amt  Ellwangen 

Museum  Stuttgart 

Erz,  die  Augen  der  gravirten  Drachen- 
köpfe, welche  die  Terzierung  bilden, 
sind  mit  Almandinen  besetzt. 

5 

I» 

23  cm 

in  Württemberg 

.. 

Erz. 

6 

» 

11  cm 

Nordendorf 
Bayer.  Schwaben 

Museum  Augsburg 

Silber,  die  Einfassung  Erz. 

7 

n 

8,5  cm 

Unter-Embrach 
Schweiz 

Museum  Zürich 

Erz. 

8 

» 

8,5  cm 

Lörzweiler 
Eheinhessen 

Museum  Mainz 

Erz. 

9 

>} 

5,6  cm 

Nordendorf 

Museum  Augsburg 

SUber,  znm  Theil  vergoldet. 

10 

)! 

8,6  cm 

Wiesenthal,  Baden 

Museum  Karlsruhe    | 

Erz. 

11 

» 

8,5  cm 

in  Rheinhessen 

Museimi  Mainz 

Erz. 

12 

» 

9  cm 

Abenheim 
Rheinhessen 

- 

Erz. 

13 

» 

7,1  cm 

Metzingen 
Ober-Amt  Urach 

Museum  Stuttgart 

Silber,  die  Einfassung  Erz. 

14 

» 

5,3  cm 

Dietersheim 
Rheinhessen 

Museum  Mainz 

Goldblech,  aut  einer  Unterlage  von  Erz. 

15 
16 
17 

Stück  eiues  Gürtel 

Zierbeschlägen . 

Beschlag  .... 

»         .... 

5  mit 
37  cm 
5,1  cm 

5,4  cm 

Andernach 

bei  Sigmaringen 

Altenstadt 
Ober-Amt  Geislingen 

Museum  Worms 

Fürstliche  Sammlung 

in  Sigmaringen 

Museum  Stuttgart 

Erz  und  Leder. 

Erz,  vergoldet. 

Erz,  zum  Theil  vergoldet  mit  Einlagen 
von  Silber  und  rothen  Steinen. 

18 
19 

Beschlag  (vom 

Pferdegeschirr) 
Beschlag  .... 

10,2  cm 
5,8  cm 

Altenstadt 

Ober-Amt  Geislingen 

Andernach 

77               ?) 
Museum  Bonn 

Silber,  zum  Theil  vergoldet.  Die  Unter- 
lage Eisen. 

Erz,  vergoldet,  mit  Silber  tauschirt. 

20 

j)         .... 

4,4  cm 

Beckum  (Westfalen) 

Museum  in  Münster 

Erz. 

21 
22 

1  Beschlag  (vom 

Pferdegeschirr) 
Beschlag  .... 

8,4  cm 
3,6  cm 

in  Baden 

Göppingen 
Donaukreis 

Museum  Karlsruhe 
Museum  Stuttgart 

Erz,  vergoldet,  mit  rothen  Steinen  be- 
setzt. 

Erz,  versilbert. 

23 

„         .... 

3,5  cm 

,,                 ,. 

»)               j> 

Erz,  versilbert. 

24 

„         .... 

3,7  cm 

)!                               » 

Erz.  versilbert. 

PREISE. 

\>.   1   Mark  4 

Xr.    7   Mark  4 

Nr.  13  Mark   4 

Nr.  19  Mark  3 

.2,4 

;,        8          „3 

-     14       „       3 

„20       .,3 

„3       ,4 

„      9       „      3 

„     15       „     10 

„21       ,5 

.     4       „      6 

r     10         „3 

„     16       „       3 

99                  9 

.     5       „      4 

.    11       .      3 

«     17       „       4 

r     23       „2 

.     »3       „      6 

.12       „3 

„     18       „       5 

.     24       „      2 

Tafa"^ 


Schmuckgeräthe.  Tafei  xia. 

Auswahl  bezeichnender  Formen  aus  370  verschiedenen  Stücken. 


Nr. '    Gegenstand  und  Grösse. 


Fundort. 


Besitzer. 


Stoff,  Bemerkungen. 


1     Riemenzunge     .     .     6,9  cm         bei  Reichenhall 


9 

10 
11 
12 
13 
14 


„  .     .     6,8  cm 

Schnalle  mit  Beschlag 

8,»  cm 
Riemenzunge     .     .     6,7  cm 

•     ■     7,2  cm 

Beschläge  einer  Schnalle      | 
6,9  cm  j 
Gürtelbeschläge      .     3,1  cm 

Schnalle  mit  Beschlag 

11,6  cm 
Riemenzunge     .     .      13  cm 


Schnalle  mit  Beschlagplatte 

15  cm 

GUrtelbeschläg  .     .     5,2  cm 


Schnalle  mit  Beschlag 

11,5  cm 
GUrtelbeschläg  .     .        5  cm 

15  j  Schnalle  mit  Beschlag  und 
und  I  Gegenbeschläg 

16  14,5  cm  und  9  cm 


in  Rheinhessen 

Peiting 

Ober-Bayern 

Gross-Rohrheim 

Provinz  Starkenbure 


Herr  V.  Chlingensperg  ;    Eisen,  mit  Silber  und  Erz  tauschirt. 
in  Reichenhall 
do. 
do. 


do. 
do. 
do. 

do. 


Museum  Wiesbaden 

j  Bayer.  National-Mus. 
München 

Museum  Darmstadt       Eisen,  mit  Silber  und  Erz   tauschirt, 
1  die  Nägel  Silber. 


Eisen,  mit  Silber  tauschirt,  die  Knöpfe 
Erz. 

Eisen,  mit  Silber  und  Erz  tauschirt. 


Reicheuhall  '  Herr  v.  Chlingensperg 

Kettig  bei  Neuwied 


Leudesdorf 

bei  Andernach 

do. 

bei  Andernach 


Antiquar  Picht 

daselbst 
Museum  Bonn 


Eisen,  mit  Silber  tauschirt. 
Eisen,  mit  Silber  tauschirt. 


Eisen,  mit  Silber  tauschirt,  die  Nägel 
aus  Erz. 

Eisen,  mit  Silber  und  Erz  tauschirt. 


Eisen,  mit  Silber  tauschirt,  die  Nägel 
sind  Erz. 


Die  Auswahl  der  auf  dem  kleinen  Raum  dieser  Tafel  abgebildeten  Stücke  war  bei  der  grossen  Zahl 
der  vorhandenen ,  stets  variireuden  Exemplare  eine  besonders  beschränkte ;  wir  führen  deshalb  noch  einige,  auch 
durch  ihre  Grösse  bemerkenswerthe  Gegenstände  obiger  Art  unter  fortlaufenden  Nummern  an. 


17 


18 


19 


20 


im  Canton  Bern 


Grosse  Schnalle  mit  Be- 
schlag und  Gegenbe- 
schläg 18  cm  u.  8,5  cm 

Grosse  Schnalle  mit  Be- 
schlag und  Gegenbe- 
schläg 19  cm  u.  9,5  cm 

Grosse    Schnalle     mit    Be- 
schlag u.  Gegenbeschläg  '     Burgund.  Friedhof 
22  cm  und  10,5  cm 

Schnalle    mit    rundem    Be-  Pfullingen 

schlage .     .     .     10,8  cm  Schwarzwald 


bei  Bern 
am  Douuerbühl 

Bofflen 


Museum  Bern  Eisen,  mit  Silber  und  Erz  tauschirt. 


Eisen,  mit  Silber  und  Erz  tauschirt. 


Eisen,  mit  Silber  und  Erz  tauschirt. 


Museum  Mainz        '  Eisen,  der  Dorn  und  die  sehr  breite 
Platte  desselben  aus  Erz,  vergoldet  und 
reich  mit  Niello  verziert.  Auf  der  run- 
den Besehlagplatte  3  grosse  gewölbte 
Knöpfe  aus  vergoldetem  Erz. 


Ueber  Tausehirarbeiten  siehe  Alterthümer  unserer  heid.  Vorzeit,  Band  3,  Heft  9,  Beilage  zu  T.xfel  4:  „Bemerkungen  über 
die  Verzierung  römischer  Metallarbeiten  durch  Damascinirung  oder  Tauschirung  und  iljr  Verhältniss  zu  gleichartigen  Denkmalen 
der  merovinffischen  Zeit". 


PREISE. 


Nr.  1   Mark  6 

.2       „6 
„3       „6 


Nr.    6  Mark    6 

7  2 

„8  „10 

n        9  „         5 

.10  „       5 


Nr.  1]  Mark  15 

„      12  „        4 

,,      13  „        5 

14  4 

„      15  .        5 


Nr.  16  Mark    5 

„     17  „     25 

„     18  „     25 

„     19  „     25 

„     20  „       6 


Aus  der  grossen  Zahl  verschiedenartiger  Gegenstände,  deren  Abbildung  wir  nicht  bringen,  die  aber  das 
Bild  der  Hinterlassenschaft  jener  Zeit  zu  vervollständigen  vermögen,  nennen  wir,  was  Theile  der  Tracht  betrifft, 
vor  Allem  die  Schuhe,  gefunden  zu  Etzel,  Amt  Friedberg,  aufbewahrt  im  Museum  zu  Hannover;  zu  Uetersen, 
Museum  in  Kiel;  zu  Drenthe  Museum  in  Leyden;  sodann  die  Taschenbeschläge  aus  Eisen  und  Erz,  theil- 
weise  mit  farbigem  Glas  besetzt,  aus  Gräbern  des  Rheinlaudes  und  Schwabens,  aufbewahrt  in  den  Museen  von 
Mainz  und  Worms,  und  die  zahlreichen  Perlenketten  aus  Grabfeldern  Bheinhesseus,  aufbewahrt  im  Museum 
von  Mainz. 

Von  Kleingeräthen  sind  zu  bemerken:  die  vielformigen  Schlüssel,  die  Spinnwirtel  aus  Bein, 
buntem  Glasfluss  und  Bergkrystall ,  die  Gold-  und  Geld  wagen  aus  Erz  mit  zwei  Schalen  wie  mit  einer 
Schale  und  verschiebbarem  Gewicht,  dann  der  Feuerstahl  und  Stein  und  die  mit  ornamentirtem,  getriebenem 
Erzblech  überkleideten  kleinen  Holzkästchen,  Alles  aus  Gräbern  des  Rheinlandes  und  Suddeutschlands. 


TafXlI 


Waffen. 

Auswahl  bezeichnender  Formen  aus    120  Gegenständen. 


Tafel  XII. 


Nr. 

Gegenstaud  uiid  Grösse. 

Fundort. 

Besitzer. 

Stoff,  Bemerkungen. 

1 

Langschwert  (spatha) 

86,9  cm 

in  Württemberg 

Museum  Stuttgart 

Eisen,  Knauf  und  Parirstange  Erz, 
verziert. 

2 

„                          86  cm 

Vendersheim 
Kheinhessen 

Museum  Mainz 

Eisen,  Knauf  und  Parirplatte  mit  Silber 
tanschirt. 

3 

„                          88  cm  j 

Pfulhngen 
Schwarzwaldki-eis 

Museum  Stuttgart 

Eisen,  das  llnndstüek  der  Scheide  und 
das  Ortband  Silber,  zum  Theil  vergol- 
det: ersteres  mit  Xiello  verziert. 

4 

90  cm 

Flonheim 
Eheinhessen 

Museum  Worms 

Eisen.    Griff,   Knauf,   Mundstück    der 

Scheide  und  Bügel  Gold,  zum  Theil  mit 

Almandinen    besetzt.    Ortband   Silber, 

vergoldet,  mit  Steinen  besetzt. 

5 

81  cm  ' 

Tournay 

Musee  de  Souverains 

Eisen,    Griff,    Knauf   und    Parirplatte 

Grab  Childerichs 

Paris 

Gold,  mit  Almandinen  besetzt. 

6 

„                       89,5  cm 

Dotzheimer  Weg 
bei  Wiesbaden 

Museum  Wiesbaden 

Eisen,    Mundstück   der  Scheide   Gold, 

Bügel   ans   Eisen   mit  Silber  tauschirt 

und  mit  Almandinen   besetzt:    Ortbe- 

schläg  der  Scheide  Silber. 

7 

„                       91,4  cm 

Obertraubling 

Museum  München 

Eisen. 

8" 

90  cm 

in  Nassau 

Museum  Wiesbaden 

Eisen,  damascirt.   Knauf  Erz.  Parir- 
platte Holz  mit  Erzblech  gedeckt. 

9 

„                          78  cm 

Traunfeld  b.  Neumarkt 
Bayern 

Museum  Regensburg 

Eisen,  der  Griff  ans  Bein. 

10 

Schildbuckel 

in  der  Lombardei 

Herr  Gutekunst 

Eisen,   Xietknöpfe    imd   Zierbesehläge 

Durchm.      20  cm 

in  Stuttgart 

Erz.  mit  gravirten  Verzierungen. 

11 

„        mit  Grriff    49  cm 

Obrigheim 
Rheinbayeni 

Museum  Speyer 

Eisen. 

12 

„       Durchm.  21.5  cm 

Dietersheim 
Rheinhe!<sen 

Museum  Mainz 

Eisen,    Niethnöpfe    nnd    Zierbeschläge 
Erz.  mit  gravirten  Verzierungen. 

13 

„       Durchm.   12.8  cm 
Höhe            11  cm 

Obrigheim 
Rheinbayern 

Museum  Speyer 

Eisen,  die  Gestalt  ist  kegelförmig. 

14 

„       Durchm.      19  cm 

im  Rheiu  bei  Mainz 

Museum  Mainz 

Eisen,  die  Nietnägel  Erz. 

15 

Messer  mit  Scheidebeschläg 
20.5  cm 

Andernach 

Museum  Bonn 

Eisen,  das  Beschläge  aus  Erz. 

16 

Hiebmesser  (^scramasax) 

Reicheuhall 

Herr  v.  ChHngensperg 

Eisen,  mit  Resten    der   Lederscheide: 

56,5  cm 

daselbst 

das  Ortband  und  die  Zierbeschläge  Erz. 

17 

„                          61  cm 

Wörrstadt 
Rheinhessen 

Privatbesitz  in  Mainz 

Eisen. 

18 

„                          76  cm 

bei  Mainz 

Sammlung  des  Grafen 
Erbach  in  Erbach 

Eisen. 

19 

„                       41,5  cm 

Oberflacht 
Amt  Tuttlingen 

Museum   Stuttgart 

Eisen,  die  Beschläge  Erz. 

20 

„                          74  cm 

Tournay 

Musee  des  Souverains 

Eisen,  Scheidebeschläge  Gold,  mit  Al- 

Grab Childerichs 

Paris 

mandinen  besetzt. 

21 

„                          69  cm 

Lendesdorf 
bei  Andernach 

Antiquar  Picht 
in  Neuwied 

Eisen. 

22 

„                          69  cm 

1 

Reichenhall 

Herr  v.  Chliugensperg 
in  Reicheuhall 

Eisen. 

23 

1 

;  Messer   ....     18,5  cm 

Andernach 

Museum  Bonn 

1 

Eisen,  mit  Erxbe«chlägen. 

PREISE. 


Nr.  1   Mark  10 


Xr. 


10 
12 
15 
12 
10 


Mark  10 
„  10  (16  V*) 
„  10 
„  6 
6 
„        6 


Nr. 

13 

Mark  4 

14 

,,      6 

15 

„      3 

16 

„     5 

17 

„      4 

18 

V      4 

Nr.  19  Mark  4 

„     20  „      6 

„     21  „      4 

„     22  „4 

„     23  „      2 


TalXIll 


Waffen. 

Auswahl  bezeichnender  Formen  aus    i6o  Stücken. 


Tafel  Xm. 


Nr.     Gresenstaiid  und  Grösse. 


Fuudort. 


Besitzer. 


StoflF,  Bemerkungen. 


1  Speer 

2  1  „ 
3-  „ 
4 


6 
7 

8 
9 

10. 

11 
12 
13 

14 

15 

16 

17 

18 
19 

20 

21 

22 

23 
24 

25 
26 


.     .     .     .     54,5  cm  Xackenheim 

Eheinhessen 
.     .     .     .        55  cm         in  Eheinhessen 
.     .     .     .        78  cm    Metzingen,  Amt  Urach 

(Ango)    Im  13  cm  Welschingen 

bei  Engen,  Baden 
.     .     .     .        33  cm  bei  Landau 

.     .     .     .     46,2  cm  1  Andernach 

.     .     .     .        33  cm "       in  der  Provinz 

■  Starkenburg         i 

(Ango)     Im  24  cm     Selzen,  Eheinhessen 


Museum  Mainz 


Museum  Stuttgart 
Museum  Constanz 

Herr  Prof.  Ohlen- 

schlager,  München 

Museum  Bonn 

Cabinet  des  Gross- 
herzogs von  Hessen 
Museum  Mainz 


62  cm 

Flonheim 
Eheinhessen 

Museum  Worms 

60  cm 

Virnheim 
Provinz  Starkenburg 

Museum  Mainz 

52  cm 

Andernach 

Museum  Bonn 

40,5  cm 

bei  Darmstadt 

Museum  Darmstadt 

45  cm 

Gauting  bei  München 

Herr  Schaab 
in  Starnberg 

49  cm 

Bessungen 
bei  Darmstadt 

Museum  Darmstadt 

23,6  cm 

Nordeudorf 
Bayer.  Schwaben 

Museum  Augsburg 

41  cm 

Nackenheim 
Eheinhessen 

Museum  Mainz 

35,4  cm 

in  der  Provinz 

Cabinet  des  Gross- 

Starkenburg 

herzogs  von  Hessen 

21,6  cm 

Andernach 

Museum  Bonn 

21,5  cm 

Langenenslingen 

Fürstliche  Sammlung 

bei  Sigmaringen 

in  Sigmaringen 

17,5  cm 

bei  Ulm 

Museum  für  vaterländ 
Alterthümer,  Berlin 

36  cm 

Bessungen 

Museum  Darmstadt 

bei  Darmstadt 
37,5  cm  Hedingen 

bei  Sigmaringen 
39  cm    Oestricb  im  Eheingau 

23,5  cm         in  der  Provinz 
Starkenburg 

30,5  cm  Lochenstein 

bei  Balinsen 


26,4  cm 


Schierstein 
bei  Wiesbaden 


Fürstliche  Sammlung 

in  Sigmaringen 

Museum  Mainz 

Museum  Darmstadt 

Museum  Stuttgart 
Museum  Wiesbaden 


Eisen. 

Eisen. 
Eisen. 
Eisen. 

Eisen. 

Eisen. 
Eisen. 

Eisen,   mit   7    bandförmigen  Einlagen 

aus  Erz  über  dem  ersten  Eisenring. 

Eisen. 

Eisen. 

Eisen. 

Eisen. 

Eisen,  Klinge  und  Tülle  reich  mit  Gra- 
virung  verziert. 

Eisen. 

Eisen. 

Eisen. 

Eisen. 

Eisen. 
Eisen. 

Eisen,  reich  mit  Silber  tauschirt. 

Eisen. 

Eisen. 

Eisen' 

Eisen. 

Eisen,  mit  dem  Nietiiairel  durch  welchen 
die   zwei  Schatthippen  am  Holze  be- 
festigt waren. 
Eisen. 


Waffen. 

Auswahl  bezeichnender  Formen   aus    i6o  Stücken. 


Nr. 

Oegenstaud  und  Grösse. 

Fnndort. 

Besitzer. 

Stoff,  Bemerkungen. 

27 

Speer     ....        26  cm 

Audernaeh 

Museum  Bonn 

Eisen. 

28 

....        25  cm 

K  eichenhall 

Herr  v.  Chlingensperg 
in  Eeichenhall 

Eisen. 

29 

Pfeilspitze  ...       6,5  cm 

n 

do. 

Eisen,  dreischneidig. 

30 

...          8  cm 

Sprendlingen 
Rheiuhessen 

Museum  Mainz 

Eisen. 

31 

„          ...     10,2  cm 

bei  Darmstadt 

Museum  Darmstadt 

Eisen. 

32 

9  cm 

Cabinet  des  Gross- 
herzogs von  Hessen 

Eisen,  vierkantig. 

33 

...          9  cm 

Wallstadt 
bei  Mannheim 

Museum  Mannheim 

Eisen. 

34 

9,3  cm 

bei  Sigmaringen 

Museum  Sigmaringen 

Eisen. 

35 

13,3  cm 

bei  Neuwied 

Antiquar  Picht  in 

Eisen. 

|1 

AVeissenthurm 

36 

...        10  cm 

bei  Mainz 

Privatbesitz  in  Mainz 

Eisen. 

37 

„          ...       7,2  cm 

bei  Sigmaringen 

Fürstliche  Sammlung 
daselbst 

Eisen. 

38 

...       8,6  cm 

Sprendlingen 
Rheiuhessen 

Privatbesitz  in  Mainz 

Eisen. 

39 

...          8  cm 

bei  Sigmaringen 

Fürstliche  Sammlung 
daselbst 

Eisen. 

40 

...     10,5  cm 

V                        V 

Fürstliche  Sammlung 
daselbst 

Eisen. 

41 

...          9  cm 

bei  Darmstadt 

Museum  Mainz 

Eisen. 

Nr.  1  Mark  4  (15)        Nr. 


2 

n 

4 

3 

n 

6 

4 

n 

9  (25) 

5 

n 

3 

6 

n 

3 

7 

n 

3(18) 

8 

71 

9(25) 

9 

„ 

4 

10 

n 

4(15) 

11 

4 

PREISE. 

12  Mark 

3 

Nr. 

23 

Mark 

5 

13      . 

4 

„ 

24 

., 

4 

14      . 

4(15) 

n 

25 

„ 

3 

15      . 

3 

n 

26 

n 

2 

16      .. 

3 

n 

27 

77 

2 

17       - 

3(17) 

n 

28 

„ 

2 

18      „ 

3 

n 

29 

71 

'h 

19      ., 

3 

n 

30 

71 

'/ä 

20      „ 

6 

7) 

31 

y, 

'/2 

21      „ 

4(12) 

n 

32 

n 

'k 

22      „ 

3(12) 

71 

33 

71 

'/«  (3) 

Nr. 


34  Mark 

'i'ä 

35      „ 

■/.  (3) 

36      „ 

"«  (3) 

37      „ 

'/2 

38      „ 

'/2 

39      ., 

'/« 

40      „ 

'h  (3) 

41       n 

'/«  (3) 

Lf,  \iv 


WafPeu  und  Reitzeug. 

Auswahl  aus  <:irca  60  Xummern. 


Tafel  XrV. 


».     Geseiistand  und  Grösse. 


Fundort. 


Besitzer. 


StoiF,  Bemerkungen. 


1  Streitaxt,  rom  Axthelm  zur 

Schneide    .     .     18,5  cm 

2  Streitaxt     .     .     .     17,5  cm 

3  ..  ...        15  cm 
Länse  der  Schneide  1 7  cm 


Xordendorf 

Bayer.  Schwaben 

Dietersheim 

Rheinhessen 

Selzen,  Rheinhessen 


Kgl.  Antiquarium 

München 

Museum  Mainz 


4 

Streitaxt     .     . 

17  cm 

Bendorf 
bei  Andernach 

- 

5 

Wnrfaxt      .     . 

18  cm 

bei  Wiesbaden 

Museum  Wiesbaden 

6 

9  cm 

bei  Darmstadt 

Museum  Mainz 

7 

Streitaxt     .     . 

.     13,4  cm 

bei  Guben 
Brandenburg 

Museum  in  Guben 

8 

Helm,  Höhe     . 
Weite    . 

.     18,5  cm 
.     22,5  cm 

unbekannt 

Aus  der  Sammlung  des 
Freiherrn  zu  Rhein 

9. 

Sporn     .     .     . 

9  cm 

Mommenheim 
Rheinhessen 

Museum  Mainz 

10 

Beschläge  vom 

Sattelzeug 
18  cm 

Herlisheim,  Elsass 

Museum  Colmar 

11 

Sporn     .     .     . 

.     10,5  cm 

im  Badischen 

Museum  Karlsruhe 

12 

.     12,5  cm 

in  Württemberg 

Museum  Stuttgart 

13 

Pferdegebiss    . 

25  cm 

Herlisheim,  Elsass 

Museum  Colmar 

14 

Sporn     .     .     . 

.     13,6  cm 

Oestrich  im  Rheingau 

Herr  G.  Dael  in 
Winkel 

15 

Pferdegebiss^  . 

26  cm 

Göppingen 

Museum  Stuttgart 

16 

29  cm 

Eisen. 

Eisen. 

Eisen. 

Eisen. 

Eisen. 

Eisen,  mit  Rest  des  Holzschaftes. 

Eisen,   mit   Silber-.   Erz-   nnd  Kupfer- 
Einlage  in  Gestalt  eines  phantastischen 

Thieres. 
Eisen,   die  Spangen  und  das  Randbe- 
schläge ans  Erz.   Letzteres  mit  getrie- 
benen Ornamenten  u.  Figuren  verziert. 
Eisen,  mit  Silber  tanschirt. 

Eisen,  mit  .Süber  tanschirt. 

Eisen,  mit  Silber  und  Erz  tanschirt. 

Erz. 

Eisen,  mit  Silber  tanschirt. 

Eisen,  mit  Silber  und  Erz  tauschirt. 

Eisen. 
Eisen. 


PREISE. 


Nr.   1  Mark  3 

„2  „3 

„3  „3  (5) 

,,4  „3 


Nr.  5  Mark  3    (5) 

„  6      „      5 

„  7      „    12 

„  8      „    25  (40) 


Nr.    9  Mark    4 

„    10  „     12 

„    11  „       6 

„    12  „       4 


Nr.  13  Mark  6 

„  14  „      6 

„  15  „      5 

„  16  „      5 


x\ 


Grefässe. 

Auswahl  bezeichnender  Formen  aus    150  verschiedenen  Stücken. 


Tafel  XV. 


Nr. 


Gegenstand  und  Grösse. 


Fundort. 


Besitzer. 


Stoff,  Bemerkungen. 


9 

10 

11 
12 

13 
14 

15 
16 
17 
18 

19 

20 

21 
22 
23 

24 

25 

26 
27 


Ungehenkelter  Topf 

Höhe      13  cm 


bei  Ulm 


15,5  cm     Selzen,  Rheinhessen 


„  „       14,5  cm 

„  „  16  cm 

„  „  13  cm 

„  „  13  cm 

Krugartiges  Gefäss  mit 

Henkel       25  cm 
Urnenartiges  Gefäss    28  cm 

Krug 24,5  cm 

Gehenkelter  Topf     17,5  cm 

Urnenartiges  Gefäss    14  cm 
Doppelurne      .     .        14  cm 

Becher 


Topf 


Schale ,    Durchm 

>i  )) 

Becher,  Höhe  . 
Trinkhorn  .     . 

Becher   .     .     . 


Schale 


13.2  cm 
14,7  cm 

19.6  cm 
19,4  cm 
15,9  cm 

15  cm 

8  cm 

10.7  cm 

7  cm 

9,6  cm 

13,9  cm 

12,6  cm 

12.3  cm 

6,6  cm 
5,3  cm 


bei  Ulm 

Wiesoppenheim 
Rheinhessen 

Selzen,  Rheinhessen 

Freilaubersheim 
Rheinhessen 

bei  Mannheim 

i 

bei  Wehden         | 
Hannover  ' 

Oestrich  im  Rheingau 
bei  Darmstadt 

Wehden,  Hannover 

Schwabsburg 

Rheinhesseu 

Selzen,  Rheinhessen 

Wiesoppenheim 

Rheinhessen 

Selzen,  Kheiuhessen 

in  Rheiuhessen 

Andernach 

bei  Ulm 

Oberflacht 

Amt  Tuttlingen 

Nierstein 

Rheinhessen 

Oestrich  im  Rheingau 

Selzen,  Rheinhessen 

im  Rheinland 

•    bei  Kreuznach 

Andernach 

Oestrich  im  Rheingau 
Oberolm,  Rheiuhessen 


Graf  Wilhelm  von 
Württemberg 
Museum  Mainz 

Museum  Ulm 

Museum  Worms 

Museum  Mainz 

;'  !i 

Museum  Mannheim 
Museum  Hannover 

Museum  Mainz 

Museum  Hannover 
Museum  Mainz 

Museum  Worms 

Museum  Mainz 

Museum  Wiesbaden 

Museum  Bonn 

Museum  Ulm 

Museum  Stuttgart 
Museum  Mainz 


;5  n 

Museum  Wiesbaden 
in  Privatbesitz 


Museum  Bonn 
Museum  Mainz 


Gebrannter  Thon,  gelbgrau,  mit  einge- 
drückten Ornamenten. 

Gebrannter  Thon,  schwärzlich,  mit 
horizontalen  Ringen  am  oberen  Theil. 
Gebrannter  Thon,  gelbgrau,  mit  einge- 
drückten Verzierungen. 
Gebrannt.  Thon,  schwärzlich  in,  seiner 
Verzierungsweise  ähnlich  dem  in  han- 
noverischen   Gräbern   vorherrschenden 

Styl. 
Gebrannter  Thon,  weisslich,  mit  einge- 
drückten Verzierungen. 
Gebrannt.  Thon,  schwärzlich,  verziert. 

Gebrannter  Thon,  grau,  mit  kleeblatt- 
förmigem Ausguss. 

Gebrannter  Thon,   schwarz,   glänzend, 

charakteristische  Form  für  die  Reihen- 
gräber Niedersachsens. 

Gebrannter  Thon ,  röthlich ,  mit  klee- 
blattförmiger Oeffnung. 

Gebrannter  Thon,  röthlich,  mit  rundem 
Ausguss. 

Gebrannter  Thon,  schwarz,   glänzend. 

Gebrannter  Thon,  schwärzlich. 
Glas  (auf  den  Rand  gestellt). 


Thon,   gelbgrauer,    mit   eingedrückten 

Verzierungen. 

Thon,  grau,  mit  schwarzer  gitterartiger 

Bemaliing. 

Glas,  hellgrün,  mit  eingeschmolzeneu 
weissen  Verzierungen. 

Glas. 

Glas. 

Glas,  grün,  mit  eingeschmolzenen 
weissen  Verzierungen. 
Glas,   barbarische   Copie    einer   römi- 
schen Form,  grün,  mit  aufgeschmolzenen 

schwarzen  Verzierungen. 
Glas,    grün,    mit   aufgesetzt«n   braun- 
grünen  Ringen. 
Glas,  mit  aufgeschmolz.  Verzierungen. 

Glas,  leicht  gerippt. 


Grefässe. 

Auswahl  bezeichnender  Formen  aus    1 50  verschiedenen  Stücken. 


Nr. 

Gegenstand  und  Grösse. 

Fundort. 

Besitzer. 

Stoff,  Bemerkungen. 

■  28 

Becher   .... 

6,7  cm 

Oberolm,  Rheiuhe^sen 

Museum  Mainz 

Glas,  grün,  mit  aufgeschmolz.  weissen 
Ornamenten. 

29 

Pfanne ,    Duichm. 

22  cm 

Ptahlheim 

Museum  Stuttgart 

Erz,  der  untere  Rand  durcbbrochen. 

Länge  des  Stiels 

11  cm 

Amt  Elhvangen 

30 

Eimer,  Höhe    .     . 

16,5  cm 

Mölsheim 

Herr  Dr.  Fliedner 

Holz,  mit  Erzbeschlägen  und  3  Füssen 

Rheinhessen 

in  Monsheim 

aus  Erz. 

31 

2U,5  cm 

am  Schiersteiner  Weg 
bei  Wiesbaden 

Museum  Wiesbaden 

Holz,   das    reicbornamentirte   Kandbe- 
schläge  und  Henkel  aus  Erz,  die  Keifen 

32 

„       ■     ■ 

13,5  cm 

am  Schiersteiner  Weg 
bei  Wiesbaden 

V 

Holz,  Kandbeschläge,  Henkel  u.  Reifen 
aus  Erz. 

33 

Gehenlielte  Schüssel 

Walluf,  Rheingau 

in  Privatbesitz 

Erz,  der  Bodenrand  durchbrochen. 

Durchm. 

21,2  cm 

34 

Schüssel,  Durchm. 

25,5  cm 

bei  Kreuznach 

Erz. 

35 

„         Durchm. 

38,5  cm 

Wiesoppenheim 
Rheinhessen 

Museum  Worms 

Erz. 

36 

Kessel ,    Durchm. 

25,5  cm 

Wehden,  Hannover 

Museum  Hannover 

Erz. 

PREISE. 


Nr.  1   Mark  4 


Nr.  10  Mark  4 


11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 


^r. 

19 

Mark 

2 

Tl 

20 

,. 

3 

'1 

75 

21 
22 

7 
7 

3 
3 

n 

23 

9 

n 

24 

, 

9 

n 

25 

26 

7 

6 
4 

)) 

27 

, 

4 

Nr 

28 

Mark    4 

77 

29 

,7       8 

,, 

30 

„     10 

77 

31 

„     15 

77 

32 

„     10 

77 

33 

„       9 

'7, 

34 

„       8 

77 

35 

,7     15 

36 

n         9 

Ein  vollständiges  Bild  von  der  Art  der  Bestattung  in  den  Reihengräbern  geben  die  im  römisch-germa- 
nischen Museum  neben  den  Fundgegenständen  aufgestellten  Grabmodelle. 

Es  sind  Nachbildungen  in  verkleinertem  Massstabe  von  zwei  Männer-  und  drei  Frauengräbern,  die  auf 
dem  fränkischen  Friedhof  zu  Selzen  in  Rheinhessen  aufgedeckt  wurden,  und  zeigen  die  einzelnen  Beigaben  an 
Waffen,  Schmuck  und  Geräthen  genau  in  der  Lage,  welche  dieselben  bei  dem  Skelett  einnahmen. 

(Diese  Modelle  können  in  der  Grösse  von  47/23  cm  zum  Preise  von  je  20  Mk.  hergestellt  werden). 


IL  Abtheilung. 


Die  Alterthümer  aus  der  Zeit  der  Römerherrschaft  im  Westen  und  Süden  Deutschlands 
vom  5.  Jahrhundert  nach  Christus  bis  zurück  zu  der  Zeit  um  50  vor  Christus. 


eit  den   Eroberungen  der   Römer   an  dem   Rheine   und  der   Donau   war   es  die   Jahrhunderte 

I  hindurch  unerschütterte  Macht  dieser  Fremdherrschaft,  welche  ihren  umfassenden  Einfluss  auf 

'  die  einheimische ,   in  der  Entwickelnng   begriffene  Cultur  diesseits  der  Alpen  geltend   machte 

;  und  die  Wirkungen  des  so  viel  älteren  Verkehrs  mit  den  südlichen  Ländern  bald  vollkommen 

verschwinden  Hess. 

Während  der  römische  Handel  von  dem  Donaugebiet  aus  bis  zu  den  Gestaden  der  Ostsee  die  uralten 
offenen  Wege  fand,  auf  welchen  er  die  unverkennbaren  Zeugnisse  seiner  Betriebsamkeit  hinterliess,  konnte  er 
auf  dem  stets  bestrittenen  Grenzgebiete  des  rechten  Rheinufers  nur  einen  zeitweise  über  den  limes  imperii 
reichenden  Wirkungskreis  gewinnen.  Auf  der  linken  Seite  des  Rheins  aber  und  in  Süddeutschland  zeigen 
sich  die  Reste  der  römischen  Cultur  in  der  reichen  Fülle,  wie  sie  ein  Jahrhunderte  dauernder  Besitz  der 
Länder  mit  sich  bringen  musste. 

Zahlreich  und  interessant  sind  vor  Allem  die  Denkmale,  welche  die  römische  Kriegsmacht  in  diesen, 
ihrer  Vertheidigung  anvertrauten,  am  meisten  gefährdeten  Grenzprovinzen  hinterliess,  sowohl  in  den  Funden 
von  Waffen  als  in  den  Abbildungen  derselben  auf  den  Grabmonumenten  der  Krieger,  wie  sie  lehrreicher  und 
genauer  dargestellt  in  keinem  Lande  der  drei  Welttheile,  auf  welche  sich  römische  Herrschaft  erstreckte, 
erhalten  sind. 

Die  Formen  der  Schilde  und  Helme,  letztere  zum  Theil  mit  Visirmaske,  sowie  die  Xationalwaffe,  das 
Pilum,  welches  hier  in  seiner  eigenthUmlichen  Gestalt  vollkommen  erkennbar  dargestellt  ist,  bieten  mit  den 
übrigen  Bestandtheilen  der  Ausrüstung  bis  zu  den  Sandalen  herab  ein  Gesammtbild  der  äusseren  Erscheinung 
des  römischen  Soldaten  in  der  germanischen  Provinz. 

Bei  dem  lebensgrossen  Standbilde  eines  römischen  Legioussoldaten.  welches  das  römisch-germanische 
Centralmuseum  anfertigen  liess,  gelangte  dies  reiche  Material  zur  lebendigen  Anschauung.  Vielseitigen  Nach- 
weis über  die  Einzelheiten  der  Bewaffnung  aller  Truppengattungen,  der  Reiterei  und  des  Fussvolks,  über  die 
militärischen  Verdienstzeichen  geben  dreissig  Abgüsse  von  römischen  Denksteinen,  welche  in  der  römischen 
Abtheilung  der  Sammlung  aufgestellt  und  den  rheinischen  Museen  wie  denen  von  Gratz  und  Verona  ent- 
nommen sind. 

Neben  diesen  Mitteln  der  Eroberung  sehen  wir  die  Zeugnisse  der  vou  ihr  eingebrachten  fremden 
Götterverehning ,  unter  deren  Denkmalen  nur  einzelne  Spuren  altheimischen  Glaubens  in  den  Altären  und 
Bildwerken  der  Muttergottheiten  (matres)  erhalten  blieben. 


Wenn  die  Ausführung  dieser  Skulpturwerke  der  germanischen  Provinzen,  sowohl  was  die  Bilder  und 
Altäre  der  Götter,  als  auch  besonders  die  Darstellungen  auf  den  Grabsteinen  betrifl't,  selten  über  die  Mittel- 
mässigkeit  sich  erhebt,  oft  aber  geradezu  roh  genannt  werden  muss,  so  erscheinen  dagegen  die  Metall- 
Arbeiten  des  Kunstgewerbes  meist  auf  der  Höhe  der  Fertigkeit  und  des  Geschmacks  wie  sie  gleichzeitig  in 
Italien  herrschten. 

Von  überraschender  Vielseitigkeit  sind  die  Zeugnisse  von  den  Leistungen  dieses  fremden  bald  sess- 
haft  gewordenen  Kunsthandwerks.  Wir  begegnen  denselben  sowohl  in  den  feinen  rothen  Thonwaaren,  den 
Erz-  und  Glasgefässen  aller  Art  bis  zu  der  kunstvollen  Herstellung  des  vas  diatretum,  wie  in  allen  Zweigen 
der  Metalltechnik,  von  den  vielgestalteten  Werkzeugen  der  Handarbeit  bis  zu  den  Instrumenten  der  Wund- 
arzneikunst, von  der  einfachen  Haftnadel  zu  den  zahlreichen  Schmuckgeräthen  aus  Eisen  und  Erz,  Silber  und 
Gold  und  ihrer  Verzierung  durch  Niello,  Tauschirung  und  kunstreiches  Schmelzwerk. 

Herrschend  blieb  der  übermächtige  Einfluss  des  römischen  Gewerbes  und  Handwerks  bis  zum  Sturze 
des  Eeichs. 

Wenn  nun  die  Hinterlassenschaft  der  provinziellen  römischen  Cultur  unter  den  Kaisern  vollkommen 
klar  erkannt  ist  und  bis  in's  Einzelne  gesichtet  erscheinen  muss,  so  birgt  die  Erklärung  der  Reste  aus  der 
Zeit  unmittelbar  nach  und  vor  der  römischen  Eroberung  Galliens  noch  manche  Zweifel,  zu  deren  Beseitigung 
es  wenig  beigetragen  hat,  dass  ein  Wort  zur  Bezeichnung  der  allgemein  characteristischen  Form  dieser  weit- 
zerstreuten Leberreste  gefunden  wurde,  „la  Tene".*) 


*)  Siehe  III.  Abtheilung. 


Tai  x\i. 


Liclitdtuik-An-rsilt    vi.ii    Au-u-t    WaU^T,    Mainz. 


Schmuckgeräthe. 

Auswahl  aus  ungefähr  200  Stücken. 


Tafel  XVI. 


Nr. 

Gegenstand  und  Grösse. 

Fundort. 

Besitzer. 

Stoff,  Bemerkungen. 

1 

Gewanduadel    . 

.     3,9  cm 

bei  Trier 

1 

Museum  Trier 

Erz,   mit  roth- blauem  und  weissem 
Email. 

2 

n 

.     3,6  cm 

n         n 

V               n 

Erz  mit  rothem,  grünem  und  weissem 
Email. 

3 

n 

4  cm 

V          n 

r:                n 

Erz,  mit  rothem,  blauem  und  weissem 
Email. 

4 

j) 

.     3,4  cm 

Heddemheim 

Herr  Dr.  Häberlin 
in  Frankfurt  a.  M. 

Erz,  mit  blauem  und  grünem  Email. 

5 

n 

.     3,9  cm 

Zahlbach  bei  Mainz 

Museum  Mainz 

Erz,  roth,  blau  und  grün  emaillirt. 

6 

» 

.     4,1  cm 

bei  Trier 

Museum  Trier 

Erz,  weiss,  blau  und  grün  emaillirt. 

7 

Zierbeschläge 

.     2,5  cm 

in  Trier 

n               n 

Erz,  roth,  blau,  grün,  gelb  und  weiss 
emaillirt. 

8 

n 

.     4,5  cm 

n         n 

n               n 

Erz,  blau,  roth,  weiss  und  grün  emaillirt. 

9 

n 

.     5,7  cm 

bei  Oppenheim 

Museum  Mainz 

Erz,  orangegelb,  blau  und  weiss 
emaillirt. 

10 

Knopf .     .     . 

.    3,8  cm 

in  Trier 

Museum  Trier 

Erz,  roth,  blau  und  weiss  emaillirt. 

11 

Gewandnadel 

.     3,3  cm 

in  Luxemburg 

Museum  Luxemburg 

Erz,  roth  und  grün  emaillirt. 

12 

71 

.     5,5  cm 

Holzhansen  v.  d.  Höhe 

Museum  Darmstadt 

Erz,  dunkel-  und  hellgrün  emaillirt. 

13 

n 

5  cm 

NiersteJn 
Eheinhessen 

Museum  Mainz 

Erz,  roth,  grün  und  blau  emaillirt. 

14 

n 

.     6,2  cm 

am  Niederrhein 

Herr  Schönwasser 
in  Gelb 

Erz,  orange-gelb,  blau,  weiss  und  grün 
emaillirt. 

15 

j> 

5  cm 

Aue  bei  Thalmassing 
in  Bayern 

Germ.  National-Mus. 
Nürnberg 

Erz,  grün  und  roth  emaillirt. 

16 

!) 

.     5,6  cm 

Zahlbach  bei  Mainz 

Museum  Mainz 

Erz,  roth  und  grün  emaillirt,  jedoch 
ziemlich  zerstört. 

17 

n 

.     4,4  cm 

in  Kheinbayern 

Museum  Speyer 

Erz,  roth,  gelblich  und  weiss  emaillirt. 

18 

n 

.     5,1  cm 

in  Belgien 

Museum  Brüssel 

Erz,  grün,  weiss  und  blau. 

19 

r 

.     5,6  cm 

Badenweiler 
Oberrheinkreis 

Museum  Karlsruhe 

Erz,  grün,  roth  und  weiss  emaillirt. 

20 

Zierbeschläge 

.     4,5  cm 

Schwarzenacker 
bei  Zweibrücken 

Museum  Speyer 

Erz,  weiss,  blau  und  roth  emaillirt. 

21 

Gewandnadel 

.     4,5  cm 

bei  Cassel 

Museum  Cassel 

Erz,  roth,  orange-gelb  und  grünlich 
emaillirt. 

22 

n 

.     5,4  cm 

in  Mainz 

Privatbesitz  in  Mainz 

Erz,  blau,  grün  und  weiss  emaillirt. 

23 

» 

.     6,6  cm 

bei  Mainz 

Museum  Mainz 

Erz,  orangegelb,  roth  und  grün  emaillirt. 

24 

n 

.     2,4  cm 

in  Pyrmont 

Museum  in  Arolsen 

Silber. 

25 

n 

.     3,9  cm 

in  Luxemburg 

Museum  Luxemburg 

Erz,  mit  Besten  von  grünem  und  rothem 
Email. 

26 

n 

.     5,9  cm 

Heddernheim 

Mus.  in  Frankfurt  a.  M. 

Erz,  blau  und  grünlich  emaillirt. 

27 

n 

.     3,8  cm 

Bretzenheim  b.  Mainz 

Privatbesitz  in  Mainz 

Erz,  die  runden  Flecken  des  Thierea 
mit  rothem  und  blauem  Email  eingelegt. 

28 

n 

.     .     3,7  cm 

in  der  Provinz 
Starkenburg 

Cabinet  des  Gross- 
herzogs von  Hessen 

Erz. 

29 

» 

.     .    4,1  cm 

in  Mainz 

1 

Museum  Mainz 

Erz,  hellblau,  roth  und  dunkelblau 
emaillirt. 

Schmuckg  eräthe. 

Auswahl  aus  unsefähr  200  Stücken. 


Nr.     Gegenstand  und  Grösse. 


Fundort. 


Besitzer. 


StoflF,  Bemerkungen. 


30     Gewandnadel 


31 

32 
33 
34 

35 
36 

37 

38 

39 
40 


.     3,2  cm 

in  der  Provinz 

Cabinet  des  Gross- 

Starkenburg 

herzogs  von  Hessen 

.     3,1  cm 

auf  der  Salburg 

Museum  in  Homburg 
vor  der  Höhe 

.     3,6  cm 

!)                               II 

do. 

.     3,8  cm 

bei  Mainz 

Privatbesitz  in  Mainz 

.     2,5  cm 

Badenweiler 
Oberrheinkreis 

Museum  Karlsruhe 

.     3,2  cm 

in  Cöln 

Museum  Mainz 

4  cm 

in  Bayern 

Bayer.  National-Mus. 
München 

5  cm 

in  Regensburg 

Historischer  Verein 
in  Kegensburg 

4  cm 

in  Bayern 

Kgl.  Antiquarium 
München 

.     4,4  cm 

in  Luxemburg 

Museum  Luxemburg 

.     6,5  cm 

Saline  Nauheim 
Oberhessen 

Museum  Darmstadt 

Erz. 

Erz. 

Erz. 

Erz,  in  Gestalt  eines  Pfau's. 

Silber,  in  Gestalt  eines  Buchstaben. 

Erz,  versilbert. 
Erz. 

Erz.  in  Gestalt  eines  HtängescUosses. 

Erz,  versilbert,  die  Gestalt  einer  sog. 
Amazonenaxt  und  eines  Werkbeils  ver- 
bindend. 
Erz,  versilbert,  eine  Trompete  dar- 
stellend. 
Erz,  in  Gestalt  einer  Zange. 


PREISE. 

Nr.   1  Mark  4 

Nr. 

11 

Mark  6 

Nr.  21 

Mark  4 

Nr. 

31 

Mark  1 

.2,4 

n 

12 

.      6 

.     22 

.      4 

. 

32 

9 

.     3      „      4 

. 

13 

.      6 

.     23 

.      4 

. 

33 

.      1 

.     4      „      4 

. 

14 

.      6 

.     24 

.      3 

„ 

34 

.      1 

.5.4 

„ 

15 

.      4 

.     25 

.      3 

n 

35 

.      2 

.     6      „      4 

. 

16 

.      4 

.     26 

.      4 

. 

36 

.      2 

.7.6 

. 

IT 

.      3 

.     27 

.      2 

. 

37 

.      3 

.     8      „      9 

„ 

18 

,.      3 

.     28 

.      2 

n 

38 

.       1 

.     9      „      9 

n 

19 

.      3 

.     29 

.      3 

. 

39 

.      2 

.  10      „      9 

^ 

20 

.      9 

.     30 

_      1 

n 

40 

.      2 

Tat;  x\n. 


l,ii-ht(lrii(rl<-Aiistalt   viin    Aiii^iKt    Wnitoi-,    .Mninz. 


Schiiuickgeräthe. 

Auswahl  be^ieichnender  Formen  aus    140  Stücken. 


Tafel  XVII. 


Nr.  I  Gegenstand  und  Grösse. 


Fundort. 


Besitzer. 


Stoff,  Bemerkungen. 


10 
11 

12 

13 

14 
15 

16 

17 
18 
19 

20 
21 
22 

23 


Gewandnadel 


5,4  cm 

11  cm 

12,6  cm 

13,2  cm 

9.3  cm 

5.4  cm 

5.4  cm 

7.5  cm 

7.3  cm 
5,5  cm 
4,8  cm 

5.8  cm 

8.5  cm 

9.4  cm 

4.9  cm 

5.6  cm 

7.1  cm 
9,3  cm 

8  cm 

5.5  cm 

6.2  cm 

9.6  cm 

3.7  cm 


Wald  Todtenbuch 

bei  Zwiefalten 

Midlumer  Haide 

Amt  Dorum,  Hannover 

Haidhausen 

bei  München 

Umgegend  von  Bonn 


im  Badischeu 
bei  Luxemburg 
bei  Wiesbaden 

Heddernheim 

bei  Frankfurt  a.  M. 

aus  d.  Brodelbrunnen 

von  Pyrmont 

unbekannt 

Schiersberg 

in  Holstein 

in  der  Provinz 

Starkenburg 

bei  Bonn 

bei  Andernach 

in  der  Provinz 

Starkenburg 

bei  Ulm 

bei  Mainz 

Butzbach 

Provinz  Starkenburg 

in  Ulm 


Museum  Stuttgart 

Museum  Hannover 

Bayer.  National.-Mus. 

München 

Museum  Bonn 


Museum  Karlsruhe 

Museum  in  Luxemburg 

Museum  Wiesbaden 

Mus.  Frankfurt  a.  M. 

Museum  in  Arolsen 

Museum  Wiesbaden 
Museum  Kiel 

Museum  Darmstadt 

Museum  Bonn 

V  n 

Museum  Darmstadt 

Museum  in  Ulm 

Museum  Mainz 

Museum  Darmstadt 

Herr  Hassler  in  Ulm 


Erz. 

Erz. 

Erz. 

Erz. 

Erz  (mit  Silber  tauschirt). 

Erz. 

Erz,  mit  Spuren  von  Versilberung. 

Erz,  vergoldet,  mit  Kiello. 

Erz. 

Erz,  mit  Spuren  von  Versilberung. 

Erz,  die  Kietköpfe   zur  Seite  des  g( 

theilten  Bügels  sind  von  Silber. 

Erz. 

Erz. 

Gold. 

Silber,  vergoldet. 

Erz. 

Erz,  vergoldet,  mit  Niello  verziert. 
Erz. 
Erz. 

Erz. 

Erz. 
Erz,  vergoldet. 

Erz. 


PREISE. 

Sr.  1 

Mark  4       | 

Nr. 

7 

Mark 

3 

Nr.  13 

Mark  4 

Nr. 

19 

Mark  5 

,,    2 

3 

)) 

8 

» 

6 

„     14 

» 

3 

» 

20 

»      3 

3 

4 

9 

jj 

3 

„     15 

)) 

4  ; 

)) 

21 

„      4 

4 

» 

4 

10 

j) 

3 

„     16 

)> 

4 

» 

22 

„      4 

»    5 

5 

1 

11 

» 

3 

„     17 

)) 

4 

» 

23 

„      2 

„     6 

}) 

4 

i      » 

12 

H 

5 

i      „     18 

» 

5 

Taf.  will. 


Liu.litdnu'U-Aiistiilt    von    Aii-u><t    WaltiT,    Mail 


Schmuckgeräthe. 

Auswahl  aus  circa    130  Gegenständen. 


Tafel  XVm. 


Nr.     Gegenstand  nnd  Grösse. 

Fundort. 

i 

Besitzer. 

Stoff,  Bemerkungen. 

1 

Hängezierrath  tod 
Ohrring 

einem 
■     3,8  cm 

Schiersberg,  Holstein 

Museum  in  Kiel 

Gold. 

2 

Ohrring    .     .     . 

.     5,3  cm 

■n                       rt 

n            71        n 

Gold. 

3 

n           ... 

1,7  cm 

bei  Mainz 

Museum  Wiesbaden 

Gold,  die  Perle  aus  Gagat. 

4 

71            ... 

1,6  cm 

"        " 

Museum  Mainz 

Silber. 

5 

n           ... 

1,6  cm 

römischer  Pfahlbau 
(bei  Mainz) 

gegenwärt.  Besitzer 
unbekannt 

Erz,  vergoldet,  mit  t^rüner  Emaileinlage. 

6 

Fingerring    .     . 

2,5  cm 

bei  Mainz 

do. 

Gold,  mit  blauer  Gemme. 

7 

•     • 

2,6  cm 

bei  Wörrstadt 
ßheinhessen 

do. 

Gold. 

8 

n 

2,4  cm 

im  Torfstich  b.  Burgau 
Bayer.  Schwaben 

Museum  Augsbttrg 

Gold,  mit  braunrothem  Stein. 

9 

n 

2  cm 

bei  Mainz 

gegenwärt.  Besitzer 
unbekannt 

Gold,  mit  blauer  Gemme. 

10 

n 

2,5  cm 

im  Torfstich  bei 
Burgau 

Museum  Augsburg 

Gold. 

11 

n 

2,8  cm 

in  Mainz 

Museum  Mainz 

Silber. 

12 

n 

2,5  cm 

bei  Hanau 

Museum  Hanau 

Silber,  nach  aussen  sechseckig. 

13 

Gewandnadel    . 

5,8  cm 

Aislingen  a.  d.  Donau 

Historische  Sammlung 
in  Dillingen 

Erz,  vergoldet,  mit  Niello  verziert. 

14  j 

Anhänger      .     .     . 

8  cm 

in  Niederösterreich 

K.  K.  Antikenkabinet 
in  Wien 

Gold,  mit  Granaten  besetzt. 

15  ! 

Hängezierrath   . 

3,9  cm 

bei  Butzbach 
Provinz  Starkenbtirg 

Museum  Darmstadt 

Erz,  versilbert,  mit  rothem  und  grünem 
Email. 

16 

n 

3,9  cm 

do. 

" 

Erz,  mit  blauem  und  rothem  Email. 

17 

n 

3,9  cm 

do. 

n                   n 

Erz,  mit  rothem,  grünem  und  weissem 
EmaU. 

18  j 

V 

3,9  cm 

do. 

n                   n 

Erz,  mit  grünem  und  rothem  Email. 

19 

n 

3,9  cm 

do. 

n                   n 

Erz,  mit  blauem  und  rothem  Email. 

20  1 

Kapsel     .     .     .     . 

2,8  cm 

in  Mainz 

Museum  Mainz 

Gold. 

21 

Fibula      .     .     ,     . 

2,5  cm , 

in  Trier 

Museum  Trier 

Gold  mit  Granateinlagen,  am  äusseren 
Kand  mit  Perlen  besetzt. 

22 

Schmucknadel  .     . 

10  cm 

in  Mainz 

in  Privatbesitz  in 
Mainz 

Silber. 

23 

Haarnadel    .     . 

8,3  cm 

J!              7) 

Museum  Mainz 

Silber. 

24 

n 

11,8  cm 

n          n 

7)                n 

Bein. 

25 

r> 

16  cm 

n          V 

7)                 n 

Erz. 

26 

•n 

12,2  cm 

n          n 

n                77 

Bein. 

27 

n              .      .      . 

8  cm 

n          n 

1 

71                      77 

Bein. 

Sclimuckgeräthe. 

Auswahl  aus  ca.   i  so  Geo-enständen. 


Nr. 

Gegenstand  und  Grösse. 

Fundort. 

Besitzer. 

StoflF,  Bemerkungen. 

28 

Haarnadel     . 

11  cm 

in  Mainz 

Museum  Mainz 

Bein. 

29 

n 

.     6,7  cm 

n          n 

j                  71                 r, 

Bein. 

30 

Halskette 

21  cm 

in  Reg:ensburg 

Museum  Regensburg 

Silber. 

31 

-, 

.      18  cm 

in  Kastei  bei  Mainz 

in  Privatbesitz  in 
Mainz 

Gold  und  kleine  blaue  Glasperlchen. 

PREISE 

Nr. 

1 

Mark 

6 

Nr. 

9 

Mark  4 

Sr. 

17 

Mark  4 

Xr. 

25 

Mark 

(4) 

n 

2 

- 

6 

- 

10 

n 

5 

„ 

Ib 

2 

n 

26 

n 

4 

7) 

3 

n 

3 

., 

11 

- 

4 

.. 

19 

.      2 

n 

27 

n 

2 

7> 

4 

n 

3 

n 

12 

17 

3 

- 

20 

.      3 

n 

28 

n 

4 

7) 

5 

■n 

3 

ri 

13 

Tl 

8 

r, 

21 

r,        Ö 

n 

29 

J> 

2 

71 

6 

•n 

4 

- 

14 

n 

8 

r, 

22 

.    (25) 

n 

30 

n 

8(15) 

n 

7 
8 

n 
■n 

5 
4 

V 

15 

16 

n 

2 
2 

n 

v 

23 
24 

•:       (5) 

n 

31 

n 

8 

\ 


Taf.  xix. 


Liolitiliu.k-Aii^talt   v.m   Au-ust   Walter,    .MaiiiE. 


Greräthe  und  Schmuckgegenstande. 

Auswahl  aus    120  Geo-enständen. 


Tafel  XIX. 


Nr. '   Gegenstand  und  Grosse. 


Fundort. 


Besitzer. 


Stoff,  Bemerkungen. 


2 
3 

4 

5 

6 

7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 

14 
15 


Spiegelkapsel 
Spiegel    .     . 


15,3  cm 

21  cm 

22  cm 


unbekannt 
bei  Mainz 
Andernach 


Annring  ....        9  cm    Schweighauser  Forst 

bei  Regensburg 
„         ....     8,3  cm  Heimersheim 

Rheinhessen 
„         (zugleich  als  Börse     Osterburken,  ünter- 
dienend)    12,5  cm      rheinkreis  (Baden) 
.     .     .        9  cm  Düren 

.     .     .       9  cm  ,  Umgegend  von  Bonn 

.     .     .  10,3  cm    an  dem  Eosenauberg 

bei  Augsburg 
,     .     .        6  cm  bei  Worms 


9,5  cm 
6,5  cm 


in  Eheinbayern 
bei  Worms 


6,5  cm    sog.  Königsgrab  von 

Enge  bei  Zülpich 
6,5  cm  bei  Worms 

7  cm  in  Italien 


Museum  Wiesbaden 

Museum  Mainz 
Herr  Merkens  in  Köln 
Museum  Regensburg 

Museum  Wiesbaden 

Museum  Karlsruhe 

Museum  Bonn 

Museum  Augsburg 

Museum  Mainz 

Museum  Speyer 

Museum  Worms 

in  Privatbesitz  in 

Engen 

Museum  Mainz 

Musee  du  Louvre 
Paris 


Erz. 
Weissmetall. 
Weissmetall. 

Erz. 

Blaues  Glas. 

Erz. 

Gelbes  Glas. 

Silber. 

Erz,  die  Verzierung  in  Mitte  der  Scheibe 
ist  Silber. 

Erz. 

Gagat. 

Erz,  mit  schamierartigem  Verschluss. 

Gold. 

Erz. 
Gold. 


PREISE. 

Nr.  1   Mark 

10 

Xr.    6 

Mark  7 

Xr.   11    Mark  4 

9 

n       -          n 

7 

.      7 

.      5 

„       12         :,        5 

.     3       „ 

10 

.      8 

71            '^ 

•,13       „4 

«     4       „ 

6 

.      9 

n            '' 

••     14       „      4 

.     5       . 

5 

.    10 

,      4 

.,15       ,6 

^_ 


iii'W 


Besehläge  iiiid  Zierrath. 

Auswahl  bezeichnender  Formen  aus  ungrefähr    loo  Stücken. 


Tafel  XX. 


Nr.     Gegenstand  und  Grösse. 

Fundort. 

Besitzer. 

Stoff,  Bemerkungen. 

1     Henkelbeschläge  eines 

unbekannt 

Herr  Milani 

Erz. 

!i    Kessels  oder  Eimers  26  cm 

Frankhirt  a.  M. 

2 

do.             11,6  cm 

bei  Mainz 

unbekannt 

Erz  (Orpheus,  umgeben   von  Thieren). 

3 

Deichselbeschläge       15  cm 

Mainz 

Museum  Mainz 

Erz. 

4 

do.                    10  cm 

Cöln 

Museum  Wiesbaden 

Erz. 

5 

Ziergehänge.     .     .  13,5  cm 

Azlburg 
Niederbayern 

Museum  Landshut 

Erz. 

6 

Zierscheibe  (Fragment) 

6  cm 

Osterburken 
Niederrheinkreis 

Museum  Karlsruhe 

Erz. 

7 

1 
1 

Zierscheibe  .     .     .      14  cm 

Heddernheim 
bei  Frankfurt  a.  M. 

Museum  Mainz 

Erz. 

8 

Beschläge ,    wahrscheinlich 
von  einer  Schwertscheide 

Rtickingen  bei  Hanau 

Museum  Hanau 

Erz. 

-i 

25  cm 

9 

Zierscheibe  ...     9,3  cm 

Heddernheim 
bei  Frankfurt  a.  M. 

Museum  Wiesbaden 

Erz. 

10 

Beschläge     ...     9,3  cm 

bei  Wiesbaden 

-!                      n 

Erz. 

11 

Zierscheibe  ...     6,6  cm 

Dümten,  Schweiz 

Antiquar.  Gesellschaft 
in  Zürich 

Erz. 

12 

Beschläge     .     .     .     6,6  cm 

Umgegend  von  Bonn 

Museum  Bonn 

Erz.  versilbert,  mit  Jsiello  verziert. 

13 

Hängeverzierung    .     8,4  cm 

aus  einem   römischen 

Grab  bei  Hergersheim 

(bei  Babenhausen) 

unbekannt 

Erz. 

14 

„                 .     7,7  cm 

bei  Luxemburg 

Museum  Luxemburg 

Erz. 

15 

Beschlag  von  einer  kleinen 
Lade    .     .     .     .     9,1  cm 

bei  Mainz 

unbekannt 

Erz. 

16 

Zierscheibe  ...     6,3  cm 

Heddernheim 
bei  Frankfurt  a.  M. 

Museum  Wiesbaden 

Erz. 

17 

Hängezierrath   .     .        8  cm 

1 

in  Mainz 

in  Privatbesitz 

Erz. 

PREISE. 


Nr.  1  Mark  25 

„  2       ..      ö 

.  3       „      6 

.  4       „      6 

,  6       „      4 


Xr.    7  Mark  6 

8  „      6 

9  „      6 

10  „      4 

11  „      6 

12  „    10 


Nr.  13  Mark  3 

.     14  „     4 

.      15  «      3 

.      16  ^     4 

-      IT  „      4 


Tal  XXI. 


s    §    ^ 


05 


UJ 


^1 


■<^'^,    -^^^ 


-•^r 


>     \. 


^ 


16 


r'"^ 


'^       ^ 


li.liIilnuk-AnsUlt  v.  AllKll^st  Wall.'r,  Mainz. 


Schnallen.  Tafei  xxi. 

Auswahl  bezeichnender  Formen  aus  ungefähr  60  verschiedenen  Gegenständen. 


Nr.     Gegenstand  und  Grösse. 


Fundort. 


Besitzer. 


Stoff,  Bemerkungen. 


1 

2 

Schnalle  ....        4  cm 
....     7,7  cm 

bei  Pvrmont 

in  der  Provinz 
Starkenburg 

Museum  in  Arolsen 

Vereinssammlung  in 
Darmstadt 

Erz,  mit  zwei  Perlen  aus  blauem  Glas- 

flnss  verziert. 

Eisen. 

3 

....     4,3  cm 

bei  Pyrmont 

Museum  in  Arolsen 

Erz. 

4 

„         ....     4,7  cm 

Griesheim 
bei  Darmstadt  • 

Vereinssammlung  in 
Darmstadt 

Erz. 

5 

n         ....        4  cm 

Osterburken 

Niederrheinkreis 

Baden 

Museum  Mannheim 

Erz. 

6 

„   mit  Beschlag     4,1  cm 

Hedderuheim 
bei  Frankfurt  a.  M. 

Herr  Dr.  Häberlin  in 
Frankfurt  a.  M. 

Erz. 

7 

„      „         „            6,5  cm 

in  Bayern 

Bayer.  National -Mus. 

München 

Erz. 

8. 

n      n          r             7,5  cm 

Osterburken 

Niederrheinkreis 

Baden 

Museum  Karlsruhe 

Erz. 

9 

«      V         „            7,8  cm 

bei  Mainz 

unbekannt 

Erz. 

10 

„      „          „            6,8  cm 

auf  dem  Kästrich 
in  Mainz 

Antiquar  Gold,  Mainz 

Bein. 

11 

Schnallenbügel .     .     6,3  cm 

11             V 

Museum  Mainz 

Elfenbein. 

12 

Schnalle   mit   Beschlag 

5,5  cm 

Bingerbrück 

Museum  Wiesbaden 

Erz. 

13 

Schnalle  .     .     .     .     4,5  cm 

Umgegend  von  Mainz 

Antiquar  Gold,  Mainz 

Erz. 

14 

„         ....     3,3  cm 

Osterburken,  Baden 

Museum  Mannhehn 

Erz. 

15 

„         ....        5  cm 

an  der  Salburg 
bei  Homburg  v.  d.  H. 

Museum  in  Homburg 
vor  der  Höhe 

Eisen. 

16 

„         ....     3,8  cm 

Hedingen 
bei  Sigmaringen 

Fürstliche  Sammlung 
in  Sigmaringen 

Silber. 

17 

„         ....     3,8  cm 

bei  Mainz 

unbekannt 

Erz. 

18 

„         ....     6,3  cm 

in  Mainz 

Herr  Thomsen 
Kopenhagen 

Erz. 

19 

„         ....     6,5  cm 

Lerchenberg,  Kreis 
Glogau,  Schlesien 

Museum  Breslau 

Eisen. 

20 

„         ....        5  cm 

AisHngen 
a.  d.  Donau 

Historische  Sammlung 
in  Dillingen 

Erz,    vergoldet    mit   punktirten 
menten. 

Orna- 

PREISE. 


Nr.  1  Mark  2 

n      2  „        2 

.     3  „      2 

„     4  „      2 

.0  _       2 


Nr.    6  Mark  2 

.      7  „      3 

n        8  „       3 

.      9  „      3 

.10  „3 


Nr.   11  Mark  2 

.  ■  12  .3 

.      13  „      2 

„      14  „      1 

15  2 


Nr.   16  Mark  2 

„1"  .2 

„     18  „      4 

.     19  „      3 

„     20  „      3 


Taf.xxii. 


I.iclitilniok-Aiistalt   von   August   Walter,    .Mainz. 


Werkzeuge  i 

ind  Geräthe. 

Tafel  XXIL 

Auswahl  aus  circa    i6o 

verschiedenen  Stücken. 

Nr. 

Gegenstand  und  Grösse. 

Fundort. 

Besitzer. 

Stoff,  Bemerkungen. 

1 

Chirurgisches  Instrument 
(Wundklemme)     5,6  cm 

in  Mainz 

Museum  Mainz 

Erz. 

2 

desgl.               7  cm 

rt          r 

n                  n 

Erz. 

3 

Nadel 11,4  cm 

ungenannt 

Museum  Worms 

Erz. 

4 

Chirurgisches  Instrument 
Spatel  u.  Sonde  17,7  cm 

in  Italien 

77                          77 

Erz. 

5 

19  cm 

r         V 

77                          -7 

Erz. 

6 

desgl.,  Zängchen   .      15  cm 

Kästrich  in  Mainz 

Museum  Mannheim 

Erz. 

7 

desgl.,  Wundzange    18,6  cm 

bei  Bonn 

Museum  Bonn 

Erz. 

8 

Chirurgisches  Instrument 

8,7  cm 

in  Mainz 

Museum  Mainz 

Erz. 

9 

desgl.,  Sonde  u.  Löffel  17  cm 

in  Italien 

Museum  Worms 

Erz. 

10 

„           ,.      _      „      16  cm 

in  Mainz 

Museum  Mainz 

;                                   Erz. 

11 

„           7,      ;,      „  13,5  cm 

in  Italien 

.      Museum  Worms 

Erz. 

12 

-  Chirurgisches  Instrument 
(kleines  Messer)     8,2  cm 

Mainz 

Museum  Mainz 

Erz. 

13 

Chirurgisches  Instrument 

7,8  cm 

r> 

77                     77 

Erz. 

14 

desgl 5,3  cm 

in  Italien 

Museum  Worms 

Erz. 

15 

desgl.,  Spatel  und  Sonde 
18,6  cm 

Mainz 

Museum  Mainz 

Erz. 

16 

desgl.,  Zängchen  .  12,8  cm 

n 

77               n 

Erz. 

17 

Löffel 11,2  cm 

bei  Bonn 

Museum  Bonn 

Silber. 

18 

„ 17,5  em 

in  Mainz 

in  Privatbesitz 

Silber. 

19 

„ 16,7  cm 

Kästrich  in  Mainz 

Antiquar  Gold 

SUber. 

20 

7. 16,8  cm 

bei  Speyer 

Museum  Speyer 

Silber. 

21 

„ 16  cm 

Bonn 

Museum  Bonn 

Silber. 

22 

„ 12,2  cm 

Linsenberg  bei  Mainz 

Privatbesitz 

Silber. 

23 

Messer     .     .     .     .  15,5  cm 

ungenannt 

Vereinssammlung  in 
Darmstadt 

Klinge  Eisen,  Griff  Bein. 

24 

„           ....  15,3  cm 

Osterburken 

Museum  Mannheim 

Klinge  Eisen,   Griff  Bein  mit  Erz- 
bäudern. 

25 

„           ....      17  cm 

in  Regensburg 

Museum  Regensburg 

Klinge  Eisen,  Griff"  Bein. 

26 

„                ...  14,5  cm 

Diemeser  Ort  b.  Mainz 

in  Privatbesitz 

Erz. 

27 

„           ....   14,4  cm 

Heddernheim 

Museum  Mainz 

Eisen  und  Bein. 

28 

.Einschlagmesser    .     6,3  cm 

., 

,, 

Eisen  und  Bein. 

29 

Griff  eines  Einschlagmessers 
7,5  cm 

Worms 

Museum  Worms 

Bein. 

30 

desgl.                7  cm 

Mainz 

Museum  Mainz 

Bein. 

31 

desgl.               10  cm 

i 

n 

in  Privatbesitz 

Bein. 

PREISE. 

Xr.  1   Mark  (4) 

Nr.   9  Mark  (4) 

Nr.  17   Ma 

rk  5 

Nr.  25  Mark  4 

„     2       „      (3) 

„    10       , 

,      (4) 

»     18       , 

,      5 

„     26       „      3 

„     3       „      (2) 

„    11       , 

,      (4) 

„     19       > 

,      5 

„     27       „      3 

„     4       „      (4) 

„    12       , 

,      (3) 

»     20       , 

,      5 

„     28       „      3 

„     5       „      (6) 

„    13       , 

,      (3) 

„     21       , 

,      5 

„     29       „      3 

„     6       „      (8) 

„    14       , 

,      (4) 

,7     22       , 

,      5 

„     30       „      3 

„     7       „     (10) 

„    15       , 

,      (5) 

„     23       , 

,      3 

„     31       „      3 

„     8       „      (2) 

„    16      » 

,      (5) 

„     24       , 

,      3 

Tal  XXIII 


Li.lHiliiuk-AiislHlt  V.  Augu»!   Wull^i,  Waiiiz 


Geräthe  und  Werkzeuge. 

Auswahl  aus  etwa  300  Gegenständen. 


Tafel  XXm. 


Nr.     Gegenstand  und  Grösse. 


Fundort. 


Besitzer. 


StoflF,  Bemerkungen. 


7 
8 

9 
10 

11 
12 
13 
14 


Gewicht 


Durchm. 

Durchm. 
Dicke 

Durchm. 
Dicke 


10  cm 


14,5  cm 
14  cm 


4.2  cm 

2.3  cm 
4,5  cm 

2,5  cm 

4,5  cm 
1,1  cm 


Wage,  Länge  des  Balkens 

20,9  cm 

Gewichte,  Durchmesser  des 

grössten  ...     7,3  cm 


Höhe 


Gewicht  in  Form  einer 


Muschel 


Striegel 


Hebel 


3,9  cm 


3,9  cm 
7,9  cm 


.  .  24,9  cm 

.  .      23  cm 

.  .      16  cm 

.  .  32,5  cm 


Dinieser  Ort 

römischer  Pfahlbau 

bei  Mainz 

bei  Speyer 

bei  Neuwied 


bei  Mainz 

am  Linsenberg 
bei  Mainz 

in  der  Lombardei 
unbekannt 
in  Mainz 


in  dem  Varuswalde 

östlich  von  Tholey, 

Eeg.-Bez.  Trier 

in  Mainz 

in  Worms 

bei  Cassel 

in  Cöln 


unbekannt 


Erz. 


Museum  Speyer  Erz ,  die  Augen  mit  Silber  eingelegt. 

Herr  Prof.  Ernst  aus'm  Erz. 

Weerth,  Kessenich  bei 
Bonn 
Museum  Mannheim 


unbekannt 

Herr  Dr.  Naue  in 
München 

Museum  Wiesbaden 
Museum  Mainz 


Erz. 

Erz. 

Erz,  mit  Silber  eingelegt. 

Erz. 


Erz,  die  Gewichte  sind  zum  Einstellen 
in  das  grösste  gerichtet. 


Blei. 


Vereinssammlung  zu  '  Erz,  in  Gestalt  eines  hockenden  Silen 
St.-Wendel 


unbekannt 

Musenm  Worms 

Museum  Cassel 

Herr  Professor  Bone 
in  Cöln 


Erz,  mit  blauem  Email  verziert. 

Erz. 

Erz. 

Eisen. 


PREISE. 

Xr.  1  Mark   G 

Nr.    6 

Mark  3 

Nr.   11  Mark  8 

.     2       .    25 

.      7 

.      8 

,12       .,8 

.     3       „      8 

.      8 

.     (8) 

„     13       „      6 

„     4       _      3 

„      9 

.      2 

,.     14       „    18 

.     ö       „      3 

.    10 

.      6 

Die  grosse  Menge  der  im  römiseh-germaniscben  Museum  vereinigten  römischen  Geräthe  des  Handwerks 
and  Ackerbaues,  die  Theile  des  Pferdegeschirrs  und  dergleichen,  konnten  nicht  mehr  Abbildung  finden;  wir 
nennen  daher  die  hauptsächlichsten  Gegenstände,  die  in  die  genannten  Gruppen  gehören,  es  sind  Zimmer- 
äxte  und  kleinere  Beile  der  verschiedensten  Art,  Hammeräxte  und  Hämmer,  Zangen,  Sägen, 
Zirkel,  Senkel,  Maurerkellen,  Scheeren,  darunter  solche  von  beträchtlicher  Grösse  bis  zu  45  cm, 
Kummetbeschläge,  Wagenbeschläge,  Pflugeisen,  zweizinkige  Harken,  eine  Sense,  lm6'/2cni, 
Sicheln,  Heugabeln  und  dreizinkige  Gabeln  mit  Widerhaken,  zum  Spiessen  von  Fischen  etc.  Diese  Gegen- 
stände entstammen  theils  dem  römischen  Boden  zu  Heddernheim  bei  Frankfurt  a.  M.,  theils  der  römischen  Schichte 
in  Mainz. 


Taf.  XXIV. 


1  i.Oil.liiuk-Alisliilt    V.  .Vlif^iisl    Willi. -r,  .M:uiiz 


Schloss  im 

d  Schlüssel. 

Tafel  XXIV. 

Aus 

vahl  aus  ungefähr   ■; 

o  verschiedenen  Stücken. 

Nr. 

Gegenstand  und  Grösse. 

Fundort. 

Besitzer. 

Stoff,  Bemerkunsen. 

1     Scliloss   mit    Beschlag   von 

in  Mainz 

unbekannt 

Erz. 

einer  Lade  .     .  16,8  cm 

2 

Hängeschlösschen ,    Grösse 
des  Schlosses  .    4*2  cm 

hei  Speyer 

'       Museum  Speyer 

Erz,  theilweise  versilbert. 

3 

Schlüssel ....      14  cm 

in  Italien 

Museum  Bern 

Eisen,  der  Griff  Erz. 

4 

Schlüsselgriff    .     .      13  cm 

bei  Mainz 

Museum  Mainz 

Erz. 

5 

„               .     .     6,8  cm 

Heddernheim 
bei  Frankfurt  a.  M. 

Museum  Wiesbaden 

Erz. 

6 

„               .     .     6,6  cm 

Ijei  Mainz 

Museum  Mainz 

Erz. 

7 

Schlüssel ....  14,3  cm 

ans   dem  Varuswalde 
bei  Tholey,  Reg.-Bez. 

Sammlung  von 
St.-Weudel 

Eisen,  der  Griff  aus  Erz. 

Trier 

8  1  Schlüsselgriff    .     .     8,3  cm 

bei  ]\rainz 

Museum  Mainz 

Erz. 

9  ;|  Schlüssel .     .     .     .     7,6  cm 

17           ;i 

)>             » 

' 

Erz. 

10 

„        ....     7,5  cm 

in  Worms 

Museum  Worms 

Erz. 

11 

„        ....     4,9  cm 

in  BingerbrUck 

unbekannt 

Erz. 

12 

„        ....     6,1  cm 

bei  Mainz 

Museum  Mainz 

Erz. 

13 

„        ....        8  cm 

in  Mainz 

jj            ,. 

Erz. 

14 

„        ....     8,6  cm 

!>              V 

"            )j 

Eisen,  der  Griff  Erz. 

15 

„        ....     5,2  cm 

■        »              J> 

ij            » 

Erz. 

16 

„        ....     7,6  cm 

>J              7) 

"            j) 

Eisen,  der  Griff  Erz. 

17 

Schlüsselgriff    .     .     8,4  cm 

Heddernheim 
bei  Frankfurt  a.  M. 

Museum  Wiesbaden 

Erz. 

18 

Schlüssel .     ,     .     .     9,5  cm 

bei  Mainz 

Museum  Mainz 

Erz. 

19 

„        ....     6,8  cm 

»                !J 

»            » 

Erz. 

PREISE. 

Nr.  1   Mark 

15 

Nr.    6 

Mark 

4 

Xr.   11 

Mark 

3 

Xr.  16  Mark  3 

.     2       „ 

6 

n       ' 

n 

5 

.     12 

n 

3 

«     1'        .      3 

.     3       „ 

7 

«      8 

n 

5 

.     13 

77 

4 

.      1«         n       3 

.     4       „ 

6 

.      9 

n 

4 

.     14 

7) 

5 

.     19       „      3 

V        5            V 

6 

.    10 

n 

4 

.     15 

n 

3 

Taf.  XX  \- 


I 


.><«iwc^t. 


Lichldruck-AiiHtaU    vim   Aui;ii-t    WiiUci'.    Mniu/,. 


Grefässe. 

Auswahl  aus   i6o  verschiedenen  Stücken. 


Tafel  XXV. 


Nr. 


Gegenstand  und  Grösse. 


Fundort. 


Besitzer. 


Stoff,  Bemerkungen. 


10 
11 
12 

13 

14 

15 
16 
17 

18 

19 

20 
21 

22 
23 
24 
25 


Tasse 8,8  cm 

Napf 12  cm 

Grosse  Reibschale    45,5  cm 


Schüssel 

Becher 
Teller  . 


Vase  . 
Krug   . 

Urne  . 
Becher 
Krug  . 


Kleine  Urne 

Becher     .     . 
Urne    .     .     . 


24,5  cm 

12.2  cm 
16,5  cm 

24  cm 

22.3  cm 

26,5  cm  ! 

21  cm 

14.8  cm 

17.4  cm 

12.7  cm 

15.9  cm 

23,1  cm 

28.8  cm 


Schüssel,  Durchmesser 

21  cm 

Kleine  Schöpfkelle  mit  Griff 
21  cm 

Krug 22,8  cm 


27,2  cm 


„ 22,5  cm 


24  cm 

23,7  cm 

27  cm 

20  cm 


bei  Mainz 
in  Rottweil 

in  Speier 

in  Worms 

in  Bonn 
Bingerbrück 

bei  Mainz 
in  Speyer 

Abenheim 

Rheinhessen 

bei  Wiesbaden 

bei  Speyer 

in  einem  Grab  bei 

Bingerbrück 

bei  Mainz 

bei  Andernach 

bei  Mainz 

iD  Bonn 

bei  Augsburg 

Brodelbruunen  zu 
Pyrmont 

Speyer 

Altebachthal  bei 

Waldkirch  (Baden) 

Andernach 

in  Worms 

Bingerbrück 

bei  Speyer 

bei  Teplitz 
am  Biala-Ufer 


Museum  Mainz 
Museum  Rottweil 

Museum  Speyer 

Museum  Worms 

Museum  Bonn 
Museum  Wiesbaden 

Museum  Mainz 
Museum  Speyer 

Museum  Wiesbaden 


Museum  Speyer 
Museum  Wiesbaden 

Museum  Mainz 

Museum  Wiesbaden 

Museum  Mainz 

Museum  Bonn 

Museum  Augsburg 

Museum  Arolsen 

Museum  Speyer 

Museum  Karlsruhe 
Museum  Bonn 

Museum  Worms 

Museum  Wiesbaden 

Museum  Speyer 

Fürst  Clary-Aldringer 
Museum  Bonn 


Rother  glasirter  Thon   (terra  sigillata). 

de.   mit  Darstellung  kämpfender   Gla- 
diatoren und  Laubwerk,  verziert, 
de,  auf  dem  umgeschlagenen  Rande 
Löwen,  die  eine  unter  Laubwerk 

ruhende  Gazelle  beschleichen. 

do.  mit  eleganter  Verzierung  von 

Blattwerk  und  Palmetten. 

Rother  glasirter  Thon. 

do.,  auf  der  Mitte  des  Bodens  ein 
Stempel  IVVENIS  FEC. 
Rother  glasirter  Thon. 

do.,  verziert  mit  Delphinen  und 

Epheuranken. 

Rother  glasirter  Thon. 

do.  mit  Vögeln  und  Laubwert  verziert. 

do.  mit  Epheuranken  verziert. 

Aus   gelblichem  Thon  in  Gestalt  einer 
Tonne. 

Thon,  mit  schwarzer  Glasur  und  weiss 

aufgesetzten  Verzierungen  und  der 

Inschrift  AVETE. 

Thon,  der  Fuss   des  Bechers  ist  roth, 

der  obere  Theil  dunkelbraun. 

Grauer  Thon. 

Grauer  Thon. 
Erz. 

Erz,  mit  blauer  Emaillirung  reich 
verziert. 

Erz,   die  Oeffnung  ist  kleeblattförmig, 
die  Verzierung  am  Ansatz  des  Henkels 

stellt  eine  Harpye  dar. 
Erz,  die  Oeffuung  rund,  eine  bacchan- 
tische Gruppe  verziert  den  Henkel. 

Thon ,   schwarz  glasirt  und  mit  weiss 
aufgesetzten  Verzierungen,  die  Um- 
schrift lautet  VTI  FKVL 
Röthlicher  Thon. 

Thon,  mit  rothen  Wellenlinien  und 

unregelmässigen  Flecken  bemalt. 

Erz,  am  Ansatz  des  Henkels  mit  einer 

Amorette  verziert. 
Erz,  die  Oeffnung  i*t  kleeblattförmig, 
am  oberen  Theil  des  Henkels  ein  mensch- 
licher Kopf,  ebenso  am  unteren  An- 
schluss  desselben  ein  menschliches  Ge- 
sicht mit  egyptisirendem  Schmuck 


Gefässe. 

Auswahl  aus   i6o  verschiedenen  Stücken. 


Nr. 

Gegenstand  und  Grösse. 

Fundort. 

Besitzer. 

Stolf,  Bemerkungen. 

26 

Becher     ....  16,5  cm 

Andernach 

Museum  Speyer 

Schwarz  glasirter  Thon. 

27 

Pfauue  mit  Griif    .  40,5  cm 

bei  Teplitz 
am  Biala-Ufer 

Fürst  Clary-Aldringer 

Erz. 

28 

Ovale  Platte      .     .  48,5  cm 

in  Italien 

Museum  Bonn 

Erz.  versilbert. 

29 

Kochtopf  mit   drei   henkel- 
artigen Bügeln,  zum  Auf- 
hängen ? 

Durchmesser      33  cm 

Rheinzabern 

Museum  Speyer 

Erz, 

gllSb 

deu  vorderen  Theil  und  den  Aus- 
bedeckt ein   mit  Gravirung  ver- 
zierter Deckel. 

30 

Kessel,  dreifiissig 

Höhe      29  cm 

unbekannt 

Museum  in  Lüneburg 

Erz. 

31 

Seifgefäss,  Grösse  mit  dem 
GriflF  ....  41,8  cm 

Eheinzabern 

Museum  Speyer 

Erz. 

32 

Eimer,  Höhe      .     .  31,5  cm 

Börry,  Amt  Grohnde 
a.  d.  Weser 

1 

Museum  Hannover 

Erz, 

am  Rand  mit  Jagdscenen  verziert. 

PREISE. 

Nr. 

1 

Mark 

2 

Nr. 

9 

Mark  4 

Nr. 

17 

Mark 

12 

Nr. 

2b 

Mark   9 

n 

2 

.. 

5 

_ 

10 

,, 

4 

.. 

18 

n 

20 

n 

26 

.      4 

r 

3 

„ 

20 

n 

11 

- 

3 

-! 

19 

„ 

12 

n 

27 

„     12 

n 

4 

n 

6 

■n 

12 

T) 

4 

„ 

20 

„ 

15 

n 

28 

.     14 

n 

5 

;, 

3 

n 

13 

71 

5 

n 

21 

n 

9 

•n 

29 

.     12 

r) 

6 

n 

2 

V 

14 

n 

4 

n 

22 

n 

6 

•n 

30 

.     20 

n 

7 

n 

3 

n 

15 

n 

5 

V 

23 

n 

6 

■n 

31 

r,      12 

n 

8 

" 

4 

n 

16 

n 

6 

n 

24 

n 

9 

r> 

32 

„     18 

Aus  der  Menge  der  oben  nicht  aufgeführten  Thon-  und  Metallgefässe  erwähnen  wir  besonders  den 
Silberschatz  von  Hildesheim,  dessen  hervorragendste  Stücke  sich  unter  den  Copien  des  römisch  -  germanischen 
Museums  befinden.  Von  der  Abbildung  derselben  haben  wir  abgesehen,  weil  dieser  grossartige  Fund  allgemein 
bekannt  sein  dürfte. 


Taf.  XXVI. 


i>w.  <**  -^ 


i  "V^  V 


I.icIitdiiicU-AiKlalt   von    Auijust    Waltpr.    Main: 


Lampen.  Tafei  xxvi. 

Auswahl  bezeichnender  Formen  aus  ungefähr   70  verschiedenen   Stücken. 


Nr.     Gegenstand  und  Grösse. 


Fundort. 


Besitzer. 


Stoff,  Bemerkungen. 


1 

Lampe      .     . 

.     .     9,8  cm 

in  Mainz 

Museum  Mainz 

Thon,  röthlich. 

2 

n 

.     .        9  cm 

JS^aunheim  a.  d.  Lahn 

Museum  Darmstadt 

Thon,  weissgelb. 

3 

n 

.     .  21,0  cm 

Kästrich  in  Mainz 

Museum  Mainz 

Thon. 

4 

n 

.     .      12  cm 

)?          »       » 

unbekannt 

Thon. 

5 

6 

n 

.     .   ]  1,5  cm 
.     .     8,3  cm 

!7                  V            »> 

in  einem  römischen 
Grab  bei  Kastei 

Museum  Mainz 
Museum  Wiesbaden 

Thon,  mit  dem  Brustbild  Jupiters;  unter 

ihm  der  Adler  mit  ausgebreiteten 

Schwingen. 

Thon,  in  Gestalt  eines  Helmes. 

7 

n 

.     .  11,8  cm 

do. 

V                                 11 

Thon,  in  Gestalt  eines  Helmes. 

8 

n 

.     .     8,3  cm 

Niersteiu 
Eheinhessen 

Museum  Darmstadt 

Thon,  in  Gestalt  eines  Hasen. 

9 

n 

.     .        5  cm 

in  Mainz 

unbekannt 

Thon,  in  Gestalt  eines  Schneckenhauses. 

10 

n 

.     .  11,3  cm 

Umgegend  von  Bonn 

Museum  Bonn 

Thon,  in  Gestalt  einer  Tonne. 

11 

n 

.     .  11,5  cm 

Heddernheim 
bei  Frankfurt  a.  M. 

unbekannt 

Thon,  in  Geotalt  eines  Stierhauptes. 

12 

T)             •      • 

.     .      1 0  cm 

1           in  Italien 

Vereinigte  Sammlung 
in  München 

Thon. 

13 

7) 

.     .  12,1cm 

in  Mainz 

Museum  Mainz 

Thon. 

14 
15 

n 
n 

.     .  13,8  cm 
.     .  14,2  cm 

Kästrich  in  Mainz 
in  Mainz 

Thon,  in  Gestalt  eines  mit  Sandale 

bekleideten  Fusses. 

Erz. 

16 

7) 

.     .  13,1  cm 

in  Augsburg 

Museum  Augsburg 

Thon. 

17 

n 

.     .  12,3  cm 

in  Italien 

Vereinigte  Sammlung 
in  München 

Thon. 

18 

n 

.     .  11,4  cm 

in  den  Katakomben 
Roms 

Dr.  M.  Müller, 
Privatdocent  in  Kiel 

Thon,  verziert  mit  zwei  Palmzweigen, 
in  der  Mitte  das  Christuszeichen. 

19 

n 

.     .  13,7  cm 

in  Speyer 

Museum  Speyer 

Thon. 

20 
21 

n 

.     .  14,7  cm 
.     .     9,5  cm 

Marienfels 
Amt  Neustätten 

in  der  Oberpfalz 

Museum  Wiesbaden 
Museum  Regensburg 

Erz,   der   über   dem    Henkel    stehende 
Halbmond  ist  mit  silbernen  Sternen  ein- 
gelegt. 

Erz. 

22 

n 

.     .  25,5  cm 

bei  Speyer 

Museum  Speyer 

Erz. 

23 

24 

n 

Länge  de 

Leuchter  mit  I 
stecken  der 

.     .     9,7  cm 
r  Kette  18  cm 

)orn  zum  Auf- 
i^erze  14,2  cm 

in  Mainz 

Museum  Mainz 
unbekannt 

Erz,   an    der   Kette    hängt   der   flache 
Deckel,  sowie  ein  Geräth  zum  Hervor- 
ziehen des  Dochtes. 
Erz. 

25 

26 

Lampe      .     . 

.     .  13,2  cm 
.     .  12,7  cm 

im  Badischen 
in  Rheinhessen 

Museum  Karlsruhe 
Museum  Wiesbaden 

Erz,   in    Gestalt    eines   menschlichen 

Fusses. 

Erz,  mit  Resten   der  zum  Aufhängen 

dienenden  Kette. 

PREISE. 


Xr. 


1 

Mark 

4 

Xv 

8 

Mark  4 

2 

•7 

4 

■n 

9 

.      3 

3 

- 

7 

V 

10 

„      4 

4 

r; 

4 

n 

11 

.      4 

5 

n 

4 

n 

12 

n      ö 

6 

n 

4 

n 

13 

n       4 

1 

n 

6 

n 

14 

.      4 

Nr.   15  Mark  4 


Nr.  22  Mark  9 


lö 
17 
18 
19 
20 
21 


24 
25 
26 


Taf.  XXVII. 


I.iclitdruck-Anstalt  von  August   Walter,   MaiiiK. 


Waffen.  Tafei  xxvii. 

Auswahl  bezeichnender  Formen  aus   70  verschiedenen  Gegenständen. 


Nr.     Gegenstand  und  Grösse, 


Fundort. 


Besitzer. 


Stoff,  Bemerkungen. 


1  Ij  Helmvisier 

2  I:  Helmmaske 

|i 

3 


Helm  visier 


11.9  cm 
23,2  cm 


iu  Mainz 
bei  Bukarest 


Museum  Mainz 


K.  K.  Gewerbe- 
Museum,  Wien 
18  cm    in  der  Kreuzschanze     K.  K.  Antikenkabinet 
bei  Mainz  in  Wien 


10,2  cm 


Rückseite  eines  Visirhelmes 
25  cm 

Visierhelm    .     . 


Weissenburg 

Mittelfranken 

in  Württemberg 


24  cm         am  Bettenberg 
oberhalb  AVildberg 
(Württemberg) 
Helm 29  cm     im  Rhein  bei  Mainz 


Schwert  (gladius) .      82  cm 


in  Mainz 


Museum  Ansbach 

Kgl.  Staats-sammlung 

Vaterland.  Kunst-  und 

Alterthumsdenkmale 

-do. 


Museum  Worms 

British  Museum 
London 


9     Schwertscheide 


58  cm     im  Rhein  bei  Mainz  Museum  ^lainz 


Phalerae ,     militär.   Ehren- 
zeichen,  Grösse  von 

10— IIV2  cm 
Schwert   ....  63,5  cm 

Schwert  mit  Scheide 

letztere  60 "2  cm  lang 

Helm.     .     .     .  31  cm  hoch 

Dolch 37,9  cm 

Zu  No.  14  gehörige  Seheide 

25,5  cm 

Dolch 43  cm 


Dolchscheide     .     .  24,5  cm 

Dolch  nebst  Scheide 

27,5  cm 
Helm,  Höhe .     .     .      41  cm 


Laurestbrt 

Rheingönnheim 
Rheinbayern 

im  Rhein  bei  Mainz 


Kaiserliches  Antiken- 
kabinet in  Berlin 

Museum  Speyer 
Museum  Worms 


römisches  Castell  zu    Fürstliche  Sammlung 

Niederbiber  zu  Neuwied 

Rösenbeck  Germ.  National -Mus. 

in  Westfalen  zu  Nürnberg 

do.  IJ                  do. 

römisches  Castell  bei  Herr  Pfarrer  Schreiner 
Eining,  bei  Neustadt  j  in  Eining 

an  der  Donau 

im  Rhein  bei  Mainz   ,       Museum  Mainz 

Herr  Heerdt  in  Mainz 

Heddeniheim  Mus.  Frankfurt  a.  M. 

bei  Frankfurt  a.  M.    , 


Erz,   versilbert;   der  Munil    der  Maske 
ist  g-eöffnet. 

Erz.  —  Altertiiümer  unserer  lieidn.  Vor- 
zeit, Band  III,  Beilage  zu  Heft  XI. 

Eisen  mit  Ueberresten  der  Scharniere 
aus  Erz,  durch  welche  der  hintere  Theil 
des  Helmes  befestijart  war.  —  Alter- 
thümer  unserer  heidn.  Vorzeit,  Band  HI, 
Beilage  zu  Heft  XI. 

Erz  (der  Mund  geöftneti. 


Eisen. 


Erz.  versilbert.  —  Alterthümer  unserer 
heidnischen  Vorzeit,  Band  III,  Heft  V. 

Eisen  mit  Erzbeschlägen. 

L>ie  Vorderseite  der  Scheide  ist  Eisen- 
blech mit  Verzierungen  und  Beschlägen 
aus  Erz.  Veröffentlicht  in :  Die  Alter- 
thümer von  Mainz,  Vereinsschrift  der 
Gesellschaft  für  rhein.  Geschichte  und 
Alterthümer.    Mainz  ISöO. 

Die  Vorderseite   versilbertes  Erzblech 

mit  Einfassung   von  Erz   und   verziert 

mit    durchbrochenen,    reich    ornamen- 

tirten  Beschlägen  aus  Erz. 

Silber,  zum  Theil  vergoldet. 


Eisen,  der  Griff  Silber.    Auf  der  Parir- 

platte  der  Name   des  Verfertigers  und 

das  Gewicht  des  Silbers. 

Die  Scheide  Erzblech,  versilbert,  mit 
eiserner  Einfassung,  verziert  mit  Erz- 
beschlägen  in  durchbrochener  Arbeit. 

Eisen  mit  Erz  beschlasen. 


Eisen,  der  Griff  Bein. 


Eisen,  reich  mit  Erz,  Silber  und  rothem 
Schmelz  eingelegt. 

Eisen. 


Eisen,    mit  Silber  reich  tauschirt,   mit 

Erz  beschlairen  und  der  Inschrift 

Leg  XXII  Primi. 

Scheide  Eisen,  mit  Erz  beschlagen,  der 
Griff"  Bein. 

Erzblech,    versilbert,    mit    theilweiser 
Vergoldung. 


PREISE. 

Nr.  1  Mark  6    Nr.  tj  Mark  30  (65)    Nr.  11  Mark  15  Nr.  16  Mark  5 

n  2   „  10    „   7   „   30       „   12   „  (45)  i   „  17   „10 

.  3   „   6    „   8   „  (58)     I  .   13   „  (50)  I   „  18   „   6 

„  4   „   6    „   9   „  (50)     '  „   14   „   5  i   „  19   „  30(60) 
„  5   „  10    ,  10   „   6  (9)    „   15   „   10 


Taf.WMII 


■MiBnnrM«iiiimHiiuiJ*ln.m 


WaflPeu,  Feldzeichen,  Reitgeräth,  Sandalen.    Tafei  xxviii. 

Auswahl  bezeichnender  Formen  aus    120  Gegenständen. 


Nr.     Gegenstand  und  Grösse. 


Fundort. 


Besitzer. 


Stoff,  Bemerkungen. 


Scbildbuckel ,   Durchmest^er 

20  cm 

.     .  20,2  cm 


im  lilieiu  bei  Mainz     Herr  Heerdt  in  Mainz 


bei  Mainz 


Museum  Wiesbaden 


4 
5 

6 

7 
8 

9 

10 

11 

12 
13 
14 

15 

16 

17 

18 
19 

20 


_  .     .  29,7  cm 

Sporn 0,5  cm 

r, 4,8  cm 

„ 5  cm 

Feldzeichen  .     .     .  14,3  cm 

Scheibe  von  einem  Cohorten- 
zeichen  (signum)  19,1  cm 

Feldzeichen  .     .     .  1 6,8  cm 

Tafel  mit  der  Inschrift  Coh.V. 
(Bestandth.  eines  signum) 

Bruchstück  von  einer  Reiter- 
standarte .     .     .  33,5  cm 
Lanzenspitze     .     .  22,5  cm 

,,  .     .   16,8  cm 

„  .     .   19,4  cm 


in  England 

bei  ^laiuz 

Wallstadt,  sog.  Römer- 
buckel bei  Mannheim 
bei  Rheinzabern 

,   Otterswans.  Baden 


The  Rev.  Dr.  Greenwell 

in  Durham 

Museum  Mainz 

Museum  Mannheim 


Herr  Apotheker 

Wagner,  Rheinzabern 

Museum  Karlsruhe 


im  Castell  von  Nieder-    Fürstliche  Sammlung 
biber  bei  Neuwied  zu  Neuwied 


Erz. 


Erz,  theilweise  versilbert.  In  der  Mitte 
ein  Adler  in  sehr  flach  gravirten  Linien. 
Auf  dem  mittleren  Zierstreifen  des 
Randes  wechselt  die  Darstellung  eines 
Schildes  und  Amazonenaxt  mit  einem 
jugendlichen  Kopfe  und  blumenartigen 
Ornamenten.  Alles  theils  sehr  leicht 
gravirt,  theils  punktirt.  An  zwei  Stellen 
Buchstaben. 

Erz,  mit  Versilberung. 


Erz. 
Erz. 

Erz. 

Erz. 
in  Silber  getrieben. 

Erz. 


Auf  der  „Platte"        Museum  Wiesbaden 
1  Taunus 

im  Castell  von  Nieder- jl  Fürstliche  Sammlung     Silber ,    vermuthlich   zu    der    Scheibe 
;    biber  bei  Neuwied    '  zu  Neuwied  ^°-  ^  gehörig. 


Castell  von  Orle        Museum  Wiesbaden 


Heddernheim 
bei  Sigmaringen 


Mus.  Frankfurt  a.  M. 
Museum  Sigmaringen 


Eisen. 

Eisen. 

Eisen,  dreikantige  Klinge. 

Eisen. 


römisches  Castell   zu   Herr  Pfarrer  Schreiner 

Eining   bei   Neustadt ;  zu  Eining 

an  der  Donau 

15,3  cm  j  am  „Diemeser  Ort"     Privatbesitz  in  Mainz 

römischer  Pfahlbau    i 

bei  Mainz  1 

20  cm    römisches  Castell    zu    Herr  Pfarrer  Schreiner ii  Eisen,   dreikantige  Klinge,   Tülle  mit 

Eining   bei   Neustadt  zu  Einiui 

an  der  Donau 

Museum  Mainz  Elsen. 


Eisen. 


eingelegtem  Erzreifen  verziert. 


38,3  cm 

35  cm 
30,5  cm 

14,2  cm 


Diemeser  Ort,   röm. 

Pfahlbau  im  Rhein  bei 

Mainz 

bei  Sigmaringen 


Museum  Sigmaringen 


Diemeser   Ort,   röm.     Privatbesitz  iu  Mainz 
Pfahlbau  im  Rhein  bei 
Mainz 
Kästrich  in  Mainz  do. 


Eisen. 
Eisen. 


Eisen. 


Waffen,  Feldzeichen,  Reitgeräth,  Sandalen. 

Auswahl  bezeichnender  Formen  aus    1 20  Gegenständen. 


Nr. 


Gegenstand  und  Grösse. 


Fundort. 


Besitzer. 


Stoff,  Bemerkungen. 


21 

Lauzenspitze 

22 

23 

)i 

24 

25 

)i 

26 

» 

27 

„       Q 

28 

Pfeilspitze 

29 

;t 

30 

H 

31 

V 

32 

Pferdegebiss 

33 

Sandale    . 

34 

.  23,1  cm  bei  Speyer 

30  cm    im  Ühein   bei  Worms 

44  cm     röm.  Castell  Salburg 
bei  Homburg 
.  12,3  cm    römisches  Castell  zu 

Osterburken 
.  15,5  cm    Castell  zu  Eining  bei 

Neustadt  a.  Donau 
.   14,6  cm     Diemeser   Ort,    röm. 
Pfahlbau  im  Rhein  bei 
Mainz 
(Martiobarbulus)  bei  Mainz 

15  cm 
.   10,5  cm         Kästrich,  Mainz 

.     3,7  cm     Diemeser  Ort,   röm. 
Pfahlbau  b.  Mainz 

.     4,4  cm  I  de. 


4  cm 


do. 


25  cm     im  Nydamer  Moore 


27  cm 
26,8  cm 


bei  Bonn 
in  Mainz 


Museum  Speyer 

Museum  Worms 

Museum  Homburg 

vor  der  Höhe 
Museum  Mannheim 

Herr  Pfarrer  Schreiner 

iu  Einiug 
Privatbesitz  in  Mainz 


Museum  Wiesbaden 


Eisen. 
Eisen. 
Eisen. 

Eisen. 

Eisen,  rund. 

Eisen,  dreikantig. 

Eisen,  mit  Blei  beschwert. 


Privatbesitz  in  Mainz  [  Eisen,  dreikantig,  ohne  Tülle  mit  einem 

Dorn. 


Privatbesitz  in  Mainz 

do. 

do. 

Museum  Kiel 

Museum  Bonn 

Museum  Mainz 


Ei.sen. 

Eisen. 

Eisen,  dreikantig,  mit  einem  Dorn  zur 

Befestigung  im  Schaft. 

Eisen. 

Leder. 

Leder. 


PREISE. 

Nr.  1  Mark  8 

Nr. 

10 

Mark  4 

Nr.   U) 

Mark  3 

Nr.  28  Mark  1 

«     2       „      8 

„ 

11 

„      4 

„     20 

.      3 

„     29      „      1 

„     3       „    25  (35) 

„ 

12 

,,      3 

.     21 

„      3 

„     30      „      1 

„     4       „      3 

. 

13 

.      2 

.     22 

.      4 

.     31      „       1 

n      5        „       3 

. 

14 

.      2 

.     23 

.      4 

„     32      „      5 

„     6       „      3 

. 

15 

2 

n 

„     24 

„       1 

.     33      „    15 

.7.6 

n 

IG 

.      2 

„     25 

.      1 

„     34      „     15 

.     8       „    12 

. 

17 

.      3 

„     26 

.       1 

.9.6 

n 

18 

.      3 

.     27 

.      1 

Taf.  XXIX. 


i 


4  5 


l 


\ 


10 


11 


l 


12 


<<» 


LioliKiruck-Aiistalt  von   August  Walter,   Maiiir. 


AViirf  Speere. 


Tafel  XXIX. 


Nr. 


Gegenstand  und  (Grösse. 


Pilum-Eisen 


Wurfspeer   mit   Riemensclileife 
(hasta  amentata)     .     .     . 


61  cm  Gefunden  in  Mainz,   aufbewahrt  im  Museum  von  Mainz. 

Rekonstruction  des  Kaisers  Napoleon  III.  mit  Benutzung  der 


1  m  20  cm 


bei  Alise  St.  Reine  (Alesia)  gefundenen  Waffen. 


9 
10 
11 

12 


pilum 2  m  2V2cm     Rekonstruction  des  römisch-germanisclien  Centralmuseums  zu 

Mainz,  ausgeführt  in  Holz  und  Eisen. 

2  m  20  cm     Desgl. ,   nach   der   auf  dem  Grabstein   des   Valerius   Crispus 

(Museum   Wiesbaden)   abgebildeten   Wafl'e    und   in  Ueberein- 
stimmung  mit  den  Maassen  des  Polybios. 

2  m  20  cm     Desgl. .   nach   der  im  Castell  zu  Hofheim  gefundenen  Waffe, 
I  aufbewahrt  im  Museum  zu  Wiesbaden. 

Desgl.,  nach  den  Maassen  des  Polybios. 

1  m  97  cm     Rekonstruction  des  Kaisers  Napoleon  III.  nach  den  bei  Alise 
St.  Reine   (^Alesia)    gefundenen   Waffen,    ausgeführt   in   Holz 
und  Eisen. 

Desgleichen. 
Desgleichen. 
Desgleichen. 
Desgleichen. 

Gefunden  in  Mainz,  aut bewahrt  im  Museum  zu  Mainz. 


Wurfspeer    mit   Eiemensidileife 
(hasta  amentata)     .     .     . 


Pilum-Eisen 


2  m  34 

cm! 

1  m  97 

cm 

1  m  96 

cm 

1  m  77 

cm 

m  7772 

cm 

95 

cm 

69 '2 

cm 

PREISE. 


Nr.  1   Mark    4 

„  2       „     (12) 

»  3       „     (26) 

„  4       „     (26) 


Nr.  5  Mark  (25) 

„  6  „  (35) 

„  7  „  (18) 

„  8  .,  (25) 


Nr.   9  Mark  (18) 

„    10  „      (18) 

„11  „      (12) 

,.   12  „         4 


III.   Abtheilung. 

Die  Alterthümer  der  frühgeschichtlichen  und  vorgeschichtlichen  Zeit  von  dem  letzten  Jahr- 
hundert vor  Ohr.  aufwärts  bis  in  die  unbestimmbare  Zeit  der  ersten  Besiedelung  unseres  Landes. 


^^$\\wi  ^^  ^^^  übersichtlichen  Betrachtung  der  Alterthümer  dieses  Zeitraumes  ist  es  eine  Culturgrnppe 
^'^'J^/^  diesseits  der  Alpen ,  die  einer  eigenen  Erwähnung  bedarf,  weü  sie ,  offenbar  als  eine  Grenz- 

^^  Cu  cultur,   in   ihrer   Dauer  von  der  Zeit   kurz   nach  der  römischen   Eroberung  Galliens  bis  hoch 
(fc^^  hinauf  in  die  vorgeschichtliche  Zeit  von  wechselnden  Einflüssen  Zeugniss  gibt. 

*  Dass    den   eigenthümlichen   Tj^en   dieser   Gruppe   der  Name   la  Tene   gegeben   wurde, 

welcher   einem   Fundort  der   spätzeitlichsten   Formen   entnommen   ist,   erscheint   wenig   gerechtfertigt   und   ist 
bezeichnend  für  die  Ungewissheit,  welche  im  Aligemeinen  über  diese  kulturgeschichtliche  Frage  noch  herrscht. 

Wahrscheinlich  ist  es,  dass  diese  sogenannten  la  Teneformen*)  in  ihrer  spätesten  Erscheinung,  mit 
vorherrschender  Verwendung  des  Eisens,  theils  als  Einfuhrartikel  römischer  Fabriken  zur  Zeit  der  Republik 
theils  als  Nachbildungen  in  den  Werkstätten  des  Alpenlandes  und  Galliens  gefertigt,  zu  betrachten  sind. 

Die  mit  ihrer  Bildung  verwandten  älteren  Formen  verleugnen  nicht  einen  mehr  oder  weniger  direkten 
Zusammenhang  mit  der  etruskischen  Cultur,  die,  in  Hinsicht  auf  die  Metalltechnik,  ja  auch  als  Mutter  der 
römischen  gelten  muss. 

Auf  diesem  Punkt  fliesst  die  sogenannte  la  Tenekultur  mit  den  Kulturverhältnissen  ganz  Mittel-  und 
Nordeuropas  zusammen  und  wir  wenden  uns  deshalb  zur  allgemeinen  Betrachtung  der  Hinterlassenschaft  der 
vorgeschichtlichen  Zeit  in  den  germanischen  Landen. 

Diese  Hinterlassenschaft  scheidet  sich  nördlich  der  Alpen  in  zwei  grosse ,  keineswegs  überall  zeitlich 
und  örtlich  getrennte  Gruppen,  welche,  ohne  jeden  vermittelnden  Uebergang  den  schärfsten  Gegensatz  bilden. 
Auf  einer  Seite  die  Erzeugnisse  einer  bereits  hochentwickelten  Bearbeitung  der  Metalle  (Erz  und  Eisen» .  auf 
der  anderen  Seite  das  Auftreten  dieser  Cultur]iroducte  gleichzeitig  und  in  unmittelbarer  Berührung  mit  den 
Werkzeugen  und  Watten  aus  Stein  und  Knochen ,  den  unverkennbaren  Zeugnissen  einer  langdauernden  Ent- 
wickelung  aus  den  ursprünglichsten  Leheusverliältnissen. 

Die  Erklärung  dieser  autlailendcn  Erscheinung  ist  in  verschiedener  Weise  versucht  worden .  sowohl 
durch  die  Voraussetzung  eines  mehrmaligen  nicht  nachweisbaren  Bevölkcrungswechsels.  als  auch  durch  die 
Annahme  eines  gleichmässigen  Bildungsfortschritts  der  nordischen  und  südlichen  Völker. 


*)  Die  Tafeln  30,  31,  32,  33  zeigen  A'ertretor  dieser  (?ruppe. 


Gegen  diese  Anuahmeu  mussten  sieh  bald  Bedenken  erheben,  nicht  nur  wegen  der  zurückgebliebenen 
Ausbildung  der  Keramik,  sondern  noch  viel  mehr  wegen  des  gänzlichen  Fehleus  der  Plastik  und  der  Archi- 
tektur im  Norden,  wo  sie,  bei  gleichem  Fortschreiten  der  Cultur,  mindestens  einzelne  erkennbare  Versuche 
hinterlassen  mussten. 

Auch  die  Ueberlieferungeu  der  Südländer  wissen  nichts  von  einer  nordischen  Cultur  zu  berichten, 
kein  Reflex  einer  höheren  Entwiekelung  des  Nordens  ist  wahrzunehmen  in  der  Literatur  der  Mittelmeervölker. 

Bei  diesem  Mangel  jedes  Nachweises  einer  gleichmässigen  Entwiekelung  mit  den  Ländern  des  Mittel- 
meeres erscheinen  die  plötzlich  in  hoher  Vollendung  auftretenden  Metallgeräthe  als  ein  fremder  ganz  vereinzelter 
Bestandtheil  der  vorhistorischen  Hinterlassenschaft  des  Nordens,  in  ihrer  Menge  nur  erklärbar  als  die  Ergeb- 
nisse eines  lebhaften  lang  dauernden  Handels-Verkehrs.  Dies  gilt  sowohl  in  Hinsicht  des  Erzes 
an  und  für  sich,  als  eines  im  Lande  selbst  nicht  verfügbaren  Materials,  wie  auch  des  fremden  Stils  und  der 
Technik,  welche  einen  scharfen  Gegensatz  bilden  zu  dem  eigenthümlicheu  Geschmack  der  erst  in  historischer 
Zeit  selbstständig  gewordenen  einheimischen  Metallarbeit. 

Alles,  was  aus  vorgeschichtlicher  Zeit  von  Geräthen  und  Watfen  erhalten  ist,  trägt  das  Merkmal  einer 
fremden,  zugleich  hochentwickelten  Industrie,  welche  zu  allen  Zeiten  die  weiteste  Verbreitung  ihrer  Erzeug- 
nisse suchen  musste  und  nicht  nur  die  Wege  nach  dem  Norden  fand,  sondern  auch  für  langdauernden 
lohnenden  Verkehr  auszunützen  verstand.  Alle  diese  so  unvermittelt  neben  den  Steinwatfen  und  barbarischem 
Muschelschmuck  auftretenden  Waffen  und  Zierstucke  aus  Erz  und  Gold,  die  Eisenschwerter  in  Metallscheiden 
mit  Einlagen  von  Gold,  Bernstein,  Schmelz  und  Elfenbein,  sind  mit  so  vielseitiger  technischer  Erfahrung,  Ge- 
schick und  Geschmack  ausgeführt,  dass  sie  niemals  als  Zeugniss  einseitiger  Entwiekelung  der  Metallarbeit, 
als  das  Resultat  eines  vereinzelten,  von  der  entsprechenden  Culturstufe  lösbaren  Fortschritts  betrachtet 
werden  können. 

Dass  zugleich  auch  dieser  viele  Jahrhunderte  umfassende  Import  des  Südens  mannigfache  Anregung 
zur  Nachbildung  namentlich  von  Waffen  zur  Folge  haben  musste,  ist  ebenso  naheliegend,  als,  dass  diese  mit 
mehr  oder  weniger  Erfolg  geübten  Versuche  .sich  namentlich  in  den  Grenzgebieten  zeigen,  wo  Fabriken  und 
Handelsniederlagen  des  Südens  der  einheimischen  Bevölkerung  die  Erwerbung  der  technischen  Kenntnisse 
wesentlich  erleichterten. 

Die  reichen  Funde  von  Hallstadt,  die  in  dieser  Beziehung  ungemein  lehrreich  sind,  sollen  deshalb 
nicht  als  die  Zeugnisse  einer  eigenen  Kultur  betrachtet  werden;  sie  vertreten  ein  Gemisch  von  reiner  Import- 
waare  des  Südens  und  einheimischen  Arbeilen,  zu  welchen  vornehmlich  die  durch  Grössenverhältnisse  auf- 
fallenden Waffen  gezählt  werden  können.     Tafel  XLVI  No.  3  bis  9. 

Von  dem  Geschick  und  Geschmack  der  alten  Culturländer  unterscheiden  sich  diese  Nachahmungen 
aber  ebenso,  wie  die  in  den  Donauländern  und  Gallien  durch  den  Verkehr  hervorgerufene  Münzprägung  sich 
von  den  nachgeahmten  griechischen  und  römischen  Vorbildern  unterscheidet. 

Wenn  die  vielen,  bei  dem  Studium  dieser  Fragen  sich  aufdrängenden,  oft  freilich  nur  scheinbaren 
Widersprüche  geeignet  sind,  das  L'rtheil  zu  erschweren,  dann  scheint  es  um  so  nöthiger,  das  Heer  der  That- 
sachen  von  einem  übersichtlichen  Standpunkte  aus  zu  betrachten  und  die  Hauptfrage  im  Auge  zu  behalten. 

So  dürfte  es  eine  geringere  Bedeutung  haben,  ob  Griechenland  oder  Etrurien  an  der  Einfuhr  von 
Metallgeräthen,  namentlich  im  Osten  Deutschlands  mehr  oder  ausschliesslich  betheiligt  war,  da  die  Hauptfragen 
die  sind  ob  Mittel-  und  Nord -Europa  eine  eigene  der  südländischen  ähnliche  Metallindustrie  besass  oder  ob 
die  uns  überkommenen  diesbezüglichen  Reste  aus  vorhistorischer  Zeit  Producte  des  südlichen  Gewerbfleisses  sind. 

Hierin  muss  es  entscheidend  bleiben,  dass  diese  sogenannte  nordische  Cultur  bei  dem  Eintritt  einer 
unmittelbaren  Berührung  mit  dem  römischen  Reiche  sofort  verschwindet  und  der  römischen  Handelswaare  weicht. 


Die  hier  im  allgemeinen  Umriss  gegebene  Erklärung  dieser  vorgeschichtlichen  Frage  gewinnt  neuer- 
dings mehr  und  mehr  Verbreitung  und  Anhänger ;  um  so  gerechtfertigter  erscheint  es,  wenn  wir  hier  bemerken 
dass  der  Direktor  des  römisch -germanischen  Museums,  Dr.  Ludwig  Lindenschmit ,  der  Erste  war,  welcher 
schon  vor  dem  Jahre  1860  diese  Anschauung  vertrat  und  seitdem  von  Jahr  zu  Jahr  immer  eingehender 
begründete. 

Siehe : 
„Alterthümer  der  Fürstl.  Hohenzollernschen  Sammlun;ir  zu  Siegmaringen."     1860.     „Die  sogenannte  Erzperiode. " 
Alterthümer  unserer  heidnischen  Vorzeit.    Band  II  Heft  II  1870. 

Band  II  Heft  III  Beilage. 
Band  III  Vorwort  1871. 
Band  III  Heft  I  Beilage. 
Band  III  Heft  III  Beilage. 
Band  III  Hett  V  Beilage  1873. 
Archiv  für  Anthropologie  I.  Band  1866.     „Die  deutsche  Alterthumsforschung." 

,  „  III.  Band  1868.    Das  Gräberfeld  am  Hinkelstein  bei  Monsheim. 

„         „  „  Vni.  Band  1876.     „Zur  Beurtheilung  der  alten  Bronzefunde  diesseits   der  Alpen  und   der  Annahme 

einer  nordischen  Bronzekultur. 
Handbuch  der  deutschen  Alterthumskunde  1880  Einleitung. 


Taf.  XXX. 


Lichrdiuck -Anstalt  von  August  ■Walter.  .Mainz. 


Sehimiekgeräthe. 

Auswahl  bezeichnender  Formen  aus  ungefähr  90  Stücken. 


Tafel  XXX. 


Nr.     Gegenstand  und  Grösse. 


Fundort. 


Besitzer. 


StoflF,  Bemerknngen. 


2 
3 
4 

5 
6 

7 
S 

9  ! 
10- 

11 

12 

13  , 

i 

14  1 

i 

15  j 

16  I 
17 

18 

19 

20 

21 

22 


Gewandnadel 


b,D  cm 

10.2  cm 
13,2  cm 

5.3  cm 

9.4  cm 
5,7  cm 


in  Bayern 


la  Tene 


Oberolm,  Rheinhessen 

Römhild 

von  den  Gleichbergen 

Düren 

in  der  Prorinz 


Kgl.  Antiquarium 

München 

Museum  Mainz 


Herr  Dr.  Jakob  in 

Römhild 
Museum  Karlsruhe 

Museum  Darmstadt 


6  cm 

ötarKenonrg 
Aislingen  a.  Donau 

Museum  Dillingen 

3,9  cm 

Schönauer  Hof  bei 

Herr  Kofler 

Nauheim,  Starkenburg 

iu  Darmstadt 

5,1  cm 

Hard  bei  Zürich 

Museum  Zürich 

7.1  cm 

Schönauer  Hof  bei 

Herr  Kofler 

Nauheim 

in  Darmstadt 

11  cm 

bei  Birkenfeld 

Vereinssammlung  in 
Birkenfeld 

11,5  cm 

Gut  Smiritz  in  Böhmen 

Gewerbemuseum  zu 
Reichenberg,  Böhmen 

8,9  cm 

auf  dem  Burgunder 

Friedhof  zu  Yverdon, 

Neufchäteler  See 

5,9  cm 

Umgegend  von 
Würzburg 

Museum  Wnrzburg 

4,6  cm 

die  Gleichberge  bei 
Römhild 

Dr.  Jakob  in  Romhüd 

4,7  cm 

do. 

do. 

5,3  cm 

in  der  Provioz 
Starkenburg 

Museum  Darmstadt 

5,2  cm 

auf  dem  Altkönig 
Taunus 

Museum  Wiesbaden 

5,2  cm 

Hausbergen  bei 
Butzbach,  Oberhessen 

Museum  Darmstadt 

6,0  cm 

Nieder-Schönhausen 

Märkisches  Museum 

bei  Berlin 

in  Berlin 

5,3  cm 

Schwabsburg 
Rheinhessen 

Museum  Mainz 

1 

(5  cm 

in  Hheinbavern 

r 

Eisen. 

Eisen. 
Eisen. 
Eisen. 

Erz. 
Erz. 

Erz. 
Erz. 


Erz,   an   dem    zurückgebogenen   Ende 
eine  Einlage  von  rothem  Schmelz. 

Erz,  mit  gelblich-weisser  Einlage. 


Erz,  auf  dem  halbkugeligeligen  Knopf 
eine  aufgenietete  Schmeizperle. 


Erz,  die  Einlage  ist  verloren. 


Erz,   an   dem    zuröckgebogenen    Ende 

des  Bügels  eine   Einlage  von  rottiem 

Schmelz  aufgenietet. 

Erz. 


Erz. 

Erz,   das   ziirüekgebogene  Ende   zeigt 
einen  fratzenhaften  Kopf. 

Erz,   die   schlitzartig  vertieften  Felder 

an  den  Seiten  des  Bügels  scheinen  zu 

Schmelzeinlagen  gedient  zu  haben. 

Erz,  an  dem  oberen  und  unteren  Ende 
der  Spange  menschliche  Köpfe. 

Erz,  auf  dem  Bügel  zwei  menschliche 

Köpfe,     das     zurückgebogene      Ende 

schliesst  mit  einem  Widderkopf 

Erz,  die  beiden  Enden  der  Spange  sind 
zurückgebogen  und  sohliessen  mit 
Vogelköpfen,  deren  Augen  und  Maul 
mit  rothem  Schmelz  besetzt  sind;  auch 
die  Mitte  des  Bügels  entlang  l.nuft  ein 
Streifen  von  Schmelz. 

Erz. 


PREISE. 


Nr.  1 

Mark  4 

Nr.  7  Ma 

»  2 

„   5 

„   8   , 

.„  3 

„   5 

»   9   ) 

„  4 

„   3 

„    10   , 

„  5 

„   4 

„    11   ) 

„     6 

»   3 

„  12   , 

3(4) 
3 
3 
5 


Nr.  13 

Mark  4 

„  14 

„   3 

„  15 

„   5 

„  16 

„   3 

„  17 

„   3 

„  18 

„   3 

Nr.  19  Mark  3 

„  20      „      3 

„  21       „      3 

.,  22       „      3 


Tal'.xxxr 


Sclmiiickgerätlie.  ^afei  xxxi. 

Auswahl  bezeichnender  Formen  aus  90  verschiedenen  Stücken. 


Nr.     Gegenstand  nnd  Grösse. 


Fundort. 


Besitzer. 


Stoff,  Bemerkungen. 


1      Offener  Halsring 


6- 


17  cm  im  Ried 

,  Provinz  Starkenburg 

18  cm      bei  Saalfeld,  Kreis 

Saalfeld,  Herzogthum 
,;  Meiniugen 

16,3  cm         in  den  Vogesen 


„  „         .     5,7  cm         Schönauer  Hof 

li  zwisch.  Bischofsheim 
ij         und  Nauheim 
Provinz  Starkenburg 

Geschlossener  Armring  Gallisches  Todtenfeld 

7,2  cm     Cataiani,  Departem. 
Marne 
Offener  Halsring   .      16  cm       Grab  zu  Riiti  bei 
!  Bulach 


Herr  Kofier 
Dannstadt 

Hennebergischer 

Alterthumsverein 

Meiniugeu 

Musee  Gallo-Romain 

de  St.  Germain 

Herr  Kotier 

Darmstadt 


Musee  Gallo-Romain 
de  St.  Germain 

Museum  Zürich 


Geschlossener  Halsring  Gallisches  Todtenfeld 

22  cm     Cataiani,  Departem. 
Marne 

Offener  Halsring   .  12,5  cm  I        Schönauer  Hof 

zwisch.  Bischofsheim 

und  Nauheim 
Provinz  Starkenburg 

15,7  cm  !  Leimersheim 

Rheinbaveru 


10 

11 
12 
13 
14 


Musee  Gallo-Romain 
de  St.  Germain 

Herr  Kotier 
Darmstadt 


Museum  Speyer 


Museum  Breslau 


Offener  Armring    .     7,2  cm  Märzdorf 

Kreis  Breslau 

„              „         -7,1  cm               im  Ried  Herr  Kotler 

Provinz  Starkenburg  in  Darmstadt 

Geschlossener  Ring    li,3  cm              llveslieim  Museum  Karlsruhe 

bei  Ladeuburg 

Armring  ....   12,S  cm              iu  Bayern  Bayer.  National-Mus. 

München 

„         ....     7,5  cm    Depart.  haute  Marne  Musee  Gallo-Romain 

i  de  St.  Germaiu 


Erz,   die   Einlagen    sind    verloren    ge- 
gangen.   Der  King  öifnet  sich  seitwärts 

von  der  einen  Scheibe. 
Erz,  die  drei  Knöpfe  in  der  Mitte  wie 
die  beiden  seitlichen  zeigen  Üeste  von 
Schmelzeinlagen.  Der  King  schob  sich 
recht.?  von  der  Mittelverzierung  aus- 
einander. 
Erz. 

Erz,  der  Ring  ist  hohl.    Das  eine  Ende 
schie1)t  sich  in  den  Knopf  ein. 


Erz,  mit  weissen  Schmelzeinlagen 
verziert. 


Erz,  mit  drei  rothen  Schmelzeiulagen, 
die  auf  den  King  genietet  sind,  der 
Kopf  der  Niete   ist  durch   ein    rundes 

Erzplättchen  bedeckt. 

Erz,  das  von  den  beiden  Entenvögeln 

gehaltene  Rad  ist  weiss  emaillirt. 


Erz,  der  King  besteht  aus  gewundenem 

Draht;    die    angehängten    Perlen    aus 

blauem  und  schwarzem  (Ha^^riuss. 


Erz,  mit  aufgesetzten  Korallen  verziert. 
Dieselben   sind   durch   Erzstifte   ange- 
nietet, die  Xietknöpfe  durch  gepresste 
Goldplättchen  verdeckt. 
Erz. 

Erz. 

Erz. 

Erz. 

Erz. 


PREISE. 

Nr.  1   Mark  9 

Nr.    6 

Mark  9 

Nr.  11   Mark  4 

n      2        „       9 

.      7 

.      9 

«     12       „      6 

.     3       „      9 

.      8 

n        8 

.     13       „      9 

n      4        „       4 

n       9 

.      9 

n       14         „       5 

„     5       „      4 

.    10 

.      4 

f  XXXII 


Grefässe. 

Auswahl  aus  45   Gegenständen. 


Tafel  XXXII. 


Nr. 

Gegenstand  nnd  Grösse. 

Fundort. 

Besitzer. 

Stoff,  Bemerkungen. 

1 

Becherartiges  Gefäss 

Höhe  20,3  cm 

in  Rheinhessen 

Museum  Mainz 

Schwärzlicher  Thon. 

2 

do.                  „      22,3  cm 

Wiesoppenheim 
Rheinhessen 

Museum  Worms 

Schwärzlicher  Thon. 

3 

Becher,  Höhe    .     .  22,5  cm 

im  Nassauischen 

Museum  Wiesbaden 

Grauer  Thon. 

4 

Schüssel,  Weite     .  20,5  cm 

bei  Nauheim 

Mus.  Frankfurt  a.  M. 

Schwärzlicher  Thon,   mit   schwarzen 
Strichen  bemalt. 

5 

„        .      30  cm 

"           " 

!)                       ))                         !! 

Schwarzer  Thon. 

6 

.  19,7  cm 

!?                      !) 

I)                    !)                     ); 

Schwarzer  Thon. 

7 

.  21,5  cm 

I)                          7)                            J> 

Schwarzer  Thon. 

8 

Krug,  Höhe  ...      26  cm 

Hundersingen 
Ob.-Amt  Riedlingen 

Museum  Stuttgart 

Köthlicher  Thon. 

9 

Urne,  Höhe  .     .     .  24,5  cm 

bei  Geisenheim 
Rheingau 

Museum  Mainz 

Thon,  abwechselnd  roth  und  weiss  be- 
malt.  Die  Verzierung;en  sind  mit  gelb- 
licher Farbe  aufgesetzt. 

10 

„     .     .     .      43  cm 

Alwig,  Rheinhessen 

71                        11 

Thon,  der  Fuss  der  Urne,   sowie   der 

obere  Theil  roth  bemalt,   der  mittlere 

Theil  weiss  und  gelb. 

11 

„     .     .     .      27  cm 

Geisenheim,  Rheingau 

11                        11 

Thon,  mit  eingeritzten  Verzierungen. 

12 

Krug 21  cm 

in  Rheinhessen 

Museum  Worms 

Thon. 

13 

„ 34  cm 

im  Nassauischen 

Museum  Wiesbaden 

Thon. 

14 

„ 43  cm 

Grabhügel  beim 

Weissenthurm  bei 

Wiesbaden 

n                     n 

Thon. 

15 

„ 32  cm 

Rosenhöhe 
bei  Darmstadt 

Museum  Darmstadt 

Thon,  mit  eingedrückten  Verzierungen. 

PREISE. 

Nr.   1   Mark  4           Nr.    6  Mark  5  Nr.   11  Mark  10 

„     2       „      5             „      7       „      5  „     12  „        4 

„     3       „      4      j       „      8       „      4  „     13  „        9 

„     4       „      5      ,       „      9       „    10  „     14  „      12 

,     5       .      5      I       „    10       „    10  „     lö  „        9 


Tat  xxxiii. 


r 


l-iclit(liiic-U-AiisUlt   vim   August    Waltor,    .Miiiu/.. 


Waffen  und  Geräthe. 

Auswahl  aus  ungeiähr   120  Gegenständen  dieser  Art. 


Tafel  XXXIII. 


Nr. 

Gegenstand  und  Grösse. 

Fundort. 

Besitzer. 

Stoff,  Bemerkungen. 

1 

Schildbuckel      .     .  30,8  cm 

Heidesheim 
Kheinhessen 

Museum  Mainz 

Eisen. 

2 

„               .     .      18  cm 

j           Ladenburg 
,              Baden 

Museum  Karlsruhe 

Eisen. 

3 

„               .     .  16,3  cm 

in  Ungarn 

Museum  Pest 

Eisen. 

4 

.     .  18,7  cm 

Ladenburg 
Baden 

Museum  Karlsruhe 

Eisen. 

5 

Schwert   nebst  Scheide 

88,5  cm 

la  Tene 

Museum  Biel 

Eisen. 

6 

Schwert     .     .     1  m  1  '/2  cm 

auf  dem  Michelsberg 
bei  Kehiheim,  Bayern 

Museum  Landshut 

Eisen. 

7 

Schwert  mit  Scheide  85,5  cm 

la  Tene 

Museum  Biel 

Eisen. 

8 

Lanze 31,8  cm 

Grossgerau 

Museum  Darmstadt 

Eisen. 

9 

„ 16,1  cm 

la  Tene 

Museum  Biel 

Eisen. 

10 

'     „ 14,9  cm 

in  der  Provinz 
Hannover 

Museum  Hannover 

Eisen. 

11 

„ 44,4  cm 

la  Tene 

Museum  Biel 

Eisen. 

12 

„ 34,3  cm 

WaldUiversheim 
Kreis  Oppenheim 

Museum  Mainz 

Eisen. 

13 

„ 42,3  cm 

Neufchätel 

Professor  Desor 
daselbst 

Eisen. 

14 

„ 16,1cm 

in  der  Provinz 
Hannover 

Museum  Hannover 

Eisen. 

15 

„ 25,1  cm 

bei  Mainz 

Museum  Mainz 

Eisen,  die  Lanzenspitze  ist  hohl. 

16 

„ 28  cm 

bei  Mettlaeh 

Sammlung  des  Herrn 

Boch- Buschmann  in 

Mettlaeh 

Eisen. 

17 

„ 36,5  cm 

Neufchätel 

Herr  Professor  Desor 
daselbst 

Eisen. 

18 

„ 37,6  cm 

Nydam,  Schleswig 

Museum  Kiel 

Eisen. 

19 

„ 47  cm 

Gräberfeld  bei  der 
Persanziger  Mühle, 
Bezirk  Neustettin 

Herr  Major  Kasizki 
in  Neustettiu 

Eisen. 

20 

Gürtelschliesse .     .  11,5  cm 

Moosburg  in  Bayern 

Museum  Mainz 

Erz. 

21 

.     .      12  cm 

in  Rheinhessen 

Her  Wimmer  in  Alzey 

Erz. 

22 

„             .     .  20,2  cm 

in  Frankreich 

Musee  d'Artillerie 
Paris 

Erz. 

23 

Gürtel     .     .     .     1  m  24  cm 

Aisiingeu  an  der 
Donau 

Sammlung  in  Dillingen 

Erz. 

PREISE. 


Xr. 


1 

,     3 

,     ö 
6„ 


tfark  5 

Xr.    7   Mark   10 

Nr.   13  :\Iark  5 

„       5 

„      8       „        3 

»     14       „      3 

„       4 

»      9       »       4 

„     15       »      4 

„       5 

„    10      „        3 

„     16       „      3 

„     10 

„    11       „       5 

„     17       „      5 

„     10 

»    12       „       5 

„     18       „      5 

Nr.  19  Mark  5 
„  20  „  6 
„  21  „  6 
„  22  „  8 
„     23       „    20 


Tiif  UXIT 


Waffeo. 


Tafel  XXXrV. 


Nr.  <  Gegenstand  und  Grösse. 


Fundort. 


Besitzer. 


Stoif,  Bemerkungen. 


1 

Helm,  Höhe.     . 

.  21,2  cm 

am  Einfluss  des  Main 
in  den  Rhein 

Museum  Mainz 

2 

„       ohne    die 

Ohrlappen 
27  cm 

im  Pass  Lueg 

Museum  Salzburg 

3 

„            ... 

24  cm 

unbekannt 

Bayer.  National-Mu8. 
München 

4 

Kurzschwert 

.  46,5  cm 

Salou,  Aube 

Collection  Morel 

5 

" 

.  45,8  cm 

in  Ungarn 

Museum  Pesth 

6 

j> 

42  cm 

Canal  de  la  Marne 
au  Rhin 

Musee  de  St.  Germain 

7 

H 

.  44,7  cm 

im  Rhein  bei  Mainz 

Museum  Mainz 

8 

>» 

.  44,1  cm 

bei  Neufchätel 

Collection  Ritter 
Neufchätel 

9 

Schwert   .     .     . 

.  55,9  cm 

Mouries 

Musee  de  St.  Germain 

(Bouches  du  Rhone) 

Erz,  aus  zwei  Theilen  zusammen- 
genietet. 

Erz. 


Erz. 

Eisen,  der  Gritf  Erz. 
Eisen,  der  Griff  Erz. 
Eisen,  der  Griff  Erz. 

Eisen,  der  Griff  Erz,  auf  der  Klinge 
Einlagen  aus  Gold. 
Eisen,  der  Griff  Erz. 

Eisen,  der  Griff  Erz. 

Nr.  4 — 9  besprochen  in: 

Die  Alterthümer  der  heidn.  Vorzeit, 

Band  IV,  Tafel  25. 


Diese  Watfen  glauben  wir  als  eine  gesonderte  Erscheinung  unter  den  Funden  aus  vorgeschichtlicher 
Zeit  bezeichnen  zu  müssen,  da  sie  einheimischer  Art  wie  italischer  oder  griechischer  Form  gleich  fremdartig 
gegenüberstehen. 


^ 

PREISE. 

Nr.  1   Mark  10  (30) 

Nr.  4  Mark  6 

Nr.  7   Mark  6 

„     2       „      20  (50) 

„5       „6 

„8       „6 

„     3       „      10(30) 

„6       .6 

„9       „8 

Taf.  xxw 
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l.ii-litdnirk-Aiistalt    vm.    Au-ii-f    WmIIit.' Miiinz. 


Sehmuckgeräthe.  Tafei  xxxv. 

Auswahl  bezeichnender  Formen  aus   70  Gegenständen  dieser  Art. 


Nr. 


Oesenstand  und  Grösse. 


Fundort. 


Bositzer. 


Stoff,  Bemerknngeii. 


1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 

8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 

15 
16 

17 

18 
19 

20 

21 

22 
23 


Gewanduadel 


.     .     3,4  cm 

Langenlohnslieim 
Kheinhessen 

unbekannt 

.     .     3,8  cm 

Gleichberge 

Herr  Dr.  Jakob 

bei  Kömhild 

Römhild 

.     .     5,5  cm 

Fürstliche  Sammlung 
in  Sigmaringen 

.     .  10,7  cm 

in  Calabrien 

Herr  Dr.  Naue 
München 

.     .     5,5  cm 

in  Rheinbayern 

Germ.  National-Mus. 
in  Nürnberg 

.     .        6  cm 

Gleichberge  bei 

Herr  Dr.  Jakob  in 

Kömhild 

Römhild 

.     .     3,5  cm 

Lindelbaeh 

Herr  Dr.  Flesch 

bei  Würz  bürg 

Würzburg 

.     .     8,2  cm 

bei  Bruckmühl  in 

Herr  Dr.  Naue  in 

Ober-Bayern 

München 

.     .  12,2  cm 

Biugenheim 

Cabinet  des  Gross- 
herzogs von  Hessen 

.     .     9,8  cm 

Mederolm 
Rheinhessen 

Museum  Mainz 

.     .      19  cm 

in  Frankreich 

Musee  du  Louvre 
Paris 

.     .     9,5  cm 

bei  Bruckmühl  in 

Herr  Dr.  Naue 

Oberbayern 

München 

.     .     6,8  cm 

in  Italien 

Fürstliche  Sammlung 
in  Sigmaringen 

.     .  10,4  cm 

Grabhügel  bei 

Zainingen,  Rauhe  Alb 

(Württemberg) 

Museum  Stuttgart 

.     .     6,2  cm 

Hallstadt 

Museum  Linz 

.     .     9,7  cm 

in  Württemberg 

Herr  Dr.  Holder 
Stuttgart 

.     .  10,5  cm 

Zainingeu  auf  der 
Rauhen  Alb 

Museum  Stuttgart 

.     .      13  cm 

in  Italien 

Museum  Wiesbaden 

.     .     8,5  cm 

bei  Rheinzabern 

German.  Museum 
Nürnberg 

.     .     7,5  cm 

Kj-ennhainstetten 

Fürstliche  Sammlung 

bei  Sigmaringen 

in  Sigmaringen 

.     .     5,8  cm 

Hügelgrab  zu  Albans- 
bach bei  Constanz 

Museum  Karlsruhe 

.     .     5,9  cm 

im  Rhein  bei  Mainz 

Museum  Mainz 

.     .      15  cm 

Xiederolm 

Staatsrath  Thomsen 

Rheinhessen 

Kopenhagen 

Erz. 

Erz. 

Erz. 

Erz. 

Erz. 

Erz. 

Erz;    in    den   drei    kleinen    Schalen, 
welche  den  Bügel  verzieren,   sind  ge- 
presste   Goldplättchen  mit  Nieten   be- 
festigt. 
Erz. 

Erz. 

Erz. 

Erz. 

Erz. 

Erz. 

Erz. 


Erz. 
Erz. 

Erz. 

Erz. 
Erz. 

Er7. 

Erz. 

Erz. 
Erz. 


Scliinuckgeratlie. 

Auswahl  bezeichnender  Formen  aus   70  Gegenständen  dieser  Art. 


Nr. 

Gegenstand  nnd  Grösse. 

Fundort, 

Besitzer. 

Stoff,  Bemerkungen. 

24 

Gevvandnadel    .     .     7,2  cm 

iu  Württemberg       1 

Museum  Stuttgart 

Erz,  mit  einer  Einlage  von  Schmelz 
oder  Koralle? 

25 

.     .     4,8  cm 

Grabbügel  bei 
Reicbenberg 

Herr  Dr.  Flesch  in 
WUrzburg 

Erz. 

26 

.     .     2,9  cm 

bei  Alteubach 
Constauz 

Museum  Karlsruhe 

Erz. 

27 

„               .     .        4  cm 

Spalato 

Herr  Hassler  iu  Ulm 

Erz. 

28 

„               .     .     5,1  cm 

Hallstadt 

K.  K.  Antikenkabinet 
iu  Wieu 

Erz. 

29 

„               .     .     4,4  cm 

bei  Niederingelheim 
Rbeinbessen 

Museum  Mainz 

Erz. 

30 

„               .     .        5  cm 

Hallstadt 

1 

Museum  Linz 

i 

Erz. 

Nr.  1  Mark  3  (5) 


PREISE. 

Nr.  9 

Maik 

(5) 

Nr.  17 

Mark  4 

Nr. 

25  Mark  3 

„    10 

,, 

4 

,,     18 

,,      5 

„ 

26       „      2 

„    11 

,, 

6 

„     19 

.,      3 

27       „      2 

„    12 

., 

4 

„     20 

.,      3 

,, 

28       „      2 

„    13 

5 

„     21 

„      3 

„ 

29       „      2 

»    14 

„ 

5 

22 

„      3 

30       „      2 

„    15 

,, 

4 

„     23 

,.      5 

„    IG 

»I 

4 

„     24 

„      3 

Taf.  XXXVI. 


l-i(:lit(lrui'k-Aii->tiilt    van    Aii-usi    Wultfi-,    Mainz. 


Selimuckgeräthe. 

Auswahl  bezeichnender  Formen  aus    195  Stücken. 


Tafel  XXXVI. 


Nr.     Gegenstand  und  Grösse. 


Fundort. 


Besitzer. 


StolF,  Bemerkungen. 


1 

Gewandnadel 

.     5,2  cm 

Mörij;en 

Dr.  Gross  in  Neufeville 

Erz. 

2 

rj 

.     9,6  cm 

in  Oberbayern 

Historischer  Verein 
für  Oberbayern 

Erz. 

3 

n 

.     9,5  cm 

in  Italien 

Fürstliche   Sammlung 
in  Sigmaringen 

Erz. 

4 

J) 

.  15,5  cm 

Museum  Bonn 

Erz. 

5 

I) 

.  19,5  cm 

bei  Vesoul 

HeiT  Nessel  in 
Hagenau 

Erz,  die  Spange  und  die  Platte  des 
Bügels  reich  gravirt. 

6 

n 

.  10,3  cm 

in  Italien 

Museum  Wiesbaden 

Erz. 

7 

n 

.  10,3  cm 

in  Arezzo 

Herr  Dr.  Naue  in 
München 

Erz. 

8 

r> 

.  6,45  cm 

in  Italien 

Fürstliche  Sammlung 
in  Sigmaringen 

Erz. 

9 

r> 

6  cm 

in  Hannover 

Museum  Hannover 

Erz,  die  rautenförmig  verboniterte 

ID 

n 

.  13,8  cm 

Hallstadt 

K.  K.  Autikenkabinet 
Wien 

Spange  ist  reich  gravirt. 
Erz. 

11 

7) 

.     8,6  cm 

Klein-Hesebeek 

Museum  Hannover 

Erz. 

12 

n 

.  24,5  cm 

Basedow,  Mecklen- 
burg-Schwerin 

Museum  Schwerin 

Erz. 

13 

n 

.  19,5  cm 

in  Italien 

Museum  Wiesbaden 

Erz. 

14 

n 

.  17,4  cm 

in  Württemberg 

Museum  Stuttgart 

Erz. 

15 

n 

.  19,5  cm 

in  der  Provinz 
Starkenburg 

Cabinet  des  Gross- 
herzogs von  Hessen 

Erz. 

16 

V 

12  cm 

in  Ostpreussen 

Her  Bleu  auf  Thüngen 
bei  Wormdit 

Erz. 

17 

n 

.      39  cm 

Schweidnitz 
Kreis  Schweidnitz 

Museum  Breslau 

Erz. 

18 

n 

.  14,7  cm 

in  Apulieu 

Herr  Dr.  Xaue  in 
München 

Erz. 

19 

Schmucknadel 

.      47  cm 

Corcelettes 

Herr  Dr.  Gross  in 
Neufeville 

Erz. 

20 

n 

45  cm 

Altdorf  bei  Landshut 

Museum  Landshut 

Erz. 

21 

n 

31  cm 

Neufeville 

Herr  Dr.  Gross  in 
Neufeville 

Erz. 

22 

n 

.      27  cm 

Umgegend  von  Mainz 

Museum  Mainz 

Erz. 

23 

n 

.  26,3  cm 

in  Eheinhessen 

- 
Museum  Worms 

Erz. 

24 

n 

.  16,3  cm 

Struth  bei  St.  Goars- 
hausen 

Museum  Wiesbaden 

Erz. 

25 

r 

.  50,3  cm 

in  der  Mark  Branden- 
burg 

Märkisches  Museum 
Berlin 

Erz. 

26 

" 

.  38,3  cm 

in  Rheinbayeru 

Museum  Speyer 

Erz. 

Sclimiickg:erätlie. 

Auswahl  bezeichnender  Formen  aus    195   Stücken. 


Nr. 

Gegenstand  und  Grösse. 

Fundort. 

Besitzer. 

Stoff,  Bemerkungen. 

27 

Schmucknadel  .     .  35,5  cm 

in  Oberbayern 

National-Museum  in 
München 

Erz. 

28 

„              .     .  26,5  cm 

in  Sclilesien 

Museum  Breslau 

Erz. 

29 

„              .     .  13,7  cm 

„ 

•• 

Erz. 

30 

„              ..  17,5  cm 

Hallstadt 

Herr  Dr.  Naue  in 
München 

Erz. 

31 

„              .     .      18  cm 

Bruckmühl 
Oberbayern 

Herr  Dr.  Naue  in 
München 

Erz. 

PREISE. 

Nr. 

1 

Mark 

2 

Nr. 

9 

Mark   9 

Nr. 

17 

Mark  18 

n 

2 

r, 

2 

„ 

10 

(25) 

„ 

18 

„        6 

n 

3 

V 

2 

V 

11 

r 

8 

n 

19 

n         ö 

n 

4 

V 

3 

n 

12 

„ 

9 

V 

20 

4 

r 

5 

V 

5 

n 

13 

,. 

8 

1 

21 

.        4 

n 

6 

Tt 

3 

r 

14 

r, 

2 

n 

22 

4 

7) 

7 

n 

3 

n 

15 

(15) 

n 

23 

4 

n 

8 

7) 

1 

n 

16 

(12) 

V 

24 

4 

Nr.  25  Mark  (25) 


26 
27 

28 
29 
30 
31 


Tai.XXXni. 


Sclimucki»eräthe. 


Tafel  XXXVII. 


Auswahl  bezeichnender  Formen  aus   70  Nummern. 


Nr.     Gcffenstand  und  Grösse. 


Fundort. 


Besitzer. 


Stoff,  Bemerkungen. 


1 

Schmuckring     . 

.  15,5  cm 

in  der  Provinz 
Starkenbnrg 

Museum  Darmstadt 

2 

Halsring  .     .     . 

.  21,5  cm 

Kreien  bei  Lübz 

Museum  Schwerin 

3 

n            ... 

.  12,8  cm 

in  Oberbaj'ern 

Bayer.  National-Mns 
München 

4 

n           ... 

.      16  cm 

Gamach 
Baver.  Schwaben 

Museum  Augsburg 

5 

V            ... 

.      26  cm 

Grabhügel  bei  der 

Besseringer  Mühle  bei 

Mettlach 

Museum  Berlin 

6 

n           ... 

.  16,8  cm 

an  der  Wölmisse 

Museum  Altenburg 

7 

n           ... 

22  cm 

aus  d.  Lüneburgischen 

Museum  Hannover 

8 

j)           ... 

.      28  cm 

Grabhügel  von  Ober- 
DieflFenbach,  Nassau 

unbekannt 

9 

r            ... 

.      21  cm 

im  Nassauischen 

Museum  Wiesbaden 

Erz. 

Erz. 
Erz. 

Erz. 

Gold.   —   Alterthtimer    unserer    heidn. 
"Vorzeit;  Bd.  II,  Heft  H. 

Erz. 
Erz. 
Erz. 

Erz. 


PREISE. 


Nr.  1  Mark  ij 
„  2  .,  15 
„     3      ,.       6 


Nr.  4  Mark    8  Xr.  7   Mark  7 

.,     5      „      15  .,8       „7 

..     6      .,       8  .,     9       „      7 


Taf.  XXXVIII. 


S0l       k 


J  iclil.lruik-Aii.stalt   v.  .\iit;ii.-,l    Wjili-r,  Jh, 


Schinuekgeräthe.  Tafei  xxxviii. 

Auswahl  bezeichnender  Formen  aus   250  Exemplaren. 


Nr. 

Gegenstand  nnd  Grösse.              Fnndort. 

Besitzer. 

Stoff,  Bemerkimgen. 

1 

Armring  ....        8  cm    Grabhügel  b.  Agolfing 

Straubing 

Museum  Landshat 

Erz. 

2 

,,         ....        9  cm      Herlisbeim,  Elsass 

Museum  Colmar 

Erz,  mit  gravirten  Verzierungen. 

3 

7  cm       bei  Netra,  Hessen 

Museum  Cassel 

Erz. 

4 

„         ....     5,5  cm         bei  Eegensburg 

Museum  Wiesbaden 

Erz. 

5 

Fussring  .     .     .     .  13,6  cm    Grabhügel  b.Attenfeld 

Historischer  Verein  in 

Erz. 

Neuburg  a.  d.  Donau 

Neuburg  a.  d.  Donau 

6 

Ring,   Verwendung                        in  Frankreich 
unbekannt     .  11,6  cm 

Dr.  Forel  in  Morges 

Erz,  verziert. 

7 

Armring  ....  12,4  cm    Umgegend  von  Bonn 

Museum  Bonn 

Erz. 

8 

„         ....  10,1  cm    Grabhügel  zu  Hügels- 
heim, Baden 

Museum  Karlsruhe 

Erz. 

9 

Schmuckring  V.  zweifelhafter              Sinsheim 
Verwendung  .     .   12,9  cm           bei  Steinfurt 

Museum  Cassel 

Erz. 

10' 

do.                10,9  cm         in  Mecklenburg 

Museum  Schwerin 

Erz. 

11 

Armring  .     .     .     .     8,5  cm                Tiftern 

Landger.  Pfarrkirchen 
Niederbayern 

Museum  Landshut 

Erz. 

12 

„         ....      15  cm    Muggensturm,  Baden 

Museum  Karlsruhe 

Erz. 

13 

„         ....   13,3  cm              in  Bayern 

Kgl.  Autiquarium 
München 

Erz. 

14 

„         ....     9,2  cm         in  Kheinhessen 

Museum  Mainz 

Hohl,  aus  Erzblech  zusammengebogen. 

15 

„         ....     7,6  cm             Eggerstadt 

,  Amt  Lesum,  Bremen 

Museum  Hannover 

Erz. 

16 

„         ....     9,7  cm     Grabhügel  auf  dem 

Museum  Wiesbaden 

Erz. 

gute  Hohsfeld 

Anhalt-Köthen 

17 

„         ....        9  cm              Hallstadt 

Museum  Linz 

Erz. 

18 

„         ....     8,1  cm 

in  Nassau 

Museum  Wiesbaden 

Erz. 

19 

„         ....   12,5  cm 

Niederolm 
Rheinhessen 

Museum  Mainz 

Erz. 

20 

Schmuckring,  Verwendung            in  Frankreich 
zweifelhaft      .     7,5  cm 

Musee  de  St.-Germain 

Erz. 

21 

Armring  .     .     .     .     8,4  cm    in  der  Provinz  Hessen 

Museum  Cassel 

Erz. 

22 

„         ....     9,9  cm              in  Bayern 

Kgl.  Antiquarium 
München 

Erz. 

23 

„         ....      10  cm  1             im  Ried 

;  Provinz  Starkenburg 

Museum  Darmstadt 

Erz. 

24 

„         ....        9  cm             in  Bayern 

Königl.  Antiquarium 

aus  dreimal  aut"£rewuudenem  Erzdraht. 

München 

PREISE. 


Xr.   1 

Mark  4 

Nr.    7 

Mark 

4 

Nr. 

13 

Mark 

5 

Nr. 

19 

Mark  6 

.     2 

n 

5 

n      8 

n 

6 

n 

14 

n 

6 

77 

20 

„      7 

.     3 

7) 

3 

.      9 

n 

9 

n 

15 

n 

3 

77 

21 

n       5 

«     4 

n 

4 

„    10 

n 

7 

n 

16 

n 

4 

7) 

22 

„     ^ 

.     5 

n 

5 

.    11 

71 

6 

„ 

17 

V 

5 

77 

23 

77            5 

.     6 

n 

5 

.    12 

n 

7 

T! 

18 

7) 

6 

77 

24 

n        5 

Taf.  XXXIX. 


Liclitilrurk-Aii>talt   Ton    August   Waltor,  .Mainr. 


Schinuckgeräthe. 

Auswahl  aus  65   Gegenständen. 


Tafel  XXXIX. 


Nr.     Gesenstand  und  Grösse. 


Fundort. 


Besitzer. 


Stoff,  Bemerkungen. 


1 

Fingerring    .     .     . 

2,5  cm 

Grabhügel  bei  Zerff 
Trier 

Museum  Trier 

2 

Offenes  Armband  . 

6,6  cm 

Gönnebeck,  Holstein 

Museum  Kiel 

3 

Fingerring    .     .     . 

2,6  cm 

in  Rheinhessen 

Museum  Mainz 

4 

Geschlossener    Armring 

Grabhügel 

Frau  Ober-Bergrath 

8,3  cm 

bei  Schwarzenbach 
(Birkenfeld)          \ 

Böcking  in  Birkenfeld 

5 

Offener  Armring    . 

9  cm 

Kyritz,  Brandenburg 

Museum  Stettin 

6 

Fingerring    .     .     . 

2,6  cm 

Wäringenstadt  bei 
Sigmaringen 

Fürstliche  Sammlung 
in  Sigmaringen 

7 

))            ... 

3,6  cm 

in  Ungarn 

Museum  Zürich 

8 

Geschlossener  Armring  9  cm 

Wipholm 

Museum  Kiel 

9 

Fingerring,  Höhe  . 

1,8  cm 

bei  Ludwigslust  in 
Mecklenburg 

Museum  Schwerin 

10 

n            ... 

2,2  cm 

bei  Schloss  Grancy 
Schweiz 

Herr  von  Grancy 

11 

„         Weite . 
„    Höhe  vorn 

2,7  cm 
2,7  cm 

Bretzenheim  bei  Mainz 

Museum  Mainz 

12 

Geschlossener  Armring 

Grabhügel  vonRoden- 

Museum  Speyer 

9,2  cm 

bach,  Rheinbayern 

13 

Fingerring,  Weite  . 

2,5  cm 

Tschauschwitz,  Kreis 

Museum  Breslau 

Grösse  m.  d.  Spirale 

.  6,2  cm 

Strehlen,  Schlesien 

14 

Offener  Armring    . 

9,1  cm 

zwischen  Sageberg 
und  Wittenborn 

Museum  Kiel 

15 

Fingerring    .     .     . 

4,8  cm 

Ludwigslust 

Museum  Schwerin 

16     Offener   Armring,    Weite 

8,5  cm 


17 

18 
19 

20 
21 

22 

23 


Ohrring 


Fingerring 


6,3  cm 


Armreif  aus  Draht,   Weite 

7,5  cm 

Ohrring    .     .     .     .     2,5  cm 

„         ....     1,6  cm 


2  cm 


Mecklenburg 
Haseleu,  Pommern 

Entiuger  Höhle 

Württemberg 

in  Ungarn 

Weignitz 

Kreis  Breslau 

in  Württemberg 

Lammeishausen 
Oberamt  Reutlingen 
Grabhügel  im  Frank- 
furter Stadtwalde 
Salzwedel 


Museum  Stettin 

Herr  Dr.  Holder  in 

Stuttgart 

Museum  Zürich 

Museum  Breslau 

Museum  Stuttgart 
Museiun  Tübingen 

Museum 

Frankfurt  a.  M. 

Museum  Hannover 


Gold. 


Gold. 

Gold. 

Gold.    —    Alterthümer   unserer   heidn. 

Vorzeit;  Band  II,  Beilage  1  zu  Tafel  1 

und   2    des   11.   Heftes;    und    Gerhard, 

Bonner  Jahrbücher,  23.  Heft. 

Gold. 

Gold. 

Erz. 
Gold. 
Erz. 

Gold. 

Erz. 

Gold.    —   Alterthümer    unserer   heidn. 
Vorzeit;  Bd.  III,  Heft  V. 

Gold. 

Gold. 

Erz. 

Gold,   die  Enden  sind  mit  Strichorna- 
menten verziert. 

Erz. 


Erz. 
Gold. 

Gold. 
Gold. 

Erz. 

Erz. 


PREISE. 


Nr.   1    Mark  5 

Nr.    7   Mark  6 

Nr.   13  Mark  (18) 

„2       „8 

„8       „8 

„     14       „        ö 

„3       „5 

„      9       „    (5) 

„     15       „       (6) 

„     4       „    10 

„    10      „      3 

„     16       „        5 

„     5       „     10 

„    11       „      3 

„    n      „       5 

„6       „5 

„    12      „    25 

„     18       „       (6)      ' 

Nr.  19  Mark  (6) 

»     20  „        1 

„     21  „        1 

„     22  „      (3) 

„     23  „       (2) 


Taf.XL. 


k 


% 


^l 


Schmuckgeräthe. 

Auswahl  aus  65  Stücken  dieser  Art. 


Tafel  XL. 


Nr. 

Gegenstand  und  Grösse. 

Fundort. 

Besitzer.           | 

Stoff, 

Bemerkungen. 

1 
2 
3 

Armring,  Durcbm.        13  cm 

Höhe   ....      10  cm 

Armband,  Höhe     .  15,5  cm 

„             n        •  11,6  cm 

io  Bayern 

in  Ungarn 
in  Dänemark 

Königl.  Antiquarium 

München 

Museum  Ztlrich 

Museum  Kiel 

Erz. 

Erz,  mit  feinen  Linienornamenten  be- 
deckt. 
Erz. 

4 

Dm-chm.       7,5  cm 

bei  Saarlouis 

in  Privatbesitz  in 
Mainz 

Erz. 

5 

Längre  m.  Spiralen 
26,7  cm 

Dienheim  bei 
Ludwigshafen 

Museum  Wiesbaden 

Erz. 

6 

Armring,  Durchm.      7,4  cm 

Blödeshelm 
Rheinhessen 

Museum  Mainz 

Erz. 

" 

.\rmband,  Breite  m.  Spiralen 
23  cm 

bei  Güstrow 

Museum  Schwerin 

Erz. 

8 

„         Weite     .      11  cm 

Struth  bei  St.  Goars- 
hausen 

Museum  Wiesbaden 

Erz. 

9 

_         Grösster  Durchm. 
7,6  cm 

Brique  in  Wallis 

Museum  Bern 

Erz. 

10 

Durchm.         S  cm 
Höhe      .     7,3  cm 

an  der  Wöimisse 

Museum  Altenburg 

Erz,  mit  feinen  Linienomamenten. 

11 

_         Höhe      .     5,5  cm 

in  einem  Grabhügel  bei 

Herr  Grat  Eltz 

Erz. 

12 


Höhe      .  15,4  cm 


13  Grosser  Schmudsring 

Durchmesser.     .  16,5  cm 

14  Gewundener  Armreif,  Höhe 

10  cm 

15  Grosser  Schmnekring 

Durchmesser.     .      17  cm 


Vukowa,  Slavonien 
in  der  Provinz  Nassau , 

in  Italien 

Putsch,  Kreis  Leob- 
schütz,  Schlesien 

Grabhügel  b.  Wiesen- 
feld, Landgericht 
Karlsstadt 


Museum  Wiesbaden 


Erz. 


Herr  Milani 
Frankfurt  a.  M. 
Museum  Breslau 


Erz;  zwei  Stücke  zusammen  gefanden. 
Erz. 
Museum  Würzburg       Erz:  zwei  Stücke  zusammen  gefiinden. 


PREISE. 

Nr.  1  Mark  8  Nr.  G  Mark  (10)  Nr.  11  Mark  8 

„     2       „    25  „     7      „        15  ,  12       .      4 

„3,9  „     8      „       15  _  13       „      8 

„     4       „    10      ;       „     9      „         6  ,  14       „    10 

„     5       „    30      !       „  10      „         5  ,  15       ,      8 


\'lf.  X!.! 


/u'l.tar\i(^U-Anstiilt,   von   Aui,ni4,    Wnitei',    Mnini-,. 


Schmuckgeräthe. 

Auswahl  aus  45   Stücken. 


Tafel  XLI. 


Nr. 

Gegenstand  nnd  Grösse. 

Fundort. 

Besitzer. 

StoflF,  Bemerkungen. 

1 

Kopfschmuck 

Durchm.  23,5  cm 

Grabhügel  b.  Faaborg 
Insel  FUhnen 

Museum  Kiel 

Erz. 

2 

14,7  cm 

in  der  Provinz  Hessen 

Museum  Kassel 

Erz. 

3 

21  cm 

im  Moore  zu  Pahsken 
bei  Mewe 

Museum  Thorn 

Erz. 

4 

„            „          15,5  cm 

Steinhauser  Ried 
Württemberg 

Herr  Prof.  0.  Fraas 
Stuttgart 

Erz. 

5 

12,7  cm 

bei  Krakow 

Museum  Schwerin 

Erz. 

6 

14  cm 

Netra  in  Hessen 

Museum  Cassel 

Erz. 

7 

„            „          16,6  cm 

Admannshagen 
Mecklenburg 

Museum  Schwerin 

Erz. 

8 

21  cm 

Turloff  bei  Sternberg 

»               » 

Erz. 

9 

„            „          16,5  cm 

Söhrens 

Museum  Kiel 

Erz. 

10 

Gürtel      ....  25,5  cm 

in  Ungarn 

Museum  Zürich 

Erz. 

PREISE. 


Nr.  1  Mark  12 

„  2       „  5 

»  3       „  12 

„  4       „  8 


Nr.  5  Mark  5 
„     8       „    10 


Nr.   9   Mark  8 
„    10      „     12  (30) 


Taf.  XLii. 


I.iohtdi-uck-Au-talt  von    '\ugu.-t  Walter.  Mainz. 


Gefässe  und  (jeräthe. 

Auswahl  aus   70  Gegenständen  gleicher  Art. 


Tafel  XLII. 


Nr. 

Gegenstand  nnd  Grösse. 

Fundort. 

1 

Besitzer. 

Stoif,  Bemerkungen. 

1 

Kleiner  Krug    .     .  15,5  cm 

Grabhügel  b.  Greven- 
kreuz,  Kreis  Kiel 

Museum  Kiel 

1                      Getriebenes  Erz. 

2 

Gehenkelter  Eimer 

Grabbügel  von  Wald- 

Museum Bonn 

Erz.     „Grabfund  von  Waldalgesheim." 

Höhe  20,5  cm 

algesheim,  preuss. 
Eheinprovinz 

Altcrthümer    unserer    heidn.    Vorzeit. 
3.  Band,  Heft  1  und  Beilage  zu  Heft  1. 

3 

Sogenannter  Goldener  Hut 

Schifferstadt 
in  Rheinbayern 

Bayer.  National-Mus. 
München 

Gold. 

4 

Schüssel  ....  35,3  cm 

Hallstadt 

K.  K.  Antikenkabinet 
Wien 

Getriebenes  Erz.    Alterthümer  unserer 
heidn.  Vorzeit.    Band  2,    Heft  3,   Bei- 
lage zu  Tafel  V. 

5 

Gehenkelter  Eimer 

Höhe      24  cm 

Grabhügel  bei  Eygen- 
bilsen  (bei  LUttich) 

Museum  Brüssel 

Erz. 

6 

Gestell  eines  Wagenbeckens 

Judenbiirg 

Museum  zu  Graz 

Erz.     Mittheilungen    des    histor.    Ver- 

31,2 cm 

(Steiermark) 

eines  von  Steiermark  von  Dr.  M.  Ro- 
bitsch,  ni.  Heft,  1852. 

7 

Flasche    ....      29  cm 

Grabhügel  vonRoden- 
bach,  Rheinbayern 

Museum  Speyer 

Erz,  mit  feinen  Gravirungen  bedeckt. 
Alterthümer  unserer  heidnischen  Vor- 
zeit.   3.  Band,  Heft  5,  Tafel  U. 

8 

Kanne  (oinochoe)  .      28  cm 

Grabhügel  von 
Rodenbach 

>!                             » 

Erz.    Alterthümer  unserer  heidnischen 
Vorzeit.    3.  Band,  Heft  5,  Tafel  H. 

9 

Kanne      ....      32  cm 

Grabhügel  bei  Wald  , 

algesheim,  preuss. 

Rheinprovinz 

Museum  Bonn 

Erz.    Das  Gefass   ist  mit  feinen  Gra- 
virungen bedeckt.    Alterthümer  unserer 
heidn.  Vorzeit.    Band  3,  Heft  I. 

10 

Wagenbecken 

Höhe      37  cm 

Peccatel 
Mecklenburg 

Museum  Schwerin 

Erz. 

11 

Kanne  (oinochoe)  .  44,5  cm 

Grabhügel  von  Weiss- 
kirchen an  der  Saar : 

Sammlung  des  Herrn 

Boch-Buschmann  in 

Mettlach 

Erz. 

12 

„ 25,7  cm  ' 

in  einem  Grabhügel 
in  Hessen 

Museum  Worms 

Erz. 

13 

Erzvase,  Höhe  .     .      38  cm 

Grabhügel  von  Unter- 1 
Glauheim 

1 

Museum  Augsburg 

Erz.    Alterthümer  unserer  heidnischen 
Vorzeit.     IV.  Band,    4.  Heft.     Gleich- 
artige   Getasse     sind    besprochen    in 
Alterthümer    unserer    heidn.    Vorzeit. 
Beilage  zu  Heft  1  des  III.  Bandes. 

14 

Dreifuss,      „     .     .      57  cm 

Grabhügel  bei  Dürk- 
heim  an  der  Haardt 

Museum  Speyer 

Erz.    Alterthümer  unserer  heidnischen 

Vorzeit.    2.  Band,  Heft  2,  Tafel  2  und 

Beilage  zu  Tafel  2. 

15 

Gehenkelte    Amphora    mit 
Deckel 

do. 

»                          )! 

Desgleichen. 

PREISE. 

Nr.   1    Mark    8           Nr.  6  Mark  (100)  Xr.   11  Mark  25 

.     2       „      14            „     7       „        36  „     12  „      12 

„     3       „      12            „     8       „        12  „     13  „      30  (60) 

.     4       „      12            „     9       „        25  „     14  „      70 

„     5       „     12            „  10       „       (80)  „15  „30  (60) 


TafXLIU. 


«i^*^ 


L 


I  ■   •  i 


IS 


in 


Grefässe. 

Auswahl  aus  60  Gegenständen  dieser  Art. 


Tafel  XLIII. 


Nr.     Oesrenstand  und  Grösse. 


Fundort. 


Bositzer. 


Stoff,  Bemerkungen. 


1     Becher,  Höhe    . 
2 


10 


»  j) 


Schale,  Weite  . 


Becher,  Weite 


Hohe 


i  cm 
11  cm 

.  11,7  cm 

13  cm 
.     6,5  cm 

.  10,5  cm 
.     9,2  cm 

.      12  cm 


Schale,  Weite  .     .      13  cm 


Schöpfgefäss,  Weite     8  cm 


11   i  Gehenkelte  Trinkschale 
Durchm.  ohne  Henkel 

15  cm 


12 


13 


14 


Krugartiges  Gefäss 

Höhe  16,5  cm 

Gehenkelte  Schale 

Weite     16  cm 

Durchm.  mit  den  Henkeln 

22  cm 


Urne 18  cm 

I 

■^^     Verzierung  einer  Bronce- 
vase,  Höhe     .  23,7  cm 


Krugartiges  Getass  20,5  cm 
Gehenkelte   Schale  14,5  cm 


^°  i  Schale,  Durchm.    .  15,5  cm 

t 

^^  '  Gehenkelte  Schale 

Durchm.  16,5  cm 


Unterglauheim 

bei  Albersdorf 
Dithmarschen 

in  der  Provinz 

Hannover 

Gönnebeck 

bei  Hadegaard 

(Törningfeld) 

Echingen  (Schwaben) 

bei  Albersdorf 

Dithmarschen 

Grabhügel  von  Roden- 

bach  in  der  Rheinpfalz 

Bocksberg  bei  Stolpe 
Kirchspiel  Bornhöved 

(Kreis  Plön) 
Mergelstetten,  Ober- 
Amt  Heidenheim 
(Württemberg) 
Steingrab  bei  Freis- 
dorf unweit  Stade 
Hannover 

bei  Tägersweilen 
Canton  Thurgau 

im  Klein-Aspergle 
unweit  Ludwigsburg 


Bergwitz  b.  Nienburg 

Grabhügel  bei  Gräch- 
wyl,  Canton  Bern 


Chiusi 

Vielsingen 
bei  Sigmaringen 

Petschkendorf,  Kreis 
Lübeu,  Schlesien 

aus  einem  Kegelgrab 

bei  Dahmen  in 

Mecklouburi;- 


Museum  Augsburg 
Museum  Kiel 

Sammlung  des  Fürsten 

Bentheim  zu  Steinfurt 

Museum  Kiel 

Kreismuseum  in 

Hadersleben 

Museum  Augsburg 

Museum  Kiel 
Museum  Speyer 

Museum  Kiel 
Museum  Stuttgart 


Vereinssammlung  in 
Stade 


Rosgarten-Museum 
in  Constanz 

Museum  Stutticart 


Museum  in  Halle 
Museum  von  Bern 


Museum  in  Hannover 

Fürstliche  Sammlung 
in  Sigmaringen 

Museum  Breslau 

1 

Museum  Schwerin 


Gold,  zwei  gleiche  Stück  zusammen 

gefunden. 
Gold,  gefunden   in   einem  mit  flachen 
Steinen   umstellten  und  mit  Asche  ge- 
füllten Thongefäss,  zusammen  mit  No.  7. 
Gold. 

Gold. 

Gold,  zwei  gleiche  Stücke  zusammen 
gefunden. 

Erz. 
Gold,  zusammen  mit  No.  2. 

Bemalter  Thon.  —  Alterthümer  unserer 

heidnischen  Vorzeit,  3.  Band,  Heft  IV, 

Tafel  VI  und  Beilagen,  3.  Band,  V.  Heft, 

Tafel  1. 

Gold. 


Erz. 


Bemalter  Thon.  —  Archiv  des  Vereins 

für  Geschichte  u.  Alterthümer  in  Stade, 

!  II,   1864.    Alterthümer   unserer   heidn. 

!  Vorzeit.     Band  III,  Heft  VII. 

Thon,  schwarz,  mit  rothgelber 

Bemalung. 

Thon,  schwarz  mit  rother  Bemal ung: 
aussen  und  theilweise  im  Inneren  mit 
Verzierungen  von  Goldblech  besetzt. 
Bericht  des  Herrn  Professor  Fraas  in 
Stuttgart. 
Thon. 

Erz.  —  Mittheilungen  der  Antiquarisch. 
Gesellschaft  von  Zürich :  Ausgrabungen 
von  Grächwyl  im  Canton  Bern  von 
Albert  Jahn.  —  Alterthümer  unserer 
heidnischen  Vorzeit,  Band  II,  Heft  \'. 
Thon. 

Erz. 


Thon.  bemalt. 

Erz.  —  Alterthümer  unserer  heidn.  Vor- 
zeit.   2.  Band,  Heft  3,  Beilage. 


PREISE. 


Nr.  1  Mark  5 

.     2       „     6 
»     3       „     8 


Nr.    6  Mark  6 

n       '^  n       ^ 

„      8  „    18 

„9  „6 

.    10  „      6 


Nr.  11  Mark  20 

„12  „20 

„13  „25 

«     14  „        9 

.     15  „      18 


Nr.  16  Mark  9 

.17  „8 

„     18  „      4 

„19  „6 


Taf.  VII. 


I.ii^liUluick-Aiistalt   Tüll   August,   Walter,    Mainr. 


Grefässe  und  Oerätlisehaften. 

Auswahl  aus  30  Gegenständen  dieser  Art 


Tafel  VIL. 


Nr.     Gegenstand  und  Grösse. 


Fundort. 


Besitzer. 


Stoff,  Bemerkungen. 


1 

Sog.  Hängebecken,  Ansicht 
von  unten.     Durchm. 
14,2  cm 

Klein-Katebeck 

Museum  Hannover 

Erz. 

2 

desgl.,  Seitenansicht 
grösster  Durchm.  22,4  cm 

Basedow 

Museum  in  Schveerin 

Erz. 

3 

desgl.,  Ansicht  von  unten 
Durchm.   15,8  cm 

Emsbüren 

Museum  in  Münster 

Erz. 

4 

Theil   eines  Geräthes,   von 
oben    gesehen    (zu   Hänge- 
becken gehörig?)      5  cm 

Ahausen 

Sammlung  in  Stade 

Erz. 

5 

Hängebecken,  grösster 

Durchmesser  .      29  cm 

Neubrandenburg 

Museum  Neustrelitz 

Erz. 

6 

Theil  eines  Geräthes,  Seiten- 
ansicht 

Klein-Heeebeck 

Museum  Hannover 

Erz. 

7 

Hängebecken,  Ansicht  von 
unten,  Durchm.  1 7,2  cm 

Ebstorf  bei  Lüneburg 

17                            » 

Erz. 

8 

Theil  eines  Geräthes,   ähn- 
lich Fig.  4  und  6 

Höhe  13  cm 

Neubrandenburg 

Museum  in  Neustrelitz 

Erz. 

Der  Gebrauch  dieser  Becken  und  Geräthe  ist  noch  nicht  aufgeklärt. 


PREISE. 

Sr.  1  Mark   9 

Nr.  4  Mark   5 

Nr.  7   Mark  9 

,,     2       .,     10 

„     5       „    20 

„8       „7 

„3       .,9 

»     6       »      ö 

Taf.  xi.v 


Lirhtdiink-Aiistalt    v.m   Aiii;ii-t    Wiiltci-,  'Mainz. 


Grefässe. 

Auswahl  aus   70  Gegenständen  dieser  Art. 


Tafel  XLV. 


Nr.     Ges<^iistaiid  und  Grösse. 


Fundort. 


Besitzer. 


Stoff,  Bemerkungen. 


1  Xapf lU  cm 

|! 

2  Krugartiges  Gefass      15  cm 

0     Topf  mit  zwei  Oesen  zum 

Durchzieheu  einer  Schnur 
17,6  cm 

4  Krugartiges  Gefäss  mit  zwei 

Oesen  .     .     .     .  18,4  cm 

5  Teller,  Durchm.     .      17  cm 


in  Schlesien 

Heidesheim 

Rheinhessen 

in  einem  Grabhügel  im 

Königreich  Sachsen 


Röm.-German.  Central-    THon,   mit  Strichen  gefüllte  Dreiecke 
Museum  Mainz  ^''den  die  Verzierung. 

Museum   Mainz  Thon  mit  horizontaler  Streifung. 

German.  National-     1     Thon.  —  Alterthümer  unserer  heidn. 
Museum  Nürnberg    1       Vorzeit.  Band  II,  Heft  I,  Tafel  I. 


6     Kleine  Urne 


Grabhügel  a.  Sternberg 
Ob. -Amt  Münsingen  in 
der  rauhen  Alb 
10.9  cm     Grabhügel  am  Perl- 
berg bei  Stade  im 
Bremen'schen 


desgl. 


Museum  Stuttgart        Thon  mit  eingeschnittenen  Verzierungen. 


7     Schüssel,  Dnrclim.       31  cm 


Kleine   gehenkelte  Kanne 

15  cm 
Schüssel  ....      33  cm 


10 
11 

12 


Kleine  Urne 


1 1 ,5  cm 


Urne,  in  Gestalt  eines 
Schweins,  Höhe  1 8,5  cm 

Grosse    Schüssel ,    Durch- 
messer    .     .     .  54,5  cm 


13     Urne,  Durchmesser      36  cm 


14 

n 

15  cm 

15 

„      Höhe  .     .     . 

22,3  cm 

Durchmesser 

26,5  cm 

16 

Schüssel  .... 

30  cm 

17 

Urne 

21,8  cm 

18 

Zweitheil.  Schüssel 

31  cm 

19 

Urne 

31cm 

20 

„      Höhe  .     .     . 

36  cm 

Weite      .     . 

50  cm 

21 

Hausurne      .     .     . 

38,7  cm 

Grabhügel,  Elbinger 

Alb,  Markung 

Truchteifingen 

in  Schlesien 


Grabhügel  a.  Sternberg 

Ober-Amt  Münsingen, 

rauhe  Alb 

im  Amte  Oldenstadt 

Lüneburg 

Greussen,  Schwarz- 

I  bürg  -  Sondershausen 

Grabhügel  a.  d.  Stern- 
berg, Ober-Amt  Mün- 
singen, rauhe  Alb 

bei  Ravensburg,  Ge- 
meindebezirk Berg, 
I         Württemberg 
Erding,  Landg.  Brück, 
Oberbayern 
Monzernheim 
1  Rheinhessen 

I        bei  Pfullingen 

Schwarzwaldkreis 

Grabhügel  b. Ringingen 

Ober- Amt  Blaubeuren 

Grabhügel  in 

Waldbuch 
in  der  Lausitz 

Grabhügel  bei  Meidel- 

stetten,  Ober-Amt 
Münsingen,  rauhe  Alb  \ 

Aschersleben 


Museum  Hannover 

Museum  Stuttgart 

Röm.-German.  Central- 
Museum  Mainz 

Museum  Stuttgart 


Thon. 


Thon. 


Thon. 


Thon,  bemalt. 


Thon. 


Museum  Hannover 

Museum  Jena  Thon,  die  Augen  .sind  grün  gefärbt. 

Museum    Stuttgart  Thon,  schwarz,  roth  und  gelblich 

bemalt. 

Thon. 


Histor.  Verein  für  Thon,  bemalt. 

Oberbayern,  München 

Museum  Mainz  Thon.  —  Alterthümer  unserer  heidn. 

Vorzeit.  Band  III,  Hett  IX,  Tafel  II. 

Thon,  bemalt. 


unbekannt 

Museum  Ulm 

Herzogl.  Sammlungauf 
Sehloss  Lichtenstein 
Museum  Wiesbaden 


Thon,   schwarz   mit   rothen    Streifen, 
die  Verzierungen  weiss  ausgefasst. 

Thon,  schwarz,  roth  und  weiss  bemalt 


Thon. 


Museum  Stuttgart      |    Thon,  gelbroth  mit   schwarzer   und 
dunkelrother  Bemaluns. 


Museum  Berlin 


Thon. 


PREISE. 


Nr.   1  Mark  2 

.     2  „  2 

«     3  „  4 

.     4  „  4 

«     ö  „  3 

-     7  „  8 


Nr.    8  Mark  5 

.    10  „      2 

.    11  «      7 

„12  „25 

„    13  „      4 

.    14  „      4 


Nr.  15  Mark  10 

„     16  „        8 

„     1"?  „        9 

„     1^  .        6 

„19  „12 
„20       „20 

„     21  „       9 


Taf.  XLVi. 


LiulitdiiicU-AiistiiU   von   August   Wiiltcr,    Mainz. 


Waffen  und  Greräthe. 

Auswahl  aus  80  Gegenständen  dieser  Art. 


Tafel  XLVI. 


Nr.     Geseiistaud  und  Grösse. 


Fundort. 


Besitzer. 


Stoff,  Bemerkungen. 


1  Helm,  Höhe  ...      21  cm 

2  Schwert  m.  Scheide      56  cm 

.     .      85  cm 
.     .  85,3  cm 

.     .      90  cm 
Im  17  cm 

Im     3  cm 

.     .      92  cm 

.     .      90  cm 


3 

Schwert 

4 

n 

5 

n 

6 

n 

7 

?) 

Hallstadt 

Departement  de  la 

Marne 

in  der  Vils 

Hallstadt 


Grabhügel  a.  Sternberg 
Ober-Amt  Münsingen, 

rauhe  Alb 

Hallstadt 


bei  Darmstadt 


10     Dolch  in  Scheide  .  33,5  cm    Grabhügel  bei  Weiss- 
kirchen an  der  Saar 


11     Kurzschwert 

'I 

12 


48  cm 
46  cm 


13     Dolch  mit  Scheide  42,5  cm 


14 
15 

16 

17 

18 


33,5  cm 
37  cm 


„ 36,5  cm 

Dolch  mit  Scheide      35  cm 

„ 41,4  cm 


19  !|  Dolchmesser  (einschneidig) 

j  31,5  cm 

20  I  „  ...  36,2  cm 


Hallstadt 


Grabhügel  bei  Hunder- 

singen,  Amt  Riedlingen 

bei  Kloster  Salem 

Grabhügel 

bei  Ludwigsburg 

Niederaunau 

Sigmaringen 

Hallstadt 


aus  einem  Grabhügel 
in  Bayern 
in  Bayern 

im  Garda-See 


K.  K.  Antikenkabinet 

in  Wien 

Musee  Gallo-Romain 

de  St.  Germain 

Museum  Landshut 

K.  K.  Antikenkabinet 
in  Wien 


Museum  Stuttgart 


K.  K.  Antikenkabinet 

in  Wien 
Museum  Darmstadt 

Museum  Mainz 


K.  K.  Antikenkabinet 
in  Wien 


Museum  Stuttgart 

Museum  Karlsruhe 

Museum  Stuttgart 

Fürstliche  Sammlung 

in  Sigmaringen 

K.  K.  Antikenkabinet 

in  Wien 

unbekannt 

National  -  Museum 

München 

Herr  Dr.  Naue 

in  München 


Erz. 


Das    Schwert   ist   Eisen.     Vorderseite 
der  Scheide  Erz,  Rückseite  Eisen. 

Erz. 

!  Erz.  —  E.  von  Sacken,  das  Gräberfeld 
von  Hallstadt. 

desgl. 

Eisen,  der   Griflf  Elfenbein  mit  Bern- 
stein besetzt.  —  E.  von  Sacken,  das 
Gräberfeld  von  Hallstadt. 

Eisen,   der   Griif  ist  mit   getriebenem 

Goldblech  belegt.    Alterthümer  unserer 

heidn.  Vorzeit.   Band  IV,  Heft  VI,  Tafel 

XXXI  und  Beilage. 

Eisen. 


Eisen. 

Klinge  Eisen;  die  eiserne  Scheide  ist 
auf  der  vorderen  Seite  ganz,  auf  der 
Rückseite  zum  Theil  mit  Erz  bedeckt; 
am  unteren  Theil  der  Scheide  Reste  aus 
Email.  Das  Erz  ist  thells  mit  durch- 
brochenen ,  theils  fein  gravirten  Orna- 
menten verziert.  —  Alterthümer  unserer 
heidn.  ^'o^zeit.  Band  II,  Heft  Vin, 
Beilage  zu  Tafel  III:  „Die  Grabhügel 
mit  etruskischen  Metallarbeiten  und 
ihre  Zeitstellung",  und  Band  IV,  Bei- 
lage zu  Tafel  XXXII. 

Griff  und  Klinge  Eisen. 


Griff  Erz,  Klinge  Eisen. 
Klinge  Eisen,  Scheide  und  Griff  Erz. 


Klinge,  Scheide  und  Griff  aus  Eisen, 
der  letztere  mit  Erz  tausehirt. 

Klinge  Eisen,  Scheide  und  Griff"  Erz 


desgl. 


Klinge  Eisen,  Scheide  und  Griff  Erz. 
In  dem  durch  zwei  Schlangenhälse  ge- 
bildeten ov.alen  Ring  am  oberen  Theil 
des  Griffs  sind  zwei  groteske  mensch- 
liche Figuren  angebracht. 

Klinge  Eisen,  Griff"  und  Scheide  Erz. 


Eisen. 


Klinge  Eisen,  Scheide  Holz  mit  Erz  be- 
schlagen.   —    Jahrbücher    des    Vereins 
von  Alterthumsfreunden  im  Rheinlande, 
Heft  LXXXV,  Tafel  I,  1888. 


Waffen  und  Gerätlie. 

Auswahl  aus  80  Gegrenständen  dieser  Art. 


Nr. 

Gegenstand 

und  Grösse. 

Fundort. 

Besitzer. 

Stoff,  Bemerkungen. 

21 

Dolchmesser 

(einschneidig) 
22,5  cm 

Wattendorf 

Vereinssammlung  in 
Bamberg 

Kling-e  Eisen,  Griff  und  Sclieide  Erz. 

22 

r. 

.     .      41  cm 

Hallstadt 

Museum  Liuz 

Klinge  Eisen,  Griff  und  Scheidebescliläg 
Erz. 

23 

T) 

.     .  29,5  cm 

in  Frankreich 

Cabinet  des  Medailles 
Paris 

Klinge   Eisen ,  Griff  und  Seheide  Erz. 

—  Alterthümer  unserer  Iieidn.  Vorzeit. 

Band  II,  Heft  VI,  Tatel  IV. 

24 

T) 

.     .  33,5  cm 

Hallstadt 

K.  K.  Antikenkabinet 
in  Wien 

Klinge  Eisen,   Griff'  und  Scheide  Gold. 

—  E.  von  Sacken,  das  Gräberfeld  von 

Hallstadt. 

25 

Sclilusstheil 
Haken. 

eines  Gürtels, 

bei  Echingen 

Museum  Augsburg 

Erz,   mit  Zickzacklinien  und  kleinen 
Kreisen  verziert. 

26 

V 

.     .        9  cm 

Hallstadt 

K.  K.  Antikenkabinet 
in  Wien 

Erz. 

27 

n 

» 

Museum  Linz 

Erz. 

28 

TLeil  eines  Gürtels      54  cm 

>» 

K.  K.  Antikenkabinet 
in  Wien 

Erzblech,  reich  mit  getriebenen  Figuren 
von  Menschen  und  Thieren  verziert. 

29 

Axt      ... 

.     .      11  cm 

w 

Erz. 

30 

„   (Celt)     . 

.     .      18  cm 

» 

Museum  Linz 

Eisen. 

31 

71              ... 

.     .  19,5  cm 

» 

7) 

Eisen. 

32 

V              ■          ■          ■ 

.     .      15  cm 

» 

!) 

Eisen. 

33 

Lanze       .     . 

.     .      23  cm 

>' 

„ 

Eisen. 

34 

n 

.     .  17,5  cm 

» 

)) 

Eisen. 

35 

n 

.     .      16  cm 

)! 

" 

Eisen. 

PREISE. 

Nr. 

1 

Mark 

12 

Nr. 

10 

Mark  10 

Nr. 

19 

Mark 

6 

Nr. 

28 

Mark 

15 

V 

2 

n 

8 

71 

11 

71 

7 

71 

20 

71 

12 

„ 

29 

71 

4 

n 

3 

75 

8 

71 

12 

n 

7 

n 

21 

71 

8 

„ 

30 

71 

3 

n 

4 

7) 

8 

77 

13 

71 

7 

71 

22 

„ 

12 

71 

31 

71 

3 

»1 

5 

71 

10 

71 

14 

71 

12 

77 

23 

71 

8 

71 

32 

71 

3 

v 

6 

7) 

20 

77 

15 

71 

12 

11 

24 

V 

8 

71 

33 

11 

1 

n 

7 

71 

25 

71 

16 

n 

12 

„ 

25 

71 

8 

71 

34 

n 

1 

n 

8 

7) 

18 

71 

17 

71 

12 

_ 

26 

_ 

2 

77 

35 

71 

1 

n 

9 

7) 

8 

71 

18 

71 

10 

27 

71 

3 

Taf.  xiAii. 


I.iclitdriipk-Aiistalt   von   Aui^ust    Waltor,    Mainz. 


ATaffeu. 

Auswahl  aus  320  Geofenständen  dieser  Art. 


Tafel  XLVII. 


Nr.     Gesenstand  und  Grosse. 


Fundort. 


Besitzer. 


Stoff,  Bemerkungen. 


1 
2 
3 

4 
5 

6 

7 

8 

9 
'10 
11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 
18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 
25 


Schild .     . 
Helm,  Höhe 

Schwert   . 


44  cm     im  Ehein  bei  Mainz 

21  cm     Eschach  bei  Lindau 

25  cm   Selsdorf  bei  Dobbertin 
(Mecklenburg) 
im  Rheinland 


60  cm 
59  cm 

70  cm 


„    m.  Scheidebeschläg 
67  cm 
83  cm 


93  cm 
63  cm 


Dolch  . 
Kurzschwert 

Dolch  .     . 


ungenannt 

in  Hessen 

Savigny 

Ebersdorf 

bei  Grevismühlen 

Cousrade 

Corcelettes 


Museum  Worms 
Museum  Augsburg 
Museum  Schwerin 

Museum  Sigmaringen 

Kgl.  Antiquarium 
\  Mtinchen 

Cabinet  des  Gross- 
herzogs von  Hessen 
Sammlung  des  Herrn 

Troyon,  Lausanne 

Museum  Schwerin 


96  cm    Umgegend  ron  Berlin 

76,7  cm      Grabhügel  auf  der 

:  Insel  Sylt 

78  cm  i|  ungenannt 


67  cm    Hochheim  bei  Worms 


i  Dr.  Gross,  Xeufeville 

Märkisches  Museum  1 

Berlin 

Museum  Kiel 


Erz. 
Erz. 
Erz. 

Erz. 
Erz. 

Erz. 

Erz. 

Erz. 

Erz. 
Erz. 
Erz. 

Erz. 


Kgl.  Antikenkabinet  ,<  Erz,  den  Knopf  bildet  eine  schalen- 
Ij  förmige  Scheibe,  welche  wie  der  Griff 
!|  mit  concentrischen  Kreisen  reich  ver- 
,  ziert  ist. 


Dresden 


47  cm 


52,2  cm 
35,5  cm 

19  cm 

27  cm 
32  cm 

23,4  cm 

51  cm 


Leichter  Wurfspeer      14  cm 
„  „  13,4  cm 


Genzkow 

bei  Friedland-Strelitz 

Auvernier 

bei  Xeufchätel 

in  Frankreich 

Gauböckelheim 
Rheinhessen 
Gleichberge 
bei  Römhild 

bei  Augsburg 

Toggenstadt,  Amt 

Salzhausen,  Lüneburg 

Schanzengraben 

Zürich 

Escbwege 

Niederliessen 

Dörmte 

Donaustaurt" 
Bayern,  Oberpfalz 


in  Privatbesitz  in 

England 
Museum  Schwerin 

Herr  Dr.  Gross 

Xeufeville 

Hotel  Cluny,  Paris 

Mnsenm  Wiesbaden 

Herr  Dr.  Jakob  in 

Römhild 
Museum  Augsburg 

Museum  Hannover 

Museum  Zürich 

Herr  Mihmi 

Frankfurt  a.  M. 

Museum  Hannover 

Museum  Tim 


Erz. 

Erz. 

Erz. 

Erz. 
Erz,  mit  Gravirung  verziert. 

Erz. 

Erz. 
Erz. 

Erz. 

Erz. 

Erz. 
Erz. 


Waffen. 

Auswahl  aus  320  Gegenständen  dieser  Art. 


Nr. 


il 

1  Gegenstand 

und  Grösse. 

Tundort. 

i 

Besitzer. 

Lanze .     .     . 

.     .  27,2  cm 
.     .      36  cm 

Neuenheiligen 
Langensalza 
in  Holstein 

V           n 
in  Frankreich 

in  der  Seine 

Hundersingen 

Amt  Riedlingen 

in  Ungarn 

Kielstrup,  Schleswig 

Rettershausen 

Bayer.  Schwaben 

in  Irland 

im  Rhein  bei  Mainz 

Herr  Hofrath  Klemm 

Dresden 

Museum  Kiel 

n              n 

Musee  d'Arrtillerie 

Paris 

Privatbesitz  in  Paris 

Museum  Stuttgart 

Museum  Zürich 

Museum  Kiel 

Museum  Augsburg 

Museum  Zürich 
Museum  Mainz 

29.5  PTTi 

, 27  p.in 

„      .     .     . 
„      .     .     . 

„      .     .     . 

.     .      52  cm 
.     .  31,5  cm 

.     .  35,8  cm 
22  cm 

.     .      24  cm 

Peil     .     .     . 

1  0  cm 

, S.4  ftm 

Stoff,  Bemerkungen. 


26 

27 

28 
29 

30 
31 

32 
33 

34 

35 
36 


Erz. 

Erz. 
Erz. 
Erz. 

Erz. 

Erz,   Tülle  und  Klinge  reich  mit  Gra- 
virung  verziert. 

Erz. 

Erz,  gefunden  in  einer  Steinsetzung. 

Erz,  verziert. 

Erz. 
Erz. 


PREISE. 

Nr.   1  Mark  15 

Nr. 

10 

Mark  12 

Nr.  19 

Mark  3 

Nr.  28  Mark  6 

.     2      „      15 

n 

11 

„      12 

„     20 

„      5 

„29      „6 

„     3      „      12 

n 

12 

„      12 

n     21 

„      4 

„     30      „      8 

.     4      „        9 

v 

13 

„       12 

„     22 

.      4 

„     31       „      8 

.     5      „        9 

n 

14 

„       12 

„     23 

„      8 

„     32      „      6 

«     6      „        9 

n 

15 

„      12 

„     24 

„      2 

.     33      „      4 

„7.9 

„ 

16 

.       12 

„     25 

„      2 

„     34      „      5 

„     8      „       15 

11 

17 

„        8 

„     26 

„      5 

„     35      „      2 

„     9      „       15 

n 

18 

.        6 

„     27 

.      6 

.     36      „      2 

Es  erscheint  uns  nöthig,  an  dieser  Stelle  von  den  vielen  Gegenständen,  die  auf  den  Bildertafeln  keine 
Berücksichtigung  mehr  finden  konnten,  einige  noch  besonders  bemerkenswerthe  Stücke  zu  erwähnen. 

Es  sind  die  Nachbildungen  von  Wagenrädern  aus  Erz,  gefunden  bei  Toulouse,  aufbewahrt  im  Museum 
daselbst,  und  die  von  Hassloch  in  der  bayrischen  Rheinpfalz,  aufbewahrt  im  Museum  zu  Speyer,  sowie  das 
Fragment  eines  Rades  aus  Perugia,  Kgl.  Glyptothek  in  München  und  ein  Rad  eines  grossen  Kesselwagens  eben- 
daher, ebendaselbst.  —  (Alterthümer  unserer  lieidnischen  Vorzeit;  IIL  Bd.,  IV.  Heft.) 

Ferner  nennen  wir  die  Trompeten  und  Hörner  aus  Erz,  beziehungsweise  die  Erzbeschläge  von  solchen: 

Grosse  Trompete  aus  Erz,  gefunden  in  Dänemark,  Museum  Kopenhagen;  Länge  des  gebogenen  Rohres 
1  m  28  cm. 

Bruchstück  einer  Trompete,  75  cm,  gefunden  bei  Garlsdorf-Bolstedt  in  Lüneburg,  Museum  Hannover. 

Verzierte  Erzbeschläge  eines  Hifthorns,  gefunden  bei  Wismar,  Museum  Schwerin,  58  cm. 

Hifthorn  aus  Erz,  30,5  cm,  gefunden  zu  Teterow,  Museum  Schwerin. 


Taf. 


Lirlildriu'k-AiKl.ilt    viin    Aui;us(    Walter,    Mainz 


Waffen  und  Gerätlie. 

Auswahl  der  bezeichnenden   Formen  aus  350  Exemplaren. 


Tafel  IIL. 


Nr.' 

Gegenstand  und  Grösse. 

Fundort. 

Besitzer. 

Stoff,  Bemerkungen. 

1 

Axt 19  cm 

bei  Bernstein,  Kirch- 
spiel Guttorf,  Kreis 
Eckernförde 

Museum  Kiel 

Erz. 

2 

Streitaxt  ....      34  cm 

Insel  Fühnen 

n              n 

Erz. 

3 

„         ....  16,8  cm 

Hersching 

am  Ammersee, 

Oberbayern 

Herr  Schaab  in 
Starnberg 

Erz. 

4 

„                   .     .      15  cm 

Osterwitz, 
Kreis  Schwetz, 
Westpreussen 

Herr  Scharlock  in 
Graudenz 

Erz. 

5 

„         ...  21,5  cm 

Rosenthal,  Kreis 
Schweiduitz 

Museum  Breslau 

Erz. 

6 

„         ....      24  cm 

bei  Coburg 

Sammlung  in  Coburg 

Erz. 

7 

„              ...  19,2  cm 

in  Ungarn 

Museum  Zürich 

Erz. 

8 

„         ....      20  cm 

n          n 

Museum  Gallo-Romain 
de  St.-Germain 

Erz. 

9 

„         ....      16  cm 

7)           n 

Museum  Zürich 

Erz. 

10 

„         ....      15  cm 

Czofelva 
in  Siebenbürgen 

K.  K.  Antikenkabinet 
Wien 

Gold,  zugleich  mit  8   anderen  gleich- 
artigen  Goldäxten  gefunden  nebst  einem 
Klumpen    Rohgold,    einer    Pferdekinn- 
kette  aus  Gold,  6  kleinen,  mit  Buckeln 
verzierten  Scheiben  aus  Goldblech  und 
2  grösseren  mit  Spiralornamenten. 

11 

„         ....  25,5  cm 

Monheim 
Bayern,  Schwaben 

Königl.  Antiquarium 
München 

Erz. 

12 

„         ....      25  cm 

in  Ungarn 

Museum  Zürich 

Erz. 

13 

„         ....  25,2  cm 

Umgegend  von  ^lainz 

Museum  Mainz 

Erz. 

14 

„         ....  16,7  cm 

in  Ungarn 

Museum  Zürich 

Erz. 

15 

„         ....      20  cm 

n           n 

n               17 

Erz. 

16 

Sogen.  Schwertstab     72  cm 

Grabhügel  bei  Bossee 
Kreis  Rendsburg 

Museum  Kiel 

Erz. 

17 

Instrument    .     .     .  37,2  cm 

Umgegend  von  Mainz 

Museum  Mainz 

Erz. 

18 

Axtklinge      .     .     .      15  cm 

bei  Flonheim 
in  Rheinhessen 

unbekannt 

Erz. 

19 
20 
21 
22 
23 


Meissel? 


15  cm 

bei  Flonheim 
in  Rheinhessen 

unbekannt 

26  cm 

in  Ungarn 

Musee-Gallo-Romain 
de  St.-Germain 

25,5  cm 

in  Italien 

Cab.  des  Medailles 
Paris 

18,3  cm 

»          n 

Musee  du  Louvre 
Paris 

19,8  cm 

n          n 

Königl.  Antiquarium 
in  München 

22,4  cm 

bei  Salzburg 

Herr  Dr.  Naue  in 
München 

Erz,  die  Schattlappen  sind  verziert. 


Erz. 


Erz. 


Erz. 


Erz. 


Waffen  und  Geräthe. 

Auswahl  der  bezeichnenden  Formen  aus  350  Exemplaren. 


Nr.     Gegenstand  nnd  Grösse. 

Fundort. 

Besitzer. 

Stoff,  Bemerkungen. 

24     Axt 13  cm 

in  Nassau 

Museum  Wiesbaden 

Erz. 

25       „        12,3  cm 

in  Ungarn 

Musee  Gallo-Romain 
de  St.-Germain 

Erz. 

26   1    „        22,5  cm 

in  Norwegen 

Museum  in  Bergen 

Erz. 

27  '!    „        24cml 

Putsch 
Kreis  Leobschütz 

Museum  Breslau 

Erz. 

28 

„        22,3  cm 

in  Italien 

Museum  Cassel 

Erz,  die  Tülle  ist  verziert. 

29 

Geräth      ....      16  cm 

in  Schlesien 

Museum  in  Breslau 

Erz. 

30 

„          ....      30  cm 

bei  Frankenthal 

Museum  Wiesbaden 

Erz. 

31 

„     (Axt?)     .     .      22  cm 

Umgegend  von  Mainz 

Museum  Mainz 

Erz. 

32 

Axt 15  cm 

Is&re 

Musee  Gallo-Romain 
de  St. -Germain 

Erz. 

33 

„        19  cm 

Italien 

Museum  Cassel 

Erz. 

34 

„        14,5  cm 

1 

in  Ungarn 

Musee  Gallo  Romain 
de  St.-Germain 

Erz. 

35 

„        13  cm 

Langendorf 
Kreis  Tost 

Museum  Breslau 

Erz. 

36 

r,        12,7  cm 

Baltorn 
im  Münsterland 

Museum  Cassel 

Erz. 

37  1     „        13,7  cm 

in  Württemberg 

Museum  Stuttgart 

Erz. 

38  '    „        8,6  cm 

in  Ungarn 

Musee  Gallo-Romain 
de  St.-Germain 

Erz. 

39  1     „        16,7  cm 

im  Rhein  bei  Mainz 

unbekannt 

Erz. 

40 

„        11,5  cm 

im  südlichen  Ural 

Sammlung  Rajewsky 
Petersburg 

Erz. 

41 

„        10  cm 

ungenannt 

Hotel  Cluny,  Paris 

Erz. 

42 

„        12  cm 

bei  Augsburg 

Museum  Sigmaringen 

Erz. 

43 

„        13,7  cm 

in  Rheinbayern 

Museum  Speyer 

Erz. 

44 

Beilschaft  aus  gewachsenem 
Holz,  Länge  .      57  cm 

Salzbergwerk 
Reichenhall 

Histor.  Verein  für 
Oberbayern,  München 

Holz. 

45 

Axtklinge      .     .     .  12,7  cm 

bei  Osnabrück 

Herr  Dr.  Jostes  in 
Münster 

Erz. 

46 

„            ...  12,3  cm 

in  Ungarn 

Musee  Gallo-Romain 
de  St.-Germain 

Erz. 

47 

„            ...      15  cm 

in  Italien 

Hofrath  Dr.  Klemm 
in  Dresden 

Erz. 

48 

Sichel 20,7  cm 

in  Oberbayern 

Kgl.  Antikenkabinet 
in  München 

Erz. 

49 

„ 23,8  cm 

Hallstadt 

Museum  Linz 

Erz. 

WaflPeii  und  Geräthe. 

Auswahl  der  bezeichnenden  Formen  aus  350  Exemplaren. 


Nr. 

Gegenstand 

und  Grösse. 

Fundort. 

Besitzer. 

Stoff,  Bemerkungen. 

50 

Messer     .     . 

.     .   10,3  cm 

in  Schlesien 

Museum  Breslau 

Erz. 

51 

n       •      •      • 

.     .   16,2  cm 

Felsenhöhle  bei 
Kloster  Beuren 

Museum  Sigmaringen 

Erz. 

52 

n       •      •      • 

.     .      15  cm 

in  der  Provinz 
Hannover 

Museum  Hannover 

Erz. 

53 

r        ... 

.     .  17,4  cm 

ungenannt 

Sammlung  d.  Fürsten 

Metternich  zu  Königs- 

v?arth 

Erz. 

54 

n       •      •      • 

.     .      19  cm 

Hallstadt 

Herr  von  Gemming 
in  Nürnberg. 

Erz. 

55 

Messer     .     . 

.     .      26  cm 

Kokat,  Amt  Liitzow 

Museum  Hannover 

Erz. 

56 

n 

.     .      25  cm 

Hohenkränig 
Kreis  Königsberg 

Mark.  Provinzial- 
Museum,  Berlin 

Erz. 

57 

n 

.     .  20,7  cm 

in  der  prähist.  Wohn- 
stätte bei  Holzhausen 
vor  der  Höhe 

Vereinssammlung  in 
Darmstadt 

Erz. 

58 

n            •      • 

.     .      24  cm 

Unterferrieden 

Germ.  National-Mus. 
Nürnberg 

Erz. 

59 

n 

.     .  24,4  cm 

Vietlübbe  bei  Flau 

Museum  Schwerin 

Erz. 

60 

n 

.     .      16  cm 

in  der  Oberpfalz 

Museum  Regensburg 

Erz,  der  Griff  mit  concentrischen  Kreisen 
verziert. 

Diese  Gruppe  von  Geräthen  und  Waifen  wird  auf  interessante  Art  ergänzt  durch  eine  Anzahl  Gussformen 
von  Beilen,  Meissein,  Messern,  Lanzen  und  Pfeilen. 


PREISE. 

Sr.    1    Mark  4                  1^ 

r.  16  Mark  10  (37) 

Nr 

31 

Mark 

4 

Nr. 

46 

Mark  3 

„      2       , 

,      6                   , 

,     1'       . 

,        5 

n 

32 

n 

4 

71 

47 

7,         4 

„     3       , 

,      4 

,     18       , 

5 

» 

33 

n 

4 

71 

48 

7,         4 

„     4       , 

,      3 

,     19       , 

5 

n 

34 

71 

4 

77 

49 

7,        4 

„     ö       , 

,      5  (30) 

,     20       , 

,        5 

n 

35 

n 

4 

71 

50 

7,         2 

„     6       , 

,      4                   , 

,     21       , 

,        4 

n 

36 

n 

4 

n 

51 

„      3 

„     ^       » 

,      4 

,     22       , 

4 

n 

37 

7) 

4 

77 

52 

7,      3- 

„     8       , 

,      4 

,     23       , 

3 

7) 

38 

n 

4 

7) 

53 

„      4 

„      9       , 

,      4                   , 

,     24       , 

3 

n 

39 

V 

4 

77 

54 

7,         4 

„    10       , 

,      5 

,     25       , 

3 

■n 

40 

n 

4 

71 

55 

7,         5 

„    11       , 

,      6  (30) 

,     26       , 

4 

n 

41 

7) 

3 

77 

56 

7,         4 

„    12       , 

,      4 

,     27       , 

4 

n 

42 

77 

3 

7> 

57 

7,         4 

„    13       , 

,      4 

,     28       , 

4 

n 

43 

7) 

3 

77 

58 

71         5 

,,    14       , 

,4 

,     29       , 

,        4 

n 

44 

7) 

8 

77 

59 

n       4 

„    lö       , 

,      4 

,     30       , 

,        5 

7) 

45 

77 

4 

77 

60 

„      4 

Tal 
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Waffen  und  Gerätlie. 

Auswahl  aus  über  500  Gegenständen  dieser  Art. 


Tafel  IL. 


Nr.  |i  Gegenstand  und  Grösse. 


Fundort. 


Besitzer. 


Stoif,  Bemerkungen. 


Hammeraxt 
Doppelaxt 


Hammeraxt 


9 

10 
11 
12 

13 
14 

15 
16 

17 

18 
19 

20 

21 

22 
23 
24 
25 
26 

27 
28 

29 


Doppelaxt 

Pfeilspitze 

Messer 

Pti-iemen 

n 
Dolch  . 


17,7  cm 

18  cm 
20,5  cm 

16,1  cm  ! 

13  cm 

17.4  cm 

14.5  cm 

15  cm 

25.6  cm 

14  cm 

15  cm 

6  cm 

8,6  cm 

17,1  cm 

17  cm 


27.2 


cm 
cm 


25,2 

Bruchstück  eines  solchen 
18,8  cm 

Dolchmesser      .     .      24  cm 
Geräthe   ....      17  cm 


Pfeilspitze    . 


Schlittschuh . 


Axt 


Kleines  Beil 
Axt      .     .     . 


t,<  cm 
5,9  cm 
26  cm 
20,5  cm 
25  cm  i 

51  cm 


in  ^Yestpreussen 
Schweden 

Goddehui  im  Ried 

in  Hannover 

Buxtehude 

Jordans  Mühle 
Kreis  Nimptsch 
bei  Hildesheim 

Esstorf,  Braunschweig 

Rotthalmüuster 

in  Hessen 

Umgegend  v.  Laudshut 

Tempelhot 

Kreis  Teltow 

Kirkesyr,  Seeland 

Skone,  Schweden 

Pfahlbau  am  Bodensee 

Skone,  Schweden 

Baselau  in  Holstein 
Grabhügel 
I  Husum 

in  Holstein 

bei  Mainz 
t  bei  Elbing 

in  Italien 

T,  n 

in  Mainz 


Museum  Graudenz 

Herr  Dr.  Klemm, 
Dresden 

Museum  Darmstadt 

Museum  Hannover 


Museum  Breslau 

Museum  Hildesheim 

Städtisches  Museum 
in  Braunschweig 
Museum  Landshut 

Museum  Cassel 

Museum  Landshut 

Märkisches  Museum 

in  Berlin 
Museum  Hannover 

Museum  Mainz 

Museum  Sigmaringen 

Museum  Mainz 

Museum  Hannover 


Stein. 
Stein  (schwarzer  Basalt) 

Stein. 
Stein. 
Stein. 
Stein. 

Stein. 
Stein. 

Stein. 
Stein. 
Stein. 
Stein. 

Feuerstein. 

Knochen. 

Knochen. 
Feiierstein. 
Feuerstein. 

Feuerstein. 
Feuerstein. 

Feuerstein. 

Knochen;  an  den  beiden  Seiten  befinden 
sich  Rinnen,  die  nach  der  Spitze  ver- 
laufen. 

Feuerstein. 

Feuerstein. 

Knochen,  die  eine  Seite  srlatt  ireschliffen, 
das  vordere  Ende  durchbohrt. 

^  Knochen,  mit  Strichgrruppen   verziert, 

I  vorn  durchbohrt. 

Musee  Gallo-Komain     Die  Axtklinge  aus  Stein  sitzt  in  einer 
j      ox   o  •  Hülse  von  Hirschhorn,  welche  zur  Auf- 

de  St.-Germain  ... 


Museum  Mainz 


Museum  .Sigmarinicen 


Museum  Mainz 


in  Frankreich 


do. 


nähme  des  Schaftes  durchlocht  ist. 
L>osirleichen. 


25,6  cm    Pfahlbau  b.  Wangen 

Bodensee 
50,8  cm  in  Holstein 


Museum  Sismaringen     l>ie  Klinge  aus  Stein  ist  in  dem  Ende 
eines  Hirschsreweihs  befestigt. 

Herr  Poppe  in  Bremen    Die  Klinge  aus  Stein,  der  Schaft  aus 

Knochen. 


Waffen  und  Creräthe. 

Auswahl  aus  über   ;oo  Gegenständen  dieser  Art 


Nr. 

Gegenstand  und  Grösse. 

Fundort. 

Besitzer.                      StoflF,  Bemerkungen. 

30 

Axthülse  .     . 

36  cm 

im  Rhein  bei  Mainz 

Museum  Mainz 

Hirschhorn. 

31 

7) 

18,8  cm 

in  Berlin 
Charlotteustrasse 

Märkisches  Museum 
in  Berlin 

Hirschhorn. 

32 

71 

21  cm 

bei  Halle  au  der  Saale 

Museum  in  Halle 
an  der  Saale 

Knoche 

C 

n,  durch  kleine  Kreise  mit 
entralpunlit  verziert. 

33 

n 

24  cm 

in  Siebenbürgen 

Frl.  V.  Torma  in  Broos 

Hirschhorn. 

34 

n 

19  cm 

Somme 

Musee  Gallo-Eomain 
de  St. -Germain 

Hirschhorn. 

35 

Harke .     .     . 

10,9  cm 

Harxheim 
in  Eheinhessen 

Museum  Mainz 

Stein. 

36 

Geräth     .     . 

15  cm 

Osnitz,  Kreis  Breslau 

Museum  Breslau 

Hirschhorn. 

37 

Axtklinge 

18  cm 

Starkenburg 
bei  Altenburg 

Museum  Altenburg 

Stein. 

38 

Theil  ein.  Geräthes 

12  cm 

in  Schleswig 

Museum  Kiel 

Stein. 

39 

Hammeraxt  . 

15  cm 

in  der  Provinz  Hessen 

Museum  Cassel 

Stein. 

40 

Axtklinge     . 

24  cm 

Gonsenheim  b.  Mainz 

Museum  Mainz 

Stein  (Jadeit). 

41 

Hammeraxt  . 

14  cm 

Eödenau 
Provinz  Hessen 

Museum  Cassel 

Stein. 

42 

Hammer  .     . 

12,3  cm 

Wyk  hei  Duurstede 
Holland 

Museum  Utrecht 

St«in  (Serpentin). 

43 

Hammeraxt  . 

20  cm 

in  Eheinhessen 

Museum  Mainz 

Stein  (Diorit). 

44 

Pflugschar?  . 

30  cm 

Gabsheim 
Eheinhessen 

77                          77 

Stein  (Diorit). 

45 

Hammeraxt  . 

20,4  cm 

Weisenau  bei  Mainz 

- 

Stein  i^Hornblendsehiefer). 

46 

Pflugschar?  . 

42  cm 

in  Hannover 

Museum  Hannover 

Stein. 

47 

Pflugschar?  . 

46  cm 

in  der  Bretagne 

Baron  von  Bonstetten 

Stein. 

PRE 

ISE. 

Xr. 

1 

Mark  4 

Nr.   13  Mark   1 

Nr.  25  Jlark  5 

Nr.  37 

Mark  4 

7) 

2 

.      4 

7,     14      ,       1 

„     26      ..      5 

7 

,     38 

2 

n 

3 

„      4 

7,          lÖ            „            1 

„     27      ..    10 

7 

,     39 

7,         4 

n 

4 

7,        4 

r         16           7,          2 

„     28      ,.      5 

j 

,     40 

7.         6 

7) 

5 

71      4 

,.     17      _      4 

„     29      ..      9 

7     41 

„      4 

n 

6 

7,      4 

r        1^         71         4 

„     30      „      6 

,     42 

,7         4 

n 

7 

.      4 

.19-3 

.,     31      „      5 

,     43 

„      4 

71 

8 

71        4 

1       „     20      ,      3 

„     32      ,.      5 

,     44 

„      5 

77 

9 

7,         4 

!       „     21       „      1 

„     33      „      5 

,     45 

„      4 

71 

10 

7,        5 

7,     22      „       1 

„     34      „      4 

,     4(5 

7,         6 

7) 

11 

7,        4 

7,     23      ,       1 

„     35      ,.      4 

,     47 

77           6 

71 

12 

71        4 

7,     24      ,      5 

„     36      ..      4 
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Grefässe. 

Auswahl  aus  ungefähr    1 20  Stücken. 


Tafel  L. 


Nr.     Gegenstand  und  Grösse. 


Fundort. 


Besitzer. 


Stoff,  Bemerkungen. 


1  Ki-ügleiu  ....     9,4  cm 

2  Trinkbecher      .     .     7,5  cm 

3  „  .     .      11cm 

4  „  .     .      15  cm 

5  „  .     .      14  cm 

6  I  ^               .     .  10  "2  cm 

7  Gefäss  in  Vogelgestalt,  zu 
Cultuszwecken?      17  cm 

Trinkschale,  Weite        9  cm 

9  Topf,  Weite      .     .  18,9  cm 

10  „      Höhe       .     .      13  cm 

11  Krug 14,2  cm 

12  Trinkschale  m.  Fuss       9  cm 

13  Schale,  Weite  .     .  18,2  cm 

14  Becher     ....      11  cm 

15  „  ....  11,5  cm 

16  Topf,  Weite      .     .  17,6  cm 

17  Schüssel,   Durchm.  37,3  cm 

18  „       .     .     .     .  22,1  cm 

19  Kinderrassel      .     .      13  cm 

20  Krugartiges  Gefäss      15  cm 

21  „  „          22  cm 

22  I  „               „          33  cm 

23  „  „          24  cm 

24  Topf 11,4  cm 

25  Doseuartiges  kleines  Gefäss 

10  cm 

26  Gefäss,    in    Gestalt    eines 
Kahns,  Länge  .   16,5  cm 

27  Topf 15  cm 


Seeste  hei  Osnabrück 
AmtVechte,  Oldenburg 

Grabhügel  b.  Schiffer- 
stadt, Kheinbayern 
in  Provinz  Hannover 

Grabhügel  im 

Himmelreichshau 

Klein -Bersen 

in  Norwegen 

in  Schlesien 

Halserdaren 
in  Hannover 
nicht  genannt 

bei  Anhalt  Zerbst 

Grabhügel  b.  Hailtingen 

Ober-Amt  Riedlingen  , 

Dryhausen,  Amt      | 

Hunteburg,  Osnabrück! 

Höhle  von  Nandor 

Siebenbürgen 

Aisleben 

Steindenkmal 

bei  Ueffeln 

iu  Hannover 

Thuiue,  Hannover 

Grabhügel  a.  d.  Wald- 
buch, Württemberg 
Assenheim 
in  Oberhessen 
Landdrostei  Hannover 

Umgegend  von  Jena 

in  Wiesbaden 

Saline  Nauheim 

in  Schlesien 

Farnstedter  Ober- 

weden 

bei  Fraukeuthal 

baverische  Pfalz 


Museum  Hannover 
Museum  Münster 
Museum  Speyer 

Museum  Hannover 
Museum  Altenburg 

Museum  Münster 
Museum  Bergen 

Museum  Mainz 
Museum  Hannover 

Herzogl.  Museum 
in  Braunschweig 

Sammlung  des  Herrn  v. 

Gemmiug  iu  Nürnberg 

Sammlung 

in  Riedlingen 

Museum  Hannover 

Fräulein  von  Torma 

in   Broos 

Museum  Halle 

Museum  Hannover 


Graf  Wilhelm  von 

Württemberg 
Herr  Dieffenbach 

in  Friedberg 
Museum  Hannover 

Museum  Jena 

Museum  Wiesbaden 

Museum  Darmstadt 

Museum  Breslau 

Museum  Halle 

Museum  Mainz 


Thon. 
Thon. 
Thon. 

Thon. 
Thon. 

Thon. 

Thon,  am  Kopf  befindet  sich  eine 
runde  Oeft'nung. 

Thon. 
Thon. 


Thon,    in   der   Nähe    des   Bandes    auf 
beiden  Seiten  durchbohrt,  zum  Durch- 
ziehen einer  Schnur. 

Thon. 


Thon. 

Thon. 

Thon. 

Thon. 
Thon. 

Thon. 
Thon. 
Thon. 

Thon,  mit  eingeritzten  Verzieruntren. 

Thon. 

Thon ,  um  den  Bauch  des  Getasses 
sitzen  4  Oesen,  der  obere  The.il  ist  mit 
eingeritzten  Linienornamenten  bedeckt. 

Thon. 

Thon,  in  rohester  Art  durch  Eindrücken 
der  Fingernägel  verziert. 

Thon. 
Thon. 
Thon. 


Grefässe. 

Auswahl  aus  ungefähr    1 20  Stücken. 


Nr. 

Gegenstand  und  Grösse.              Fundort. 

Besitzer. 

Stoff,  Bemerkungen. 

28 

Topf 

18,5  cm    Horchheim  bei  Worms 

Museum  Mainz 

Tlion. 

29; 

Urnenartig.  Geföss 

12,8  cm     im  OsnabrUck'schen  ' 

Museum  Hannover 

Thon,  um  den  Bauch  sitzen  4  Oesen. 

30 

Gefäss,  in  Gestalt 
Kahns      .     .     . 

eines        zwisch.Looseu.  Caarlo 
15  cm         Provinz  Drcnthe 

Museum  Leyden 

Thon. 

31 

Dreitheilig.  Gefäss 

15  cm           Eeichersdorf 
Kreis  Guben 

Märkisches  Museum 
in  Berlin 

Thon. 

32 

Topf 

9  cm    Thuine  bei  Osnabrück 

Museum  Hannover 

Thon,  mit  zwei  Oesen. 

33 

n 

1 0  i'm   Steindeukmal  b.  Seeste 
Osnabrück 

»)               )) 

Thon,  mit  Henkel  und  Ausguss. 

34 

„      Höhe  .     .     . 

15  cm           Steindenkmal 
bei  Haselünue 

)>               i> 

Thon. 

35 

„      Weite      .     . 

20,9  cm         bei  Hildesheim 

Museum  Hildesheim 

Thon. 

36 

Becher,  Höhe    .     . 

10  cm    bei  Frankfurt  a.  d.  0. 

Herzogl.  Museum 
Braunschvreig 

Thon. 

1 

Mark 

2 

2 

n 

2 

3 

r, 

3 

4 

., 

4 

5 

., 

4 

6 

., 

3 

7 

„ 

4 

8 

•5 

2 

9 

4 

Nr. 


PREISE. 

10  Mark 

4 

Nr. 

19 

Mark  3 

Nr. 

28 

Mark  5 

11      .. 

4 

.. 

20 

;i 

4 

n 

29 

.      5 

12      „ 

3 

n 

21 

n 

4 

T) 

30 

.      2 

13         :, 

3 

;) 

22 

5) 

6 

n 

31 

.      3 

14      „ 

3 

;) 

23 

n 

6 

n 

32 

„      5 

15      „ 

3 

n 

24 

,, 

4 

n 

33 

„      ö 

16      „ 

5 

n 

25 

n 

2 

n 

34 

«      5 

17      . 

6 

n 

26 

n 

2 

n 

35 

.      5 

18      „ 

5 

n 

27 

n 

5 

71 

36 

»      4 

Den  Gräberbau  der  vorgeschichtlichen  Zeit  versinnlichen  einige  interessante  Modelle  der  Sammlung. 
Wir  nennen  hier:   Die  Darstellung   der   aus  Steinplatten  gebauten  Grabkammer,   aus  einem  zu  Langen- 
Eichstedt  in  Thüringen  aufgedeckten  Hügelgrabe  ältester  Zeit.    Das  Innere  zeigt  drei  Skelette  mit  ihren  Beigaben 
an  Muschelschmuck,  Stein-  und  Knochengeräthen.     Grösse  des  Modells  1  m  25  cm. 

Modell  eines  Grabhügels  in  Schwaben;  dasselbe  kann  auseinandergelegt  werden,  und  lässt  den  inneren 
Bau,  die  Steinanhäufung  und  die  eigentliche  Grabstätte  erkennen. 

Modell  von  Grabbauten  (Steinkammern)  in  der  Lüueburger  Haide. 

Hieran  schliessen  sich  die  Rekonstruktionen  von  Ringwallbefestigungen,  nach  den  auf  dem  Taunusgebirge 
noch  vorhandenen  Resten,  sowie  die  Darstellung  einer  Pfahlbaubütte  und  verschiedene  andere  Modelle,  aus 
welchen  wir  nur  noch  das  einer  vorgeschichtlichen  Salzsiederei  erwähnen,  die  l)ei  den  salzhaltigen  Quellen  von 
Nauheim  aufgedeckt  wurde. 

Preise:  Modell  des  Grabbaues  von  Langen-Eichstedt 200  Mark 

Modell  eines  Grabhügels  in  Schwaben 50      » 

3  Grabbauten  (Steinkammern)  aus  der  Lüneburger  Haide,  jedes       15      „ 

Rekonstruktion  eines  Ringwalles 24      „ 

PfahlbauhUtte 50      „ 

Modell  einer   vorgeschichtlichen  Salzsiederei 20      „ 
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